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S07 . Gl-eulmrg. Mittwoch. 31. Juli 1S1L.' XXXXVi . Zahrqaug.
Hierzu zwei Beilagen.

Lagrsrunafetzau.
Tn russische Minister des Acußcrn Sasonoff wird

auf scinn Urlaubsreise im September nicht bloß Paris
und London , sondern auch Berlin besuchen und mit
dem Reichskanzler Zusammentreffen.

Tas Befinden des Kardinals Mischer ist hoff¬
nungslos ; das Leben schwindet immer mehr.

Rach einer Verfügung des BundcSratS brauchen die
Heringsfischer für das von ihnen verwendete auS-
ländische Salz weder die Salzabgabe zu entrichten , noch
Einfuhrzoll zu bezahlen.

Tie türkische Kammer hat dem Kabinett mit
kl3 gegen 4S Stimmen ihr vollständiges Vertrauen aus¬
gesprochen. *

Lord Mcrscp hat das Ergebnis der Untersuchung über
die „ Titanic " Katastrophe bckannigcgcben . Der
Zusammenstoß mit dem Eisberg wird der übertriebenen
Geschwindigkeit des Dampfers zugcschriebcn.»

Auf dem Truppenübungsplatz Elsenborn ist
rin Soldat an der Ruhr gestorben. Eine Anzahl anderer
Soldaten ist erkrankt.

»
Ter japanische Kronprinz hat nach einem Tele,

gramm auS Tokio gestern vormittag in , Palafte in Gegen-
wart der Minister den feierlichen Eid auf die Ver¬
fassung geleistet. Der Hof legt aus ein Jahr Trauer
an . Für die Nationaltraucr sind außer dem Tage der Be-
sta«tnngsfeicrlichfcit drei Tage vorgeschriebe» .

Unsere neue Kolonie.
Von einem Koloniaipolilikcr wird uns zu der neuesten

smrlich- halbamtlichen Veröffentlichung über Neukamerun
geschrieben:

Wir wissen aus den Budgetberichtc » der französischen
Dcpulicrtcnkammer genug des Uebicn über Neukauicrun.
Wir waren begierig darauf , endlich einmal aus einer deut¬
schen Quelle etwas Amiumtisäies , und zwar auch über die
zweifellos doch vorhandenen Lichtseiten unserer neuen Er¬
werbung, zu erfahren . Statt de,sen französische, zweifellos
nicht ganz einwandfreie Darstellungen — vermittelt durch
das Rcichskolonialamt . Glaubt das Rcichskolonialamt , tn
einem ähnlichen Falle würde das französische Kolonialmini¬
sterium die deutschen Reichstagsdructsachen zur Belehrung
des französischen Volkes über ein französisch gewordenes
Gebiet sammeln ,

"sichten und hcrausgeben ? Bon franzö¬
sischer Seite hätte man sofort wahrscheinlich eigene Sach¬
verständige in die teilweise noch nncrforschten <Gebiete ge¬
schickt und für eine Berichterstattung aus eigener Anschauung
gesorgt. Bei uns verfällt man auf einen so naheliegenden
Gedanken nicht , man verschanzt sich hinter dem Entschul-
dlgungsgrund , das; doch die Grenzen » och nicht abgesteckt
find und solche Forschungscxpcditionen doch auch wieder
Üleld kosten würden . Nun , wenn auch die Vermarkung noch
nicht bewirkt ist, so sind doch die Richtlinien in demKongo-
abkommcn deutlich gezogen, möge» später auch einige Qua-
dratmcilcn rechts oder links abgetreimt oder zugcichlagcn
lvcrdcn. Die ipeldfrage kann garnicht ins Gewicht fällen.
Zurzeit befinden sich ziocr' deutsche Forscizer auf dem Wege
nach Ncukamerun , von denen jeder etwa mit 10— 12 000
Mark die ganze Reise zu bestreiten hofft . Ucbcrhaupt die
Gcldfrage ! Ter Reichstag war von Anfang an für das
„größere Deutschland " in unseren Kolonien nicht be¬
geistert, er verstand sich nur zu den notdürftigsten
Bewilligungen , weil er keine koloniale Zukunft zu erblicken
vermochte. Tic Meinung im Reichstage besserte sich erst , als
das Zentrum durch seine Interessen an den Missionen für
die Kolonialpolitik gewonnen war , und auch dann gab eS
noch Rückschläge , wie ja die Reichstagsauslösung von 1806
beweist. An allen Ecken und Enden sollte gespart werden , zu¬
mal auch daheim manche Kuliurausgabcn wegen (Geldmangel
liegen bleiben mußten . Ter Reichstag bemängelte auch die
Ausgaben für die kolonialen Drucksachen, die dann , soiveit
sie nicht für Zwecke der Gesetzgebung benötigt wurden , an
Privatvcrlcger zur Herstellung aus deren Kosteil mW zum
Vertrieb in buchhändlcrischcm Wege unter Ausschluß einer
Gewinnbeteiligung des Reiches vergeben wurden . So er¬
scheint daS Kolonialblatt mit seinen einträglichen Anzcigcn-
bcilagen in einem Privatvcrlag , dasselbe geschieht mit an
deren Vcrösscnilichungen dcS Kolonialamts , auch mit der
neuesten über Neu Kamerun . Dem Kolonialpolitikcr , der
früher in den Reichstagsdructsachen alle Mitteilungen über
koloniale Angelegenheiten und Fortschritte vorfand , entgeht
so ein »'» volles Material , wenn er einem Privatvcrlag nicht
»ribuipslichtia werden will . Und das alles vielleicht um

100 000 Mark oder auch vielleicht noch etwas mehr , bei einem
Reiwseial von säst :i Milliarden!

Daß die Kongokolci' ie von Frankreich vernachlässigt
bwrde , ja vernachlässigt werden mußte , wissen wir und brau-
chen dasür keine neuen „deutschen" Zeugnisse aus sra»zösiscl>en
Quellen.

Tie französische Nation hat an kolonialer Erpansion
in den letzten Jahrzehnten trotz des ständigen Geburten¬
rückganges ganz Erstaunliches geleistet. Nach der Koloni
sierung von Algier kamen Tunis , Tongking , Madagaskar,
Dahome an die Reihe . Tie Pflege des Kongogebieics
wurde zurückgestellt, weil eben alle diese Wirtschaftsgebiete
nicht gleichzeitig beackert werden koimten. Nachdem nun
auch Marokko in den Vordergrund des französischenKolo-
nialinrcresses getreten ist , würde die Kongokolonie wahr¬
scheinlich noch länger das französischeAschenbrödel geblieben
sein. Wir können uns also gar nicht wundern , daß wir
mit Ncukamerun eine zum Teil fragwürdige Erbschaft an¬
getreten haben , zumal die sranz . Regierung sich veranlaßt
sah, bei dem Mangel an eigenen Belriebskrästen das Land
an Erwerbsgesellschasle » aus deren Risiko zu vergeben und
diesen zunächst die Kultivierung anzuvcrtrauen . Wir habe»
es mit Deutsch Südwestasrika gar nicht anders gemacht, wir
haben dort große Landstrecken an "deutsche und ausländische
Gesellschaften geradezu verschenkt mit der Verpflichtung,
für Wegebauten und andere Kulturarbeiten zu sorge» , die
aber nicht geleistet worden sind , weil keine zureichenden Er¬
träge cinkamcn. Der französischen Regierung ist eS im
Kongogebict mit ihren KonzessionSgesellschaftcn gar nicht
anders gegangen . Tie meisten haben ohne Gewinn ge¬
arbeitet , haben sich aufgelöst oder mit anderen verschmelzen
müssen, um von dem eingemachten Kapital zu retten , was
möglich war . Tie Ausbreitung der Schlafkrankheit und
anderer Seuchen , die zunehmende Versumpfung einiger Täler
und die Verödung anderer Ländereien beim Mangel von
Wusseranlagen sin » Folgeerscheinungen , über die wir keine
Belehrung mehr durch dicke Bücher bedürfen.

Tic deutsche Verwaltung hat eine schwere, aber bei der
Ausdauer und dem Fleiß unserer Kulturpionicre keine un¬
lösliche Aufgabe übernommen . Wir hätten einen hoff¬
nungsvollen Ausblick in die Zukunft lieber gesehen, als
eine Wiederholung trüber und nicht einmal einwandfreier
Berichte.

Var neue türkische Kabinett
unü sein Programm.

Konstantinopcl, 00. Juli . Kurz vor Beginn der
Izeutigrn Sitzung entfernten sich die Truppen , die vor
dem Eingang des Parlamentsgebäudes aufgestellt waren,
und deren Gegenwart Veranlassung zu Klagen der Depu¬
tierten gegeben halte . Die Sitzung wurde gegen 1 Uhr
eröffnet . Alle Mitglieder - cs Kabinetts waren anwesend.
Ter Großwesir verlas sodann die programmatische
Regierungserklärung, in der hrrvorgehobrn wird,
daß die Regierung die Macht inmitten großer Schwierig¬
keiten und in einem kritischen Augenblick der türkischen
Geschichte übernahm . Es wird der Hoffnung Ausdruck ver¬
liehen , daß die Ration die Aufgabe der Regierung durch
eine ruhige Haltung unterstütze . Tie Ursache der gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten seien die ungesetzlichen Eingriffe
der Behörden bei den Parlamentswahien , die Teilnahme
der Lffizicre an - cn politischen Parteien , Gesetzesüber¬
tretungen und verfassungswidrige Maßnahmen . Die Er¬
klärung besagt ferner , die Regierung habe xine Unter¬
suchung der Wahlen angeordnet und werde sich nach
dem Ergebnis derselben richten . Ferner werde sic die
Armee in der Einmischung in die Politik hindern und
lverde die Beamten versetzen, die fortfcihvcn sollten , politi¬
schen Parteien anzuqehöre » und an der Politik leilzu-
nchmcn : sie werde die bestehenden Gesetze über die Ernen¬
nung , Absetzung und Beförderung von Beamten anwcnden
und die provisorischen Gesetze , die mit der Verfassung nicht
im Einklang stände» , beseitigen ; sie werde auch die Rcchie
achten, die die Verfassung allen Nationen zustchcre . Um die
gegenwärtigen Schwierigkeiten zu beseitigen, werde die Regie¬
rung jede ungesetzlicheEinmischung in die öffentlichen Ange¬
legenheiten zu verhindern suchen.

Bezüglich des Krieges hebt die Erklärung die
seit zehn Monaten gebrachten Opfer der arabischen Truppen
rühmend hervor . Tie Regierung werdc die Verteidigung des
Landes sorisctzen , bis eine dem Recht, der Ebro und der
Würde entsprechende Grundlage für den Friede, « gefunden
sein würde . In der äußeren Politik lverde die Regierung
die bis zum Ende des Januars 1809 «ungeschlagene Politik
sorisctzen, weil sie dem Enrpfindcn des Volkes entspreche. Nach
Verlesung der Regierungserklärung begann eine lebhafte De¬
batte zur Geschäsisordnung . Die Jungtürken beantragte »,
die Diskussion auf morgen zu vertagen , um die Drucklegung
der Regierungserklärung zu ermöglichen. Hussein Hilmi
Pascha erklärte namens der Regierung , die Regierung be¬
stehe aus der sofortigen Erörterung , weil sie angesichts der

gegenwärtigen Schwierigkeiten nicht warten könne. Der
Großwesir spranch sich,m gleichen Sinne aus . Talaai Bey
sühne aus : Tie Nation mache heule eine Umwälzung durch
und müsse dabei kaltes Blut bewahren.

Die Partei für Einheit und
Fortschritt,

dre sis (jetzt vier Kabinette unterstützt habe, muffe das
RcgicrungS - Programm gründlich prüfen . Es heiße, daß auf
die Forderung einiger Revolutionäre die Kammer aufgelöst
werde» würde . Die Partei werde mit reinen Händen vor
die Nation treten . Zunächst ser es notwendig , daß die Re¬
gierungserklärung im Truck erscheine. Hussein Hilmr Pa¬
scha erklärte , di« Regierung könne nicht warten , sie wolle
die Angelegenheit vor dem Avcnd beendet wissen, andernfalls
lverde iie die Kabinctrsfrage stellen. Ein "Abgeordneter Nef:
„Tie Regierung droht Euch !" Der Großivesir und Hussein
Hilmr Pascha , der sich erhoben hatte , wiesen diesen Ausdruck
zurück. Ter Abgeordnete fuhr dann fort : Tic Kammer ent¬
würdige sich , wenn sie die Erklärung , ohne sie geprüft zu
haben , berate . Tie Regierung könne zurücktreten und würde
Li« moralische und materielle Verantwortung dafür zu
trage » haben . Sic habe aber nicht das Recht , auf die Kam¬
mer einen Druck auszuüben . Ein Aufschub von 24 Stunden
sei notwendig . Tie Forderung der Regierung ser Despotis¬
mus . Hussein Hilini Pascha wiederholte , die Regierung könne
nicht länger warten als heule . Tie Kemmcr '

beschloß, die
Siyung bis zur Drucklegung der Regierungserklärung auf¬
zuheben.

Die Kammer hat dem Kabinett mit 113 gegen
45 Stimmen ihr vollständiges Vertraue«
gusaesprochen.

polittsOrr esgrsdrrlcvt.
Kivertrn Wnecbters Dispositionen.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts von Kider-
len Waechtcr verläßt heute Bad Kissingcn und begibt sich zu¬
nächst für mehrere Tage zum Besuch beim Grafen Zeppelin
bei Konstanz. Später nimmt er auf einige Tage in dem
Schwarzwälder Uhrendorfe Lautcrbach Aufenthalt . Von
einem bekannten Parlamentarier über die politische Lage be¬
fragt , hat der Staatssekretär diese als durchaus befriedigend,
ganz ruhig und unbedenklich bezeichnet , so daß man fern von
der geschäftigen Welt ungehindert der Erholung pflegen
könne.

DaS neue Zeppelin -Luftschiff „Hansa".
Friedrichshofen, R». Juli . Das neue Zeppelin-

Luftschiff „ Hansa "
, das als Passagicr -Lustschisffür die Deut¬

sche Lirstschisfahris-Akncngesellschaftbestimmt ist , stieg heute
vormittag um 10 Ubr unter Führung des Grasen Zeppelin
zu seiner ersten Probefahrt auf . An dieser Fahrt
nahmen auch Qberingcnieur Dürr und Kapitän Cloud teil.
Das Luftschiff wird in de » nächsten Tagen noch verschiedene
Werkstättenfahrtcn auSfübrc» und voraussichtlich schon Ende
der Woche die große Fernfahrt nach Hamburg antreten.

Die Fortbildung der Gerichtsaffeffoven.
Der preußische Justizminrster hat nunmehr die als

beabsichtigt bereits gemeldete Verfügung über di« Fort¬
bildung der (Ycrichtsassessvren erlasse» . Sie ist an die
Gerichtsbehörden gerichtet und bezeichnet es als erwünscht,
daß diese Assessoren in der auf die große Staatsprüfung
folgenden Zeit ihre rechtswissenschaftlichen Studien fort-
scheu , oder auf anderen , insbesondere wirtschaftlichen .Ge¬
bieten neue Erfahrungen und Kenntnisse sammeln.

Zollfreies Salz für Heringsfischer.
Der „ Voss . Ztg .

" zufolge hat der Bundesrat eine Ab-
ändcrung der Seefischerci-Zollordnung vorgenommcn . Diese
Aendcrung ist das Ergebnis von Beratungen , die im April
dieses Jahres unter Beteiligung von Vertretern verschiedener
RcichsrcssoriS mit Interessenten der HeringSfischcrci in
Geestemünde, Nordenham und Brake abgehaltcn
wurden . ES bandelte sich bei der Frage um die Zollfreihcit
des zum Einsätzen der Heringe verwendeten ausländischen
SalzeS . Der BundcSrat hat , den Wünschen der HeringS¬
fischcrci entsprechend, das von Hcringssischcrcigcscllschaftcn
an Bord ihrer Schisse zum Salzen von Heringen verwendete
ausländische Salz außer von der Salzabgabe auch vom Ein¬
fuhrzoll befreit.

rruLisna-
Die englische Untersuch »» über die Titanickataftroph«.

London, 30 . Juli . Lord Mcrscv hat das Ergebnis de
Untersuchungüber die Titanickatastrophe bckanntgcgcben. Ter
Zusammenstoß mit dem Eisberge wird der übertriebenen Ge¬
schwindigkeit des Dampfers zugcschriebcn . In seinem Urteil,
sagt Lord Mersey weiter, die Umstände hätten ihn davon über¬
zeugt , daß das von der „ California " gesichtete Schiff die „Tita-
nie" gewesen sei. Tie Nacht sei Nar, die See ruhig gewesen
Wenn die , Californias die die Rotrakrien der „ Titanic " oe-



setz« Hatz«, dun» da« St « hlndurchgesabren wäre , wie sie »«
otzn« «ruft, Sefahr hätte tun können , so hätte sie wahrscheinlich
viele, wenn nicht afte Leben der . Titanic " gerettet. Ta « Urteil
empsiehl» sodann verdesserungen der Schotteneinrichtungen, be¬
tont , daß da« Handeltamt die Ermächtigung bekonrmen mutzt «,
Grundriß und Losienanschlagder Schisse bei Beginn ihre« Baue«
zu drüscn, und erklärt, datz der Ausrüstung eine« Schisse « mit
Rettungsbooten und Notflößca nicht der Tonnengehalt, sondern
die Pajsagierzatzl zu Grund« gelegt tverden mutzte . — Lord
Rersev gibt schlietzlich dem Wunsche Auldruck, eine internatio¬
nale ikonsercnz möge ein« gemeinsame Aktion «inleiten, die die
Au«rüstung der Schisse , einschließlich der Rettungseinrichtungen
und Sweinwerser, sowie die Frag « der Aenderung de» Nurse«
bei Eiogefahr zum Gegenstände haben solle.

Den italienischen Orden aberkannt.
Au« Rom wird der . Boss. Ztg ." gemeldet : Di« ita¬

lienische Regierung hat dem österreichischen Landtagsabg :-
ordneien Leopold Freiherrn v. Clumetzkt jun . da« ihm
seinerzeit verliehene Ritterkreuz de« Lazaru «- und Mau¬
ritius -Ordens aberkannt . Freiherr v . Clumetzki hat in der
letzten Zeit in der » Lcsterr . Rundschau " mehrere äußerst
— nach Auffassung der Italiener natürlich — gehässige Ar¬
tikel über die italienische lkriegssührung in Tripolis ver¬
öffentlicht.

Der Za« auf dem „Novik".
Petersburg, 30. Juli . Der Zar hat heute mit

dem Torpedokrenzer . Novik" eine zweistündige forcierte
Fahrt in den finnischen Gewässern untcrominen . Der Zar
zeigte für das Schiss das größte Interesse , nahm eine Be¬
sichtigung der Turbinen und der Kessclräume vor und sprach
sich über Schiff und Mafchiirenanlaqe in der anerkennend¬
sten Weise aus . — Ter . Novit " ist von den Bulkan-
Aerken Hamburg und Stettin konstiuiert und mit Tur¬
binen und Öclkesseln dieser Firma ausgerüstet . Seine Tur¬
binen leisten 4l OVO Pferdestärken , seine Geschwindigkeit von
über 3S Knoten in kriegsmäßiger Ausrüstung geben ihm
den verdienten Ruf des schnellsten Schiffes der
Welt.

Unpolitifederä
Zum Unglück von Binz . — Das Rettungswerk

unserer Blauen Jungen. — Zur Katastrophe in
Binz wird dem , ,B . L .-A." von dort gemeldet , daß derl
erste Admiralstabsoffizier des Hochseeaeschwaders dort,
Korvettenkapitän Westerkampf , einen Mitarbeiter dieses
Blattes empfing und ihm u . a . erklärte , daß die Matrosen
sich bi « in .die Nachtstunden hinein gleichfalls bei den
Wiederbelebungsversuchen der Geborgenen betätigt haben.
Die dadurch bedingte Urlaubsüberschreitung sei aber nicht
mit Arrest , sondern bei jedem der an Bord kommenden
braven Jungen damit geahndet worden , daß die Offiziere
sie mit den Worten : „Brav , das habt Ihr gut gemacht !"
auf die Schulter klopften . Wie Korvettenkapitän Wester¬
kamps weiter sagte , wird der Geschwadcrchef Wohl den
für di« Marine bestimmten Teil der Sammlung anneh¬
men , wenn er für die Witwen und Waisen der im
Dienste der Marine Gestorbenen bestimmt wird . Einige
Summen , die zur Belohnung der Matrosen Bade¬
gäste an Bord sandten , sollen mit Genehmigung des Chefs
gleichfalls diesem Fonds zugeführt werden . Ter Offizier
sagte : „Unseren Matrosen können wir persönlich diese Gel¬
der garnicht zuwenden . Es liegt den Jungen auch garnicht
daran , für ihre selbstverständliche Pflicht Geldgeschenkean¬
zunehmen . Ter Gefchwaderebef hat aber eine Erhebung an-
g«stellt , um die unter den Mannschaften zu ermitteln , die
sich hervorragend an dem Rettungswerk beteiligten . Diese
sollen für die Rettungsmedaille vorgeschlagen werden .

' —
Außer jenen Matrosen kommt aüch ekn Sergeant der Ma-
schinengewchrabteilung in Frage , der zufällig in Binz »orilte
und unverzüglich in die Fluten sprang , um nach und nach
zehn Personen zu retten . Auf der Fahrt von Bord dev
„Preußen " an Land (nach dem Bericht des Mitarbeiters des
„B . L.-A .") meinte der Schifter Reiher , einer der wenigen
Schiffer , die sich an der Rettungsaktion beteiligt haben,
er habe sich auch nur dort beteiligt , wo er es ohne (Äefahr
seine« Lebens konnte , „denn tver gibt meiner Frau

'
und

meinen Kindern etwas , wenn ich ertrinke ?" fügte er hinzu.
Die Badegäste hätten nicht einmal „Tanke schön

" gesagt,
wenn man sie gerettet habe. Im Anschluß hieran erzählte
der Schifter einige Fälle besonders krassen Undankes Ge¬
retteter , suchte dann aber auch seine Kollegen herauszu¬
reden , daß sie im Moment der Gefahr versagten . ---
Eine mittags in der Anstalt von Tr . Jakob «inbcruscne
Aerztekonferenz, an der etwa dreißig Acrzte des Jn-
und Auslandes , sowie die Marinrärzte des vor Bin ; ankern¬
den Geschwaders trilnabmen , besprach in Gegenwart des
Badedirektors das Unglück als solches und welche Lehren
sür die Zukunft gezogen werden können. Einige Punkte
wurden festgestellt und sollen dem Minister und den in Frage
kommenden Wasserverbänden überreicht werde» . Das Rote
Kreuz , daß allen ohne Unterschied Hilft leistete, bat sich, wie
festgcstcllt wurde , auch hier wieder bewährt . Ein Malrose
der . Pommern "

, der zuerst acht Personen aus den« Wasser
gezogen, arbeitete nachher noch lange mit nassen Kleidern bei
de » Wiederbelebungsversuchen in der Anstalt.

Neu« Personen ertrunken. Reumünster, SV. Juli . (Tele¬
gramm .) Heute nachmittag kcntcrtc infolge einer Gewitterbö«
auf dem Einsclber See ein mit zwölf Personen besetztes Segel¬
boot. Sämtliche Personen fielen Ins Wasser . Neun Personen
ertranken, die drei anderen wurden gerettet. Die Ertrunkenen
find zwei Söhne und eine Tochter des Schneidermeisters Hasen¬
bank aus Einfeld, ferner Rentier Gewicke und zwei Kinder, so¬
wie der Methodistcnprcdiger Elasen mit zwei Kindern aus Kiel.

Explosion aus einem „ Stern " Dampser . Berlin,
30 . Juli . Auf dem Dampfer der . 2tern " -Grsellschaft
. Kaiserin Auguste Viktoria " entstand heute vormittag wäh¬
rend der Fahrt aus der Höht, von Köpenick Feuer , das im
Schlafraum des Maschinisten durch die Unvorsichtigkeit einer
Iran , die dort Mittagessen kochte , auskam . Durch eine Un¬
geschicklichkeit fiel der Kocher um und explodierte . Im
gleichen Augenblick stand der ganze Raum in Hellen
Flammen, die von dort aus auf di« Hinteren Kajüten-
räume übersprangen und sich über daS ganz « Deck zu ver¬
breiten suchten . Als die Passagiere des etwa zur Hälfte
besetzten Dampfer « von dem Brand » Kenntnis erhielten,
bemächtigte sich ihrer eine Panik . Dem besouncncn Ver¬
halten des Kapitäns und der Besatzung gelang cs aber,
die Fahrgäste zu beruhigen und das Feuer erfolgreich zu

bekämpfe» , von Personen wurde niemand verletzt. Der
Dampfer nahm an der Endstation keine neuen Fahrgäste
auf , sondern fuhr unter eigener Maschinenkraft nach der
Werft in Stralau zurück , wo die nicht unerheblichen Brand¬
schäden ausgebessert werden.

rwr dem Srohdersogtum.
G » N»chdr» < »»1«, «» » ir A»er -lP»»h«»zze<ch»« »«rlA «««» vrtstA »l»si»tckt»
U »» »,» , »«»»»» » Ilt-T»»-«« «»»

Ltzer »e» « et«
vldoadur », St. Juli.* Personalien . Mit der Vertretung de « beurlaubten

Vermessungsinspektors Feuße in Parel vom 2. bis lti.
August d . I . ist der RegierunqSgeoincler Ammermann
Hierselbst beauftragt worden.

* Schulrat Solider in Bremen , früher Geminardirektor
in Oldenburg, ist aus sein Ansuchen in den Ruhestand
versetzt. Schulrat Sander war im September 189t auf Be¬
rufung hin als Regierung - und Schulrar aus Bunzlau nach
Bremen gekommen und anstelle des damals in den Ruhe¬
stand getretenen Pros . Tr . Konstantin Bulle zum Schulrat er¬
nannt worden . Sein Nachfolger ist Schulrat Prof . Tr . Päpkc.

* Sonderrabatte . Aus Bcamienkreisen wird unS ge¬
schrieben: Seit langen Jahren kämpft di« Kaufmannschaft
bekanntlich gegen die sog . Sonderrabatt -Abkommen, wie sie
namentlich von den Beamtenvereinen abgeschlossen werden,
einmal , um den Mitgliedern besondere Voneile zu ver-
schassen , andererseits aber auch, um für die Vereinskasse
Provisionen hcrauSzuschlagen Auch in Oldenburg stand das
Sonderrabattwesen zeitweise in üppiger Blüte , und heftige
Zeirungssehden entspannen sich darüber . In den letzten
Jahren ist in dieser Beziehung aber ein bedeutender Um¬
schwung eingetreten . In der Beamtenschaft erkannte man
mehr und mehr , daß die Sonderrabatte meist von sehr
zweifelhaftem Wert find und in sehr vielen Fällen von den
Geschäftsleuten einfach auf den Preis der Ware aufge¬
schlagen wurden . Zudem scheint man mehr und mehr ein¬
zusehen, daß ihnen eine vcrbittcriede Wirkung gegenüber
dem größten Teile der Geschäftswelt inncwohnt , die un¬
erwünschte Gegensätze heraufbcschwört . Jedenfalls kann
festgestelltwerden , daß die Sonderrabatt « hier in Oldenburg
auf einen geringen Rest zusammengcschrumpst sind. Davon
zeugt besonders der soeben vekanntgegcbcne Jahresbericht
des Oldenburger Beamtenvereins. Wäh . rnd
er früher Abkommen mit mehreren Dutzend Finnen der ver¬
schiedenen Branchen aufsührte , enthält er jctzr nur noch
zwei solcher Verträge . Die hiesige Ortsgruppe des Bundes
der Festbcsoldctcn hat , wie verlautet , bereits im Vorjahre
den Beschluß gefaßt , grundsätzlich keine Sonderrabatt Ab¬
kommen abzuschlicßcn und dementsprechend alle Angebote
solcher Art abgelchnt . Tieft Haltung der Beamtenschaft
dürfte , wenn sie anvaucrt , in der gesamten Geschäftswelt
freudigen Widerhall finden und wechselseitiges Entgegen¬
kommen zur Folge haben.

* Ter Maler Slingcnberg . Lohne , der soeben von einer
Kunstteift an den Rhein nach Ausführung einer größeren An¬
zahl von Aufträgen znrückgckehrt ist, stell» im Swauscnster der
Hofkunsthandlungvon Oncken (Lappan) die jüngste Frucht sei¬
nes Schaffens zur Schau : ein lebensgroßes Oclporträt d«S Ge¬
heimen Medizinalrats Professor Dontrelepont - Bonn a.
Rh ., das gleich großes Intereste erweckt wegen der Persönlich¬
keit des Targestellten wie wegen der künstlerischen Vorzüge de»
Bildes . Ged. Rat Tontrclcpont ist der ehemalige Direktor der
Universität« Hautklinik Bonn , an besten Namen sich vor allem
bahnbrechendeForschungen auf dem Gebiete der Hauttuberkulose
knüpfen . Die lebensvolle Wiedergabe des prächtigen, geistvoll
belebten Eharakterkopscs des berühntten Gelehrten ist dem
Künstler meistcrhast gelungen. Unter den zahlreichen Porträt«
Klingenbergs ist das vorstehende zweifellos eines der besten.
Mit dem Beginn des Herbstes geht der Künstler an den Rhein
zurück, um eine Reihe weiterer Aufträge auszusührcn.

* Eine neue Pharus Karte der weiteren Umgebung
Oldenburgs hat soeben die SchulzeicheHofbucbbandlung her-
ausgcgebcn . Sie reicht im Norden bis Westerstede, Ra¬
stede , Elsfleth , im Süden bis Dwergte , Ahlhorn , WildeS-
hauscn, im Westen bis Edewecht, im Osten bis Kirchhuchting.
Auch die Gegend von Farge , Vegesack , Ritterhude ist dann
enthalten . Die Kart« umfaßt also das gesamte Gebiet , das
sür Fuß - und Radtourei : von Oldenburg aus in Frage
kommt. Sämtliche Wege , Bahnen und Wasserzüge sind ver¬
zeichnet . Besonders angenehm berührt die außerordentlich
deutliche Markierung der Höhcnzügc, Waldungen , Ortschaften
usw . Fußgängern und Radfahrern dürste die neue Karte
ein wertvolles Hilfsmittel sein.

* Zur Schmiestersche » Hollandfahrt , am 6 . August be-
ginncitd , wird uns mitgcteilt , daß vom 1 . August ab Pro¬
gramme , Führer usw . auSgegcben werden und der letzte Tag
des Kartenverkaufs Sonntag , der t . August, ist.

* Die Wassrrkalanntät aus der Haltestelle Lsternbuirg
und an der Bremer Chaussee macht — so schreibt man uns
— sich immer » nangenebmcr bemerkbar Seit Januar d . I.
sind die Verträge der Interessenten (und auch der Bahn-
Verwaltung , wie man hört ) mit dem Wasserwerk schon per¬
fekt . Tie in Frage kommenden Hausbesitzer an der Bremer
Cvausftc haben in ihren Gebäuden die sämtlichen Lcitungs-
anlagcn schon seit Monaten fcrriggestcllt. können aber kein
Wasser bekommen, weil das Wasserwerk das Hauptrohr
nicht legen läßt . Ihnen bleibt nichts weiter über , als daS
äußerst ungesunde Moorwasscr zu gebrauchen oder bcstercs
Wasser aus weiter Entfernung hcranzuschasfcn. A .is der
Haltestelle Lsternburg , die jetzt einen lehr starken Verkehr
aufwcist, ist das reisende Publikum ebenfalls au , Moor-
Wasser angewiesen . Tie ganze Sache wächst sich m : hr und
mehr zu einer Kalamität aus . Ter Einsender fragt : Sollte
die Ostcrnburgcr Gemeindeverwaltung oder die Bahnvcr-
waltung nicht einmal au entsprechender Stelle vorstellig
werden können, damit die säumgie Instanz an ihr : Pflicht
nachdrücklichst erinnert wird ? DaS Interesse d .' k Volks-
gcsundbeit verlangt doch gebieterisch Abhilfe.

* lieber Schienen in der Rih « von Wohnungen ist schon
oft geklagt worden , ober immer wieder kommen derartig:
Fälle vor . Dieser Tag « wurde in einem Gurten an der
Taubrnstraße von einem Nachbargartcn aus ein Hund,
an dem die Hausbewohner sehr hingen , erschossen. Ter
Schuß siel , als sich die Frau des Hauses mit einen , Kinde
auch im Garten .aufhielt . Man weiß nicht , ob man cs
mit einer Unvorsichtigkeit oder einem Schabernack zu tun
hat — einerlei , in der Nähe von Wohnungen sollte über¬
haupt nicht geschossen werden — . Ter Geschädigte hat
die Sache der Polizei gemeldet und auf die Krarcisuna
des Täters eine Belohnung ausgesetzt'

« » «sitzwechsel . Die « ausftma August Velken der.
kauft« ihr Zweisamtlienwohnhaus Junkerstraße S mit An-
tritt zum 1 . November d, I . an den Schmied L . Roshvp
hterselbst.

rv »tt«ivorl»«i1,ge Mr vsnn «r»t«g,
Geringe Wtrrweinderung . Mttzige südliche Witwe.

WechselndeBewölkung . Erneute RegenftUie.
»

« Ohmstede. 31 . Juli . In voriger Nacht hat es hier
an zwei Stellen gebrannt, und zwar sind zwei
Hciimielcn von den Flammen vernichtet worden . Tie eine
gehörte dem Hausmann itzeorg Hanken; in ihr lager¬
ten 30 Fuder Heu , die zweite , di« etwa 20 Fuder barg,
war Eigentum des Herrn Gl oh stein ln Donnerschwee.
In beiden Fälle » waren die Wohnhäuser in großer (tze-
fahx , auch von den Flammen ergriffen zu werden , doch
arbeitete die Feuerwehr vorzüglich , so daß man sie retten
konnte . Das Heu war erst vor einigen Tagen einge-
sahren worden , deshalb kann an Selbstentzündung nicht
gedacht werden . Man nimmt vielmehr an , daß das Feuer
von böswilliger Hand angelegt worden ist. Beide Besitz¬
tümer liegen nahe an der Straße.

* Dwoberg , 31 . Juli . Ter Sohn d«S LandmannS A.
hiersclbst wurde bei der Ernte vom Pferd « an den
Arm geschlagen, so daß beide Kiwchen brachen.

* Thölstedt, 31 . Juli . Eine bös « Geschichte ein-
gebrockt hat sich ein junges Mädchen von hier , das an meh¬
rere angesehene Familien in der Landgemeinde anonyme
oder mit anderen Namen Unterzeichnete Schmähbriese
geschrieben hat . Tie Sache wurde angezeigt und als Ur.
hcberin bald jenes junge Mädchen ausfindig gemacht.

» Verue , 30. Juli . Besitzwechse l . Der langjäh¬
rige Besitzer des hier so beliebten Etablissements „ Zur
Börse "

, Herr Langhoop, verkaufte sein Eigentum
mit Antritt zum I . November d . I . an den Gastwitt Hern,
Georg Wjirvemann in Oldenburg . Der Kaufpreis be¬
trägt 40000 Mk.

— 0— Edewecht . 31 . Juli . Unsere Gemeindeder-
tretung beschäftigte sich am Montag zunächst mit dem
schon lange geplanten Shausseebau durch Klein¬
scharrel. Zur Freude der Einwohner Scharrels wurde
beschlossen, mit den erforderlichen Erdardeiten im Herbst
noch zu beginnen , die Chaussierung kann dagegen erst
im Frühjahr nächsten Jahres erfolgen . Voraussetzung zu
diesem Beschluß ist, daß die beschlosseneVorbelastung ge¬
nehmigt wird . — Ferner nahm der Gemeinderat Kennt¬
nis von einem Schreiben der Ersparungskassc in Olden¬
burg , wonach dieselbe vom 1 . Jan . 1913 für die von der
Gemeinde angelirhenen Kapitalien eine Erhöhung de«
Zinsfußes von 4 auf 4,3 Prozent fordert . Tft Erhöhung
wurde genehmigt , doch ist der Gemeinderat der Ansicht,
daß nach der gegenwärtigen Lage aus dem Geldmarkt « diese
Erhöhung nicht gerechtfertigt ist und beauftragt den Ge¬
meindevorsteher , dahin vorstellig zu werden , daß die Er¬
höhung unterbleibt . — Zu den früher beschlossenen Ver¬
besserungen der Brücken wurden die Arbeiten und Liefe¬
rungen (außer der .Eiftnkonstruktion ) zu der sog . Bogcl-
sangs -Brückc in Westerscheps vergeben . — Die ebenfalls
schon beschlosseneVerbreiterung der Biehbäke soll baldigst
erfolgen , eine Kommission soll die erforderlichen Erdarbei¬
ten vergebe» . Unter Zuziehung der Eisenbahnkommisston
wurde alsdann beschlossen: 1 . Ti « Wirtschaft im
Edcwcchter Bahnhof soll öffentlich zur Bewerbung
ausgeschrieben werden und ist demnächst nach den eingehen¬
den Offerten zu vergeben . Es ist in Aussicht genommen,
dem Wirt auch hie Bedienung der Wagen zu übertragen.
2 . Die aufzustcllenden Wagen sollen von der Gemeinde
beschafft werden und 3 . der Bau des Lokomotivschuppen«
wurde nach vorliegendem Plan genehmigt . — Di« Erd¬
arbeiten am Bahndamm nehmen einen raschen Fortgang,
von Zwischenahn bis Specken sollen bereits die Schienen
gelegt sein . Man hofft bestimmt , die Bahn zum 1 . Okto¬
ber betriebsfähig zu haben . — In Jeddeloh II ertrank
beim Baden rin junger , auf der Durchfahrt begriffener
Holländer . Die Leickz« konnte bald geborgen werden und
wurde nach Edewecht in das Gemeindehaus gebracht.

* Littet , 31 . Juli . Tie Besitzung des Brinksitzers
Eilrr« in Litte ! ist gestern nachmittag vollständig
» iedcrgebrannt, und zwar zu einer Zeit , als die
Bewohner des Hauses und Nachbarn mit dem Roggen-
mäben beschäftigt waren . Rur ei» achtjähriger Knabe war
zu Haus« . Das Feuer entstand in der Scheune . Im Augen¬
blick waren die Flammen auch auf das Wohnhaus überge-
sprungen , das ebenfalls eingcäschert wurde . Gerettet
wurde fast nichts . Zwölf Schweine und ein Kalb sind
auch verbrannt , ebenso fünfzehn Fuder Heu. Der Schaden
ist sehr groß , ha lange noch nicht alles versichert war,
u . a . war eine neue große Scheune noch nicht versichert.

«>. Dingstede, 30. Juli . Von einem Unfall wurde der
Landwirt Beruh . Lange betroffen. Lange lieferte mit
seinem Gespann Schweine nach Ganderkesee ab . Auf dem
Rückweg traf er einen Bekannten , mit dem er in ein» Wirt¬
schaft einkrhrte. Auf dem Heimwege wurden die Pferde zur
schnellsten Gaugart angelrieben . Hierbei siel Lange so un¬
glücklich vom Wagen , daß er bewußtlos auf der Chaussee
liegen blieb . Man brachte ihn in ein benachbartes Haus und
rief sogleich einen Arzt. Dieser stellte einen doppelten
Schädelbruch fest.

i . Varel , 31 . Juli . Großh . Baugewerk - und
Maschinenbauschult. Augenblicklichfindet an der
Anstalt die schriftliche Prüfung statt. An derselben nehmen
diesmal 19 Prüflinge teil . Nach der schriftlichen Prüfung,
die vom 29. Juli bis zum 9 . August dauert , folgt noch die
mündliche Prüfung , die am 29. August staNfindel.

* Elsfleth , ,3l . Juli . Die an hiesiger Navigationsschule
beendete Prüfung zum Schisser auf großer
Fahrt bestanden folgende Herren : Heinrich Eggerking
aus Oldenburg, Robert Döring aus Olden¬
burg, August Schmidt auS Grohn bei Vegesack , Hein¬
rich Bauer aus Blumenthal , Franz Fulfs aus Nor¬
derney , Bruno Seemann aus Schöndorf bei Bromberg.
Frenz Laasch aus RUgcnwald« . Herr Eggerking
erhielt das Prädikat „ Mit Auszeichnung bestanden" und
außerdem die Reichsprämie.

un . Sande , 30 . Juli . Ein Automobilunfall er¬
eignete sich hier heute früh gegen < Uhr . Ein Wilhelms-
havcncr MictS Auto kam mir acht Insassen von Jever vom
Schützenfest. In Sonde war der Kurs verfehlt , und in voll-
stcr Fahrt ging cS weiter in der Richtung nach Ellenserdamm.
2 « der Nähe der sogen. Peekenkuhle »mßte ein Wagen pas-



Dadek fulft li- K Auto Sägen eine« , ie« kick>
L^ a Erlrnbau » . der swmps abgebrochen wurde , und da«
a!dr»««a s-ust» di» etwa 2- ll Meter hohe Böschung der
«wusste „ 'nunter , wo »S fast umgekehrt und zenrümmett an
^ Einfriedigung liegen blieb. Der Ehausseur kam gut weg.
2trend die Insassen verletzt sin» , zwei hiervon sehr erheb-

»uf einem « age» des Landwirt « Harm » wurden die
^ letzten nach Wilhelmshaven gesahrcn und wurden gleich"7 Hospital gebracht. Ta « » uw lag heute noch während
2 ganzen Tage« im L hausseegraben^ . Wildes Hause« , 8l . Juli . Da « « let « bet « ol.
» euftedt ist « an, » teder repariert . Der vorderste Per-
«.« nwagen war . soweit die » weit « Klaffe in Betracht kam,
»ei dem Eisenbahnunglück vsllfttnbig zertrümmert , Glück-
l̂ rweise war die zweite Klaff» leer . Der verletzte Zug-
Mrer heißt de « rie « ; außerdem sind der Heizer und ein
Sodn von Lohgerber « indeler -Wildeshausen leicht ver.
letzt . — Seit einiger Zeit wird wegen Vergroße»
runa der « tkumulatorenbatterie beim hi«,
si-en Elektrizitätswerkgearbeitet, und so ist um 8 Uhr
And « Schluß für Kraftanlagen und um -̂ 12 Uhr für
Lichtanlagen . Da « mag vielen Gästen unpassend sein, man-
chn « m sreut sich aber , daß er schlafen kann.
^ s Hmested«, 31 . Juli . Bei » we. Stolle ist «ms der
Meide beim Hause di« Maul - und Klauenseuche beim Milch-
^ eb sestgeftellt . « m 2. August wäre da « Amt Wildeshausen
Imst seuchcnfrei gewesen. .

neueste NscvrKblen unü letzte
vepescven.

« » « Kaiser.
valestrau ». 30. Juli . Der Kaiser machte heute früh

7 Uhr einen längeren Spaziergang an Land und nahm
hum die Borträg « der Kabinerrchefs und de « Gesandten
» Trrurler entgegen. Zur Mittagstafel empfing der Kai¬
ser die Professoren Dahl und Unger nebst Familie . Nach-
«ilt- , « bearbeitet« der Kaiser die Eingänge , die der
iitldiager gestern abend gebracht hatte.^ Kardinal Fischer -j-.

vom , 31 - Juli . Kardinal Fischer ist gestern nacht 11
Ubr ZV Mumien in Neuenahr gestorben. Abends vor dem
gnd« war der Bischos von Kopenhagen , von Euch, am

Sterbelager erschienen. Der Kardinal hak ei» Alter von 72
Jahren erreicht und erfreute sich besonderer Gunst de« Kai-
ser « . In den letzten Jahren ist er al« Beschützer der christ¬
lichen Gewerkschaften stark in das politisch« Leben hineinge¬
zogen worden.

Da» Bi» ,er Uagllick.
Greifswald , Sl . Juli Obgleich amtlich sestgestegt worden

ist , daß bet dem Unglücke in Binz nur 14 Personen umgekommen
sind , scheinen »och zwei Personen ertrunken zu sein . Wie sich
jetzt herautgesteltt hat , « erden die Studentin Margaretha Sra-
dow«kt und der Student Timm vermißt. Beide wohnte« in
« retstwald.

Giftige Bkchsenbahwen.
KIla Tmch, 31 . Juli . Um«r Vergisrungserscheimingen

sind in Deutz «in Bäckermeister, dessen Frau , zwei Kinder,
zwei Gesellen, «in Lehrling und « in Dieirstmädchen erkrauft.
ES handelt sich um eine Vergiftung durch den Genuß von
grünen Büchsenbohnen. Der Lehrling und das Dienstmäd¬
chen wurden in da« Hospital gebracht.

Zum Tode de« Mikado.
Berlin , 30 . Juli . Der „Reichsanzeiger " schreibt zum

Tode des Kaisers von Japan : Dem Heimgegangenen
Monarchen war es beschicken, über die Geschicke de» ja¬
panischen Volke» in einer bedeutenden Zeit zu walten,
in der sich die Umwandlung Japans au - der allen Staats-
sorm in die moderne Großmacht vollzog . Mir dem Deut¬
schen Reiche unterhielt der verstorbene Kaiser freundlich«
Beziehungen . An der Trauer , in die das japanische Volk
durch das Hinscheiden de « Kaisers versetzt worden ist,
nimmt auch Deutschland aufrichtigen Anteil.

Krebsheiluug.
Stuttgart , si . Juli . GlücklicheErgehuiss« 4» de» SrebS-

hcilung hat ein wütttembergischer Arzt, Dr . Adolf Zeller in
WcilheimTeck. erzielt, mit einer von ihm erfundenen noch ge-
bcimgehaltenen »perationtlosen Behandlung . Im ganzen hat
Dr. Zeller 57 Kranke in dieser Leise behandelt. Davon sind
zehn geheilt worden . Zehn find noch in Behandlung, und nur
drei starben. Unter den gehellten befinden sich solch«, die vor-
her schon zwei - bis dreimal operiert worden waren , und andere,
die von den Aerzten bereits ausgegeben worden waren.

Lermischte Devefche».
Salzburg , 31. Juli . Ter Luftballon . Tirol "

, der gestern
morgen SLO Uhr in Innsbruck ausgestiegen war zu einer

Fahrk über bas Karwenbekgebirg, mek dl » BeröhiesgabeMe»
Berge , ist mittag » gegen 2 Uhr auf dem Hauusderg bei
Salzburg gelandet . Der Ballon hat eine Höh« von 4205
Metern erreicht.

Breme» , 30 . Juli . Der au» der « erst der llllttengefellschast
. Weser " in Bremen erbaute Turbinenkreuzrr . Magdeburg"
hat heute in Gegenwart von Vertretern de » Retchömarineamte«
seine zweite « orprobefahtt mit sehr gutem Erfolg« erledig.
Die Ueber- abeprobefahrt nach Wilhelmshaven wird am Freitag,
den 2. August, ftattsinden.
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Aeschä f l l ^ ch e M i 11 eil ungen.

Seraäe im Sommer
haben viele Kinder ein Stärkungsmittel nötig , gerade im
Sommer erweist sich ihnen Scotts Emulsion als ein«
Wohltat ; denn st« können nicht- Besseres finden als dies«
Zubereitung , welch« ihnen alle Vorteil « des Leber¬
trans bring , und sich in der wannen Jahreszeit ebenso
gut nehmen läßi . wie in der kalien. Also auch im Som¬
mer befördert sie die Entwicklung kräftiger Muskeln und
vor allem den Ausbau fester Knochen. Wer ScottS
Emulsion — doch nur die echte — gebraucht, der wird
auch im Sommer nur die allerbesten Erfahrungen mit
ihr machen.

Bestandteile : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0, vri» a
Glyzerin 50,0 , unterphosyhorigiaurer Kalk 4,3 , unterpholphorig-
soure» Natron L/>, pnlv . Tragant 3,0. feinster arad . Gummi
»ulv . 2,0 , Wasser 129,0 , Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emul¬
sion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl >e 2 Tropfen.

NGtbirssleitewi -ell

« st ganz fchwerem Untergestell,
extra starken Lisenachicn . ' lachge-
i,eichte» Nädern, geteilten Zeige«,
zuße.s. Büchsen, schwerem t? ne»»
bechlaa. Kalten 90x60 cm , Räder
t> 5! , Tragkraftgarant . 600 Pfd„
frei Ihrer Bahnstationnur 17 Mk.
Äachnah,,,«. Geld zurück bei
Tlichtgeiasien . Andere Sorte«
leni Groutkaialog.

Vot»cki -iol » stzltwi»»,»-r- .nuesti. is , ghorlottenh, »«.

Großer
Hmbilmkinif.

Frau Ww . Meyer zu Falke».
r»tt bei Vechta bcabstchttgt ihr«

Besitzung,
bestehend in:
l. einem großen Schuppen, ln

welchem seit mindesten » 20
Fadreit ein sl- ttgehende« Ge¬
schäft in Getreide, Kunstdün-
«« uud Kohlen betrieben
wird,

reinem großen, säst neue»
Wobnbause nebst Scheune u.
Ltaüuitg , sowie reichlich 1^
Sch.-s . großem Garten,

5 ca. 45 Sch .-S . Wiese » und
. Ackerland,
«ssentlich meistbietend zu ver¬
lausen.

Ti - Besitzung ist dir«» bei der
Lianen Falkenrott an der
e Hausse« belege » , hat etn« Front

ca . M Mttern mit einer
Ltese v»n ca . ISO Metern, und»«net sich daher vorzüglich zu

» robcikn Geschäftsanlage.
^>e Besitzung gelangt sowohl im«anicn als auch in kleineren
vanicn tHausplätzen) zum Auf.Ter Antritt kann nach

ikelgcn . Li« großer
,,V ^ 9 »sprttse « kann «otv
st-hen bleiben.

Falken , ott ist elwa b Minuten
V " ^«chta ent « ,nt . Beckta, de,
,
- Evunkt de» Lldenb. Münster->«nde « , km Amtsgericht. Amt.
A

'
^ astum . Seminar , Pen-

Zweiter Ztufiatz mit Zuschlag«,« eilung nndet statt am

^ Dienstag,
den13. August1912.
. , nochm. 5 Uhr.« d« Wirtschaft der Ww. « Uh.
lÄküoü !" Etttzta, wozu Kau -
>mrd

°
!^ " " "bl' chlt eingelade»

Estchw. den 26. Juli iSl ».
H«r« o»» Bosm- g.amtl. Auknonator

tllrverßsul MM Mb » « !
Um meine Vorräte gänzlich zu räumen,

sind die Preise

Mmls bedelltkllh krmiißigt.

Einige Restbestände
IM ' für die tzälfte des reellen Wertes.

Sech.
'

I -» r »S « » ti7s » « s 72. D-» rrS « » 1rr »» » S 72.

I vis Vv8lbv5tän6vInvsntun - ^usvvflcauf
I in vsmenmänteln , Kleiriern , Klüsen , WSeciiv , »0Al»
I Noueeelin , Xilttun , 8 »tin , Voile , Ko8to Klier Irl ven . —
I veräeil ob vonoerrtax ru nociimtzl» bhäsutenä « kmägrigtvn Kreitz »» verlcnafh.

Auktion.
Im Austrage solle» folgend«

Gegenstände:
2 Bettstelle» mit Mntrntz., 2
Sofas , > gr . Spiegel ni. Sons„
2 N. Spiegel, 1 Kleiderschr .,
l Sekretär. 1 rote Vlüschgar».
<« ,s » «. 2 Sessel,, 2 Sofa-
tische, 1 Tepp, Stühle , Tische,
Bilder , 2 Fach Portiere «,
Gla ». ». Porzell-ns - chen, so-
» ie viele hier nicht geniumtr
Gegenständ« am

Souuaörsd, 3. Aug. d . I -,
3 Uhr nachm , anfgd.,

im Aukttonslokal«, Pserdcmarkt
2 , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

R. Schwabe, Autt
k,' S . Der Vettaus findet be-

stimmt statt._ _

Nadorst. Verwandte der Ehe¬
frau des Brinksitzer » Joh . Htnr.
Grube, Marie Katharine grb.
De««» zu Wardenburg, geb . bas.
1832 , Aug. 8 . wollen sich in einer
Erbschastssache bei mir melden.

D. G. Dirrks.

Allkillst » gtsiliht
Hau« mit Garten oder Bauplatz
an guter Geschäftslage im H«l-
ligengeisttorv. Stäh Niemeyers
Ztg .-Geschäft . Sadorfteilir . 38»

chss. n.

Ipwege.
MUtt Am Sonntag , den 4., bis

Mittwoch, den 7 . August:
Großes

Preiskegeln
1. Preis 1«« Rk.

usw.
Hierzu ladet freundl. «in

Aod. vlLISSVll.

Halm
am S «««ta«, de» 11 . « ngust,

verbunden mtt der Feier
eines Whr. Nejiehe»-.

Programm;
Nachm. L, < —3 Uhr : Empfang

der autzwartigen Vereine.
4 Uhr : Festmarich.
5 Uhr : Festrede , Schauturnen

mehrerer Vereine.
Nachher:

BkMdesMWkS
. . sowie der

im Saale sowie im Festzelt.
Ta , Fosttzomile» d. T». Hatz ».

Morgen, IiynttStag,
Io » Lort

tzl«sa » g abend« 3 Uhr.
Etz ladet hoflichst «t»

»s rv » i»ir »sL

Iiemürigtt rigr«t
für Lin - und Zweispänner, fast
garmcht gefahren, für 600 zu
verkaufcn.

L«»t« a«t ». Akt»»,
vl »»«b «eg, Bremersiraße 84.

Wßtll -Ttttiil
Etzhorn,

An, Sonntag , de» 1. August,
abendt 7 Ul'« :

Versammlung.
Schützenfest bet,. , Verschiedene ».

Der Bor- Wv, .

inkncikk

AiMmliMW krnnl »over. vlünM.
kLNkrälier - LusverNM

verschied . Marken » «>«« Ausgabe zu jedem annehmbaren Preist
_ Liutzenst ». »L.

in reicher Auswahl.

Lrast VoUler,
Langepr. 20.

Butteldorf.
Am Sonntag , den 4. August:

krosser Lolksda! ,
wozu freundlichsteinladet

k. Vollere
kLäfaktt 'vnvek'vin

„lompo".

I « »«»tag. »«« 4. August:

ZtlktunSskesr
4 Uhr nachmittag» anfangend.

Beremtßfatzren.
L« ßs«mfa- rea « Korsofayrt.

Abend»

Etz landen freundl. ein
Der Vorstand.

H. zur Brugg ».
Ein guterhaltener Fahrst «tzi

mit Dumm,rädern billig zu ver¬
kaufen . DiedrichSneg 12.
Z . vk. StqU-Ltag in . u vern .,
12 ^ k, g. «rh . Schützenhosstr . 23 ».

Sauer - Kirschen
Pfund 40 Pfg.

Lainbertlstraße 65 oben.
Am Frellag . den 2. Aua . nachm.
3-6 Ukr, ivird «in Soso, Beti¬
st eie « tt Matrotz ». Tisch « «»
souftige Kleini,bette » gegen so-
sortigc Zahlung verk . Kläve-
mannftift 9 » . 'Nadorst.

i„ng» A. -Ka » I«chtzuSchone . . , . -
zu verk Kläveinannstift ll », l>.
« of«, » Hot .»>»»»»» billig z. verk
Ausvolstern von Model».

Jakobistr. 21. tPserdeniarkt).

Neustadt.
A « IS . >. 11 . Aigiß:

Großes
knüi -. üliliüMiir-
i.

: aus 4 neu gelegten Bahnen.
L» , ,longo « «ur Seltzpreis«

,«r « erteil, » ,.
1 . Preis 75 M.« 2. Pr.
50 Mk. , 3. Pr . 30 Mk.

« sw . usw.
Karten i 50 H . — Außerdem;

PreiWtM.
» Karte 10 H.

1. Preis 10 Mk-, 2. Pr
5 Mk., 3. Pr . 3 Mk

usw . usw.
C < ladet hierzu ergebenst «i«

V. LvllLolls
Tischlerei - Verkauf.

Der TischlermeisterJoh . Fre-
richs hiersclbst beobfichttgt , sein«
am Hoarrnuscr Nr . 3l , Ecke
Rummelweg, beleg. Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , gr«<
her Werkstatt und Gatten, mit
den vorhandenen komplette»
Moschinen unter der Hand zu
»ettausrn. Tos Wohnhaus de.
findet sich i» gutem bauliche«
Zustande, auch ist die Werkstatt
der Reuzeit entsprechend cingr-
ttchtet, die vorhandenen Moscht-
nen find soft neu und gut er¬
halten Tic Tischlerei ist in »ol¬
lem Betriebe, so daß einem
strebsamen Tischler Ge¬
legenheit geboten ist, sich ein«
sichere Existenz zu gründe».

Nähere Auskunft erteilt
W. Cordes, Haarenftr. 5.

HülqüKLtvk
Altettüvllich« Möbel u . Holz-

schnitzcreien ln Eichen- u . Ma-- ' Glas u . Porzellan «.
che , Leige-. oloricrte Kupsersti,

« älde, Gold- , Silber - , u. Zinn-
gegenständetaust stets zu hohe»
Preiset; S . L. LandtzbrrP

tosLnttW « ,



Arinfte

Z» h. peiirilh Siltri.

Verpachtimg
einer

Landstelle
Barel . Herr Remner Anton

Aöplcn, Barrl , beabsichtigt , seine
>n Streek angenehm an der
Chaussee belegen«

Landstelle
bestehendans den geräumigen
Lohn - und Wirtschastsgebäu-
den und ca . 23 > Zück Gar¬
ten und Grünlänvereicn,

mit Änrrirt zum 1 . Mai 1913,
bezüglich der Ländereien nach
lcschasstcr vierjähriger Ernte,
aus mehrere Zabre öffentlich
meistbielcnd durch mich zu ver¬
pachten.

Ocffentlicher Pcrvachtungster-
viin ist angesetzt aus

)l» t. Allsllß i. I,
nachmittag« 5 Uhr,

«n meinem Gcschästslokale.
Die Ländcrein befinden sich in

einem durchaus guten Kultur-
zusiande und sind sehr ertrag¬
reich . Die Gebäude sind ganz
neu und praktisch eingerichtet.
Auch wegen der geringen Ent¬
fernung von der Stadl Barel ist
das Besitztum sehr zur Pacht zu
empfehlen.

Pachtliebhaber ladet freund-
lichst ein.

H . Hespe, Schießplatz 9,
Fernruf 447.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 1 . Aug.

1912, gelangen in Oldenburg

2 Ferkel
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich nach
mittags ziy Uhr in der Wirt-
schaft von Heeren, Amalienstr.,hrerselbft. I . B. :

llörbsi -
,

Wericht - vollzieher,

Immoliilllnkinlf.
Eversten III . Landwirt D.

Schütte läßt seine daselbst am
Osterkampsweg belegenen Acker-
ländereicn, ca . 2U Sch . -S . groß,
welche sich der guten Lage we¬
gen zu

Bauplätzen
eigne » , öfsentlich meistbietend
durch uns verkaufen

Zweiter Vcrkausstcrmin steht
an aus IikMg,
Hk» 8. Ai-ist d. I.,

nachm . 7 Uhr,
in Schüttes Gasthaus zu Ever¬
sten IH , Kasparsweg.

Sauflicbhaber laden ein

amtl . Auk<„
Eversten Oldenburg.

Hauptstraße 3 . --» Fernspr . 1111.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 1. Bug.

1912, nacknnittags 4 Uhr, ge¬
langen i» > Auktionslokale des
Amtsgerichtes hicrsclbst:

1 Kanarienvogel mit Bauer,
7 Bilder, 2 Paneelborten, 1
Tisch , 1 Zigarrcnschrank, 1
Glasschrank, 1 Tamenfahrrad,
2 Wäscheschränke . 1 Waschtisch,
4 Sofas , 1 Kaffeetisch , 1 Näh¬
maschine , 5 Spiegel, 2 Sofa¬
tische , 1 Lttthertifch , 1 Nickel-
servicc, 1 Lttthertifch, 1 Kon¬
zertzither, 2 Kessel, 1 Berti-
low , 1 Sleidrrfchrank, 1 Bett¬
stelle mit Bett , 1 geschmiedeter
Ofenschirm, 2 Blumenständer,
1 Kronleuchter, 1 Borte mit
14 bunten Gläsern, I Zier-
ständer, 1 hölzerne Säule , 1
RiikclstSnder, 1 Warenschrank,
1 Kommode, I Tannenbaum-
fust und 1 Hängelampe,

ferner:
21 Hühner und 10 Enten

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

I . » . :Lörbvr,
Gerichtsvollzieher.

Petersfehn.
von Sonntag , de» 4.,

Mittwoch , den 7. August:
« roste,

bi.

Preiskegeln
Ivestiigel ». Geldpreise».

Hierzu ladet freundlichst ein
Hein», vrüggeman ».

Verdingung.
Zur Herstellung einer Land¬

straße in Heisfelde soll die

Lieferung von 27WV
Klinkern 2. Corte

m Losen getrennt oder im gan¬
zen vergeben werden.

Bcrdingungs -Unicrlagen kön¬
nen vom Unterzeichnetenunent¬
geltlich bezogen werden.

Osfericn, mit der Bezeichnung
„Klinker " versehen, sind nebst
Probcstcincn ebendaselbst bis
zum 8 . August d . I . cinzurcichen.

Heissclde bei Leer , Zult 1912.
Tic Baukommiffion:
I . A. : R . de Pries.

LN. Ltntblich.
Bez. 28.

Das Brennen der diesjährig.
Nachzucht findet statt am

Dienstag , üen ö. August, ttlisil. ksvlwvtnile s. llsmensekneiaerei
Oldenburg . von Frau Msxsi -. Morirnftr 4.

Lehrknrse für den häuSl. Bedarf von 10 .« an. Zuschneide -Fach
kurse für Schiieidennnen. Institut z. Cclbstanferligen d« Garderobe.

Krosse Lusslellüüg
vor»

Vssede - ii. Lii88teiier-Lr1i!ielii.
» tztiB « ollÜOB

LoldvLscdv, Hscd u. SllllsvLsodv.
DM " Lüi - "MG

Vüsede- unä SrM-Lusststtlliigell
voo > 1. vis 10.

Hieoäor ^ lexer,
SvI »Ütt !» SSll 'S8SS s.

-iuf lliooe Artücvi stvsrlion trotr 601- ivirklicli dilligon
k' i-oioe gogon darv Isklung 57° In ksilllttmsriron
domlligt, llkidLtt in dsr sder nicht gvgodon . -

erhallen AuskunftLiIIHIHUlH üb. mein« Frauen-
bedarfrartikel. Rückporto erbet.
H»Hibbrler,Hounooer , Warstr.7.

Dingsselde b . Wiefelstede. Zu
verk . 2 schwere Milchkühe.

_ Friedr . zur Mühlen.

Petersfehn.
Am Sonmag . den 4 . August:

Ball,
wozu freundlichst cinladet

Heine Brüggemau «.

Moortzonse» h. » ltenhnators.
e«. ei «e3 « ve»!

O«r»e.
hochtrogemd«
Fr . Sohr.

Witte Erift »» z nnde» Damen
durch Erteilung von Zuschneid»»
Unterricht u. vertretg . unserer
JnstiiutS . Näheres I-uo » »,
. Hotelz. Kronprinzen-

, Grünestr.

8pang6M3ektzi' '8
Untei - nivlils - InsiiluI

vsrLsgl LLvd»oolllltr. 24,
in unmittsldarsr llsks

Oücllisnplstrss.
liv»

181.Schreiben Eie Adresse w.
a. d . ausgegeben« Adresie.

Brief Sande abholen.
Darin steht , wann u.

wo Wiedersehen. Tank u. Gruß.
lß . » .

üskß Srommx
Heute : :

: konrerl . :
Entree 20 H . Anfang 8 Uhr,

E, ladet ergebenst «in
_ Lttunrtt L-isiilug.

Billig LL.,.. Stahl-
^ eigener
plnsertiqung.

Illvlosv » dlülrelkndrlle,
Wilhrlinstrahr b._

In Rastede 8 >- Uhr vormittags
bei Otholis Schmiede, in Bokcl
11 Uhr vormittags bei der Bo-
kcler Müble und 6 Ubr nach
nziitags in Hahn bei Oltmanns
Schmiede.

Zn Rastede findet zugleich
Besichtigung der Nachzucht vier¬
jähriger Hengste durch die Kö-
rungskommisston statt : sämtliche
Züchter, welche Füllen von den
Hengsten Eisenstein, Gustav und
Eichhorn im Besitze haben, sind
deshalb verpflichtet, ihre Tiere
zum Brcmttcrmin in Rastede
vorzuführcn und daselbst pünkt¬
lich zu crschcincn.

G. Meyer , Obmann
Etzhorn. Z» verk . ' 1 weihe»

ZIegralomm ohne Hörner,
tiierh. Näh«» . Rastedcr-Ehausiee.

Ptttim » Sie litte
I meinestets srischgeröstetenf

kskkees
speziell in der bessere»

Preislage.

m Hei,ritz Silns.

krSI8 «ri!!L88jMß
»uk alle 8owmsrlrleiäunx
für Herren uo6 Xnaben.

M-

Neeren-
äorüge

kurecsten-
Xnräg«

llnoden-
Xorüge

kMWIil!
llnoden-Vaocli-

klsueen

llooden- IVaicb-
^arüge

Vesch - lloeea

KM billig!
l-nstre -doppelt

^Vssed -^opsieil

Helle besten.

Ilili ber Hel« rmib.
llr. I-ezs. Vrvmeii.

an 6 »r IVslä« 22.
3p«eiaI-Arrt köe ktogsa , Varn»

«ns 3rollv »rt>, »I.

Dr. LÄGI».

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt

einer Tochter wurden hoch er
freut

Gendarm Pfeiffer und Frau
Frieda geb . Ratjen.

Rüftringen , den 28 . Juli 1912.

Zwische»ah«, 29 . Juli 1912.
Die Geburt eine,

gesiillden Jungen
zeigen an

H. Schwere » u . Frau,
Hannp geb . Jantzcn.

« ui» U »t»rst«»ft > es» cht für
9,ähr . Mädchen bei einz . Leuten
auf den » Landê Lindenstr. 49.

vr. Wü . 6ä?I NüIIsr,
lilsstorwall >0.

2alwarrl Voltzo » » », 8t » u,tr . s.

Hei »
'al8g68uetie.
Junger Mann,

gute Erschein. , vcrmüg., mit eig.
bess. Geschäft , sucht die Bekannt¬
schaft einer best, hübsch , musik.
Dame im Alt . v . 17 b . 19 Jahr,
zwecks spät. Heirat. Vermögen
nicht ersord. Photograph , erb. ;
erfolgt rvcnt . sos . zurück. Ver-
schwiedcnh . EhrensacheI Oss . u.
A. Z . 49 postlagd. Oldenburg.

HmM -Gesuch.
Ein junger Landwirt , 30 I .,

tadelloser Ruf und Charakter,
später. Vermögen reicht . 100000
Mark, sucht mit jungem Mäd¬
chen aus guter FamUie u. ent¬
sprechendem Vermögen in bricf
lichcn Verkehr zu trct . Strengste
Diskretion Ehrensache. Briefe
uni . 2 . 509 an die Erpedition
dieses Blatcs erbeten.

Todes -Anzeigen.

Olde« b«»g, 30 . Juli 1912.
Heute mittag entschlief sanft
« ach langem Leiden »Niere
liebe Tochter und SchwesterIi'ni Zekmiäl
im eben vollendeten 29.
Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Gertrnde Schmidt.
Bernhard Schmidt.

Tie Beerdigung findet am
Sonnabend , den 3. August,
morg. 9 Uhr, vom Trauer¬
hause , Mottenstr. 14, au»
auf dein kath . Kirchhof statt.

Nach der Beerdigung
Seelenamt.

DerlobungsAnzeigcn

lh. Q Mengen.
l, » 2»vos1 >-. s » .

SperidUldL » kür Lerreu-
kernrilt 543.

u. Xlldd .-XIeiäiiux.

s Aloins Vsrlobune vaitvis Verlob ° ° 8 m°in°r<
jl'ocsttsr U»ri« mit Herrn vsrstorksnsn Xiuikmonns
Olterlsürer kritd krsiile be-

^
Oorl Istien unä seiosr 6o-

eürv ioli mioü ruisllreigeo . ' wastlin Antonie Urien ^eld.
( 8olivortin8, i>eekrs isü wiest
< «ursureixsn.
) krit , krsuk , Oberiestrsr.

oickevstllrx i. Sr ., 3uli 1912.
LmpkanxstLx : Lonutax , äso 4> llvKust, bis z vstr,

Oäeilisnpstlts 2.

k'rsu Lotoiii « Istieil
8 «b . kestrvartinx.

Lsbunillisitz.
^ Ps-Ivolll
kOWOllS,

p. Fl . 8d ^ odn « Gl,,
Allem,u haben de,IliiMlMrlMl
Kuh . Heinilh Kiim,

Statt besonderer Meldung
Heute nachmittag b Uhr

verschied nach längerem mitGeduld ertragenen, Leiden
unsere liebe gute Mutier,Großmutter und Tante

krlckM IlM
geb. von Gösseln

im 78 Lebensjahre.
Tiefbeirübl bringen die¬

ses zur Anzeige
Wilhelm Dreher

und Kinder, Oldenburg.
Johanne Kuhlmmm W« .

geb . Drever. Oldeirbmg.
Helene Grolhe

geb . Dreher . Frankfurt.
Georg Dreher

und Frau , Barmen.
Zugedachte Kränze bitte

Wallstraße 20 abzugeben.
Die Beerdigung findet

am Donnerstag , 1. August,
morgens 9 >!> Uhr, von der
Kapelle des Gertruden
kirchhofes aus statt. Trau-
erandacht daselbst.

Prangenhof , den 29 . Juli
1912. Heute entschlief sanft
nach schwerem Leiden mei-
ne innigstgcliebte Frau , un¬
sere liebe Tochter, Schtve-
fter und Schwägerin
Lrn» sei. kribe.

In fieser Trauer
« . Ulster»

und Angehöfige.
Trauerandacht am Don¬

nerstag , den 1. August,
nachmittags 0 Uhr, im
PiuS -Hospital.

Die Beerdigung findet
am Freitag , den 2 . August,
vormittags 11 Uhr, auf
dem Friedhose zu Esens¬
hamm statt.

Weitere Aamilien-Rochrichie «.
Gehöre« : Sohn : Fr . Schnie¬

ders , Leer. I . Pathuis , Filsum.
Tochter: Gendarm Pfeiffer,
Wilhelmshaven . Karl Mcver,
Wilhelmshaven . H . Meppen,
Cleverns.

Bettobt : Jda Ftschbeck mi,
Marine -Stabsarzt Dr. Brahmi,
Wilhelmshaven . Martha Gel¬
des , Burgforde , mit Friedrich
Ablers , Willbrok

Gestorben: Klempnermeister
Joseph Bciderhase, Dinklage, 4l
I . Malermeister Heinrich The-
mann , Damme, 47 I . Wilbel-
mine Langenberg geb. Godetm »,
Rüftringen , 33 I . Manne-
Ingenieur - Applikant Hubert
Lücke, Wilhelmshaven. Marie
Hinrichs aeb. Janßen , Rüstrin-
gen, »9 I - Meta Friederike
Harms , Mattensicl , 38 I . Ann-
chen Dörschel, Wilhelmshaven,
4' 7 I . Ernst Kroczcwskv, Wil¬
helmshaven, 1i :>1 I . Maschi¬
nenbauer Heinrich Ihnen , Rü-
stttngcn, 29 I . Werstinvalide
Eibe Hinrichs Janßen , Wil¬
helmshaven, 77 I . Anni Al-
bers geb . Theilen, Jever , 33 I.
Barbier Wilhelm Rcinecke , Del¬
menhorst, 55 I . Dietrich Hob-
biejanßen, Torsholt , 0 T . Ve¬
teran Johann Oldenburg, Nor¬
denham. Heinrich Sommer,
Sinsum , 22 I . Albert Lüne-
mann , Jdehörn , 64 I . Ernst
Göttlich Herbst. Leer. 4 T. J -»
Adams , Ihrhove , 11 M.

Allerfeinste
Margarine

sowie
Pflanzenbntter

nur in den bess. Marken !
stet« frisch. lMSMüMllll

K»h. Htiirich Silns.
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0er » »Lag" ä«« Äcutseden Lira««.
Nürnberg , 70 . Juli.

VI.

Nun neigt sich da » Teulichc Sangersest seinem lind'
ru Ein feiner stiegen von Tannennadeln fällt von den
auirlandengeschmückirii > äuserfronien und Festvii -. herab,
und die durch ganze Llraßenzüge ausgesicllten Lanben ^ ünz-
zeigen tvclkes Laub . Hier und da zieht ,

' a,on ei » kleines
Häuflein Länger zum Hauptbalmiiof . von dem aus die ein . »
Kim zu Müllern eilen , die anderen aber noch südlicher,
in die bayrischen und Tiroler Alpen zieben . Der H .iuplleit
ocr Länger aber Iiält dis zum letzten Augenblick hier aus.
« treu dem Spruch:

Clsckt . loenn ' S koa Meid mehr liam.
«üenga

' s auf d ' Ei '
enbalin.

To keinina melira ziamui,
Tic aa koans liam!

Ter richtige Langesbruder ist schließlich aber doch nicht
nur nach Nürnberg gekommen , » m den Lroff zu probieren,
sondern er will wissen , was in den letzten fünf Jahren
in dcn verschiedenen Deutschen Läugerbünden geleistet wor¬
den ist . Und wo kann er einen ben -' ren Eindruck von de»
gesanglichen Leistungen eines Bundes crballcn , a ' s lner in
Nürnberg . Wo vor einem liolien Aale von Merkern alias
Choi meistern die seit langem sorgsam geprobten Weisen gen
Himmel steigen ? llebercinsnmmcnd konstatieren dieMlpik-
knndigcn , käst das Niveau des denrscl en Vvlksgesanges sich
durchweg gestoben bat . Vielfach konnten ilr' errasche .id schöne
Leistungen konstatiert Werken , und die Befürchtung , dass die
verschiedenen Gesangvereine Deutschlands nur noch zu den
staüerprris - Wclksingen rrnststafl Vorbereitungen ' treffen
und sich anstrcngcn würden , erscheint glücklicherweise
ganz binfällig . «stcradc siir Nürnberg staben sich die meisten
Vereine so tvostl vorbereitet , daß die Notwendigkeit der
Slbbalrung von Bundcsfcstcn aufs neue oargctan ist . Tie
schärfsten Krittler sind noch immer in dcn Reihen der Ge¬
sangvereine selber zu finden . Das zeigte sich vor allem bei
der gestrigen ersten Haupiaussükrung , deren vormittägliche
Probe sogar einen kleinen Zwischenfall sterbcisiibrle , als ein
von dem Leipziger .«königliche » Musikdirektor Gustav Wohl
gcinuili komponiertes Lied durch den Leipziger Mannerchor
zum Vortrag gelangte . Einigen Ebormcistcr » gefiel die
Komposition wostl nicht und sic zischten deshalb . Darauf
drehte sich der temperamentvolle Wohlgemutst um und rief
dcn Kollegen zu : . Meine Herren , Lic staben die Partitur
nicht studiert ! " Natürlich . kregle diese Kritik der Kritik
große Heiterkeit , und man trug sie Wohlgemutst um so
weniger nach , als er unstreitig einer unserer bcdcutendstcii
Dirigenten ist und seine Längcrschar wostl zu leiten ver¬
steht . Daß cs dcn Dirigenten im allgemeinen nicht leicht
wird , ihre Scharen zum Liege zn führe » , ist bei der all
gemeinen Fcststimniung nicht verwunderlich . Tic große
Hitze hat doch an die Kehlen der Länger ganz gewaltige
Slnsordcrnngcn gestellt , u » d wen » sic dann erst mit diversen
Litern nachgespült werden miisscir , so geschieht cs leicht,
daß der schönste Tenor einen Gickscr macht und des Basses
bliundgcwalt um eine » halben oder gar einen ganzen To»
zu tics endet , was dann eine » schmerzlichen Mißklang im

Kleiner peuilleton.
willens «»,skt . Literstur unü Leven.

Elitär Mikkclscn : Der Man » und sei » Werk . Als Lieger
über die Lchrecke » des Polarciscs und der Polarnacht ist
Linar Mikkclsen glücklich lzeinlgekelirt . Der kühne Reisende
ist jetzt erst knapp 72 Jahre alt , und schon in frühen Jahren
bar er sich der Polarforschung zugcioandt . Ihn lockte die
Lee : als fünfzehnjähriger Bursche wurde er Lchisssjunge
auf dem dänischen Lchnlschisf „ Georg Stage "

, fuhr dann
mehrere Jahre zur Lee und ma . ltc im l !> Lebensjahre sc !»
Llcucrmannscxamkil . Damals begann seine Lauibahn als
Polarforscher , denn noch im selben Jahre » ahm er an
Kapitän Aindruns Expedition nach Ostgrönland teil . Wei¬
tere Erfahrungen erwarb er sich dann her der Baldwin-
Jicglcrfchcn Expedition nach Franz Josefs - Land , bei der
er als Kartograph tätig war , und nachdem er nicr Jahre
lang als erster Steuermann tätig gewesen war , fand er
listlegensteil zu seiner ersten selbständigen Reife . TaS war im
Jahre >!»Oo , als er die Leitung der nnglo - amcrikaiiisch .' n
Polar - Expedition übernahm , deren hauptsächlichst«
Aufgabe es war , nachzuforjcstcn , ob noch nörd¬
lich von Alaska Land zu finden sei . Das Expeditionsschiffwar die „Duchesse of Bedford " — sic ist

'im Laufe der Ex¬
pedition der läewalt des Packeises zum Opfer gefallen . —
Mikkelsen unternahm auf diesem Lrstiffe in den Jahren 10W
und 1007 eine Iahet zur Erkundung der Nordküste von
Alaska und stieg dann auf einer höchst schwierigen Lestlilten-
m >c über das Packeis bis zum 72 . Grad nördlicher Breite
dor . Wen » das Ergebnis seiner Reise insofern ein nega¬
tives war . als Mikkelsen feststellte . daß nördlich von Alaska
kcui Land mehr existiert , so hat seine Reise doch eine Fülle
von neuen Beobachtungen und Erfahrungen gezeitigt . Der
Rencbcrichk , den er anfangs I '. IOO in englischer Sprach"
unter dem Titel „Durchquerung des arktischen Eises " er-
widinen ließ , war in seiner schlichten Wahrhaftigkeit und
Veichcldenheit geeignet , die hervorragende » Eigenschaften
Mtkkclscns für arktische Unternehmungen großen Ltils ln
das hellste Licht zu stellen : übrigens zeigte Mikkelsen darin
auch eine allerliebste Gabe anschaulicher Schilderung und
einen glücklichen und ruhigen Humor . Als es galt Nach-
sor,chungen nach der Hinterlassenschaft des unglücklich " »
Mhlius - Erichscn anzustclle » . lenkte sich die Aufmerksamkeitde « Ausschusses , per sich für die Uiileriiehmung gebildetstaue , aus Mikkelsen , und am 20 . Januar IR,9 verließ der
kühne Reisende zu neuer Fahrt die Heimat auf der nur
»

o
J ° si»en strotzen Jacht „ Alabama " . Von Anfang an war

^
r Rciic der „Alabama " von Mißgeschick verfolgt . Das

« wts , segelte zunächst nach de » Färöern , n » , dort Hunde an
>oord zu nehmen , aber es zeigte sich , daß unter dcn Hundenr >» e an,leckende Krankheit wütete : Mikkelsen mußte sic löten
>»w nach Rcikjewik fahren , um das Lchisf dort zu desinsr-
»Mst. Er kegelte n>u> wc.tirr Koch der ostaröirlänLiichen

Estorus gibt . Lo haben denn eine Anzahl Vereine die
Tenorc auf die Tauer des Festes unter Verschluß genom¬
men : das Nürnberger Bier erhalte » sie überhaupt » uc in
Apotheker Quantitäten , und von Lenz und Liebe werden sie
in Viesen Tagen völlig abgcsperrt . Da « ist vor allem d : n
Nürnberger Mägdelein sehr schmerzlich gewesen , tue sich
schon darauf kapriziert Hanen , die verschiedenen Carusos
der Deutschen Mannergesangvereine für die Festtage cinzu-
sange » .

Auch sonst sind de » Länger » Fallen aller Art gestellt,
in die sie inanchinal leicht und ganz gern hineiugehen.
Ta in zunächst das famose Bürgerquarlier , in dem sich
gar leicht Fäden anspinncn , von den Bekanntschaften auf
dem weilen Festplatzc ganz zn schiveigen : denn ganz Nürn¬
berg ist in diesen Tagen da draußen versammelt und sreut
sich mir den Fröhliche » . Was i » diesen Tagen an Ge¬
tränke » und Lebensmitteln jn Nürnberg umgcsctzt wird,
gehr ins Aschgraue . Doch hat die Verpflegung der ,H» u-
derttau ' rnd durchaus geklappt und die Nürnberger .Hote¬
liers , Wirte , Metzger und » leinkaufleiite reiben sich ver¬
gnügt die .Hände , Züchen doch ganze Waggons voll Nürn¬
berger Pfefferkuchen , Lpielzeng und anderem Nürnberger
Tand in die deutsche » Lande hinaus , durch dcn Pie Langes-
brüdcr die .Herzen der Dahkinigcbliebcne » zu erfreuen ge¬
denke » . Erfreulich war vor allem das starke Zuiamine » -
gchörigkeitsgesükl der einzelnen deutsche » Ltämmc . Mit
Staunen sahen cS die Amerikaner , wie präzis die Ver¬
kehrsmittel 'Nürnbergs arbeiteten und Ivelcbe Disziplin
die '.'Nassen in den beiden gewaltigen Fcsthallen hielten:
obwohl manchmal an die 00 000 in einer Halle beieinander
waren , ging alles gemütlich und fröhlich her , keineswegs
wie etwa bei einer amerikanischen Präsidentenwahl . Und
wie man die deutschen Brüder aus Oesterreich aus¬
genommen Hai . verdient immer wieder unterstrichen
zu Iverden . Nach ihnen waren cs vor allein die
Lckiwabcn , die als Träger des BiiiidcsgcdankcnS gelten dür¬
fen und deren zahlreiche Beteiligung ani Feste allgemein leb¬
haft begrüßt wurde . Freilich reichte ibre Zahl bei weitem
nicht an die der Länger des Königreichs Lachsen kcran , die
mit ihren 10 000 Mann geradezu dcinonstraiiv wirkte » . Tic
Lachsen vcrstaicdcn sich jedenfalls am beste » mit dcn Bavcrn
und feierten bei den verschiedenen Komincrscn förmliche Per
drüdcrungöscstc . Ucbcrall sah man die grün weißen Farben,
und dcn Ausländern muß cs so vorgckommcn sein , als wenn
Lachsen inzwischen zum größten dcntschcn Bundesstaat avan
eiert wäre . Denn der tatsächlich größte Bundesstaat Deutsch¬
lands , Preußen , war n » r durch die Berliner Längcrsetiast,
die Hannoveraner und Lckilesier in größerer Zakl vertrete » .
Die Rbcinländcr verschwanden säst ganz , und doch batte man
sicti gerade aus sic gefreut , da der Kölner Männcrgcsangvcrcin
noch immer an der Spitze aller deutschen Männcrgesangvcr
«ine marschiert , und auch die Bonner , Dortmunder , Krcscldcr
und Essener Mannergesangvereine von dem deutschen Kaiscr-
prciswcilsingen der sich eines besonders guten Rufes er¬
freuen . Bemerkenswert war noch der starke Zuzug von Dan-
ziger und Königsbergcr Längen, ; er zeigte , daß im deut¬
schen Oste » dar deutsche Lied eine ganz besondere Pslcgc ge¬
nießt . Und besonders unter den Danziger Sängern gab öS
eine ganze Anzabl , die mit Ltolz auf ihre Beteiligung an

Kolonie Angmagsalik , wo die Expedition mit .70 guten
Hunden ausgerüstet wurde . Nur spärlich liefen Nachrichten
von der Alabama - Expedition ein . Am l !». 'August l ! lOl>
erfuhr man durch einen Walfischfänger von Mikkelsen , d . n
dieser vor der Lbannon -Jnsel getroffen hatte . Genau ein
Jahr später traf die Kunde ein . daß die „Alabama " lm Marz
vom Eise zerbrochen und gesunken war . 'Am 20 . August
1010 kehrten fünf von den Teilnehmern der Fahrt Kim,
während Mikkclscn selbst in Begleitung von Jvcrsen am
.
' !. Mär ; sich auf die große Reise über das Inlandeis be¬
geben hatte . Leit dem 10 . 'April 1010 war keine Kunde
von ihm mehr ringerroffcil . Und dennoch ziveifelten die,
die ihn kannten , kaum daran , daß Mikkelsen selbst den
gewaltigsten Schwierigkeiten sich gewachsen zeigen würde.
Einer der Teilnehmer an der Fahrt der „'Alabama "

, der
jetzige Kapitän Jörgenscn , hat Mkkelscii als einen geradezu
unvergleichlichen Erpedilionsführcr bezeichnet . „ Er war
das Ideal eines Führers . Stark wie ein Bär und erfüllt
von einem Eisenwillcii . durchzuführen , was er sich vorge-
nommcii batte . Und alle seine Pläne waren sorgsam und
gut durchdacht ." Bel alledem hätte » 'Mikkelsen und sein
Gefährte Jverien die furchtbaren Anstrengungen , die sein"
Unternehmung ihm stellte , doch nicht überwinden können,
hätte ihm nicht das Land selbst hinlängliche Jagdbeute
geboten , wodurch die beiden Reisenden vor dem 'Acußcrstcn
geschützt waren . Es hat sich also das Prognostikum bewährt,
das Nansen in dieser Hinsicht der Reise Mikkelscns gestellt
hat . Aber freilich , es gehörte ein Mann wie 'Mikkelsen
dazu , allen Schrecknissen zu widerstehen , die sich ihm cnt-
gegcnstclltcn.

11,5 Millionen Telcphonanschlüffe . Ucber die Ver¬
breitung des Telephons auf der Erd - gibt eine soeben er¬
schienene amtliche Statistik Ausschluß , dir zugleich erkennen
läßt , in welch gewaltigem '.'Nahe aus diesem Gebiete Ame¬
rika die alte Welt überholt hat . 'Am l . Januar lOll zählte
man in 'Asien rund ! 70000 Tclephonanschlüne : davon
entfallen auf Japan 128 700 , auf Indien I2l >00 . ans China
8100 iind ans Formosa 7000 . Jn Afrika werde » ins¬
gesamt 71000 Fernsprechstellen gezählt , >1700 davon sind
in Südafrika , 8l >00 in Aeghpten , .7000 in Algier , l 170 in
Tunis und lOllO auf Madagaskar . Jn A » strakien zählt
man 122 000 Anschlüsse , in Amc rika dagegen nicht we¬
niger als 8 777 OG », bon denen allein auf die Piereinigten
Staaten rund 8 Millionen 'Anschlüsse entfallen , während
bereits in Kanada die Ziffer ans 210G >0 sinkt . Rechnet
man dazu die 2818 000 Fernsprechstellc » Europas, so
ergibt sich für die Erde die imponierende Iaht von
l l 720 000 FernsprechstkUcn.

Vermöge » als Hocbzcitsgcschrnke . Noch bis vor kurzem
hätte niemand in England sich »räumen lassen , daß ein Geld
gcschenk je als sasbionablc .Hochzeitsgabe gellen werde . Die
Amcrilancr sin » sreisick» damit vorausgcgangcn . der hold
errötenden Braut einen Scheck von beträchtlicher Höhe tu

dcn meisten zurückliegenden Tängcrsestcn Hinweisen konnten.
Daß auch die deutsche » Brüder au » dem ehemaligen König
reich Pole » , aus den baltischen Provinzen und vor allem
aus Deutsch Lüdwestasrika der Gegenstand besonderer Auf
merksamkcit und Lvmpaldic waren , versteht sich wobt
ani Rande bei einem Feste , das neben der Pflege des deut¬
schen Liedes auch der Pflege der deutschen Gemcinbürg-
schast gilt . Und wenn man immer w ' cdcr die Frage auf-
wirsi , ob die deutschen Länger , Turner und Schützenfeste
noch zeitgemäß erscheinen , so genügt der Hinweis auf die
^ närkimg des Zusammengchörigkciisgesiihls der verschiede¬
nen deutschen Ltämmc gerade i » diesen Tagen wieder , daß
solche Veranstaltungen immer noch ihren liefen Lim , und
ihre koste Bedeutung haben . Daran kann naturgemäß auch
der Umstand nichts ändern , daß auch bei dieser Gelegenheit
wieder einmal die völlige Unzulänglichkeit der sogenannten
Presseausschüsse sich herausgesicllt hat . Tie Mißständc auf
diesem Gebiete schreien geradezu zum Himmel , und es war
nur selbstverständlich , daß sich die 150 Journalisten des
Deutschen Längerbunderfcstes zu gemeinsamer Abwehr auf.
rafften und damit wenigstens verhüteten , daß sie ganz air
die Wand gedrückt wurde » . Ter Umstand , daß der Presse-
ausschuß des Längcrbundcsscstcs wiederum dieselben Namen
von Nichljouri,allsten auswics , wie der Prcsseausschnß des
Deutschen Tnrnerscstes in Nürnberg vom Jahre 1006 , der
als sogenannter Prcsseausschnß völlig versagt hatte , war
jedenfalls die stärkste Provokation der deutschen Presse , die
man sich überhaupt denken kann.

Und wenn die Nürnberger Tage zur Folge haben soll-
len , daß die Obersiudicnrälc und Ltadtschulinspckiorcn , die in
solchen Presscausschüsscit wie hilslosc Kinder dastehen , von
einem gewaltigen Ziurm der Entrüstung einfach bmwcggc-
scgt iverden , so wird das Längcrvundcssest auch für in«
schwcrarbencndcn Angcdörigcn der Presse eine » Ersolg er¬
zielt haben , der nicht zu umerschätzcit ist.

Die heutige
zweite Haoptausführung

wurde cingclcitet durch einen von Karl Hirsch ( Nürnberg)
dirigierten Männerchor mit Orchester , „ Das Deutsche Lied"
von Wendel . Länger und Dirigent waren bemüht , nicht un
»er den Leistungen des Vortages znrückzublcibcn . Und sie
bliebe » auch nicht zurück , wie der stürmische Beifall zeigte.
Unter Leitung des Bundes (5bormcistcrs Viktor Kcldorfcr
trug sodann der Niederösterrciebische Sängerbund das vom
Ekormeistcr Kremser komponierte Lied „ Im Winter " vor.
Die Länger wußten sich dcn Intentionen des Komponisten
und des Dirigenten in vortrefflicher Weise anzupassen und
sie trugen in gleich nicisicrbastcr Weise unter Direktion
von Bundcschormcistcr Adolf Kirchcl auch LasiteS „ Ll.
Michel " vor . Allgemeinen Jubel und Beifall lösten
die folgenden zwei gemeinsamen Vorträge aus , die
Professor Försrler ( Ltultgartl dirigierte , nämlich die
„ Liebcsklage " von Wörz . eine Komposition im Volkslied-
Ion , und „ Im tiefsten Wald " von Speidel . Jn einer ge¬
radezu musterhaften Weise trug die Freie Vereinigung
der LÜchsischen Sängerbünde sodann das vom Komponisten
Woblgrmuth selbst dirigierte Lied „Jn der Fremde " und
Jüngst ' s „ An die Mägdelein " vor . Der rauschende Bei-

die Hand zu drücke » , aber in England hätte dies für takt¬
los gegolten — bis schließlich die Sitte vom Hofe aus
sanktioniert » nd damit zur Mode gemacht wurde . Wie eine
englische Zeitschrift erzählt , war es Königin Alex¬
andra. die eines Tages einem befreundeten Hochzeits¬
paare einen Scheck über 1000 . <( sandte . Die Königin , die
damals in tiefer Trauer war , hatte keine Zeit , etwas Geeig¬
netes selbst zu wählen , und um nichts Unpassendes zu
schicke» , nabm sie eine » Scheck . Damit war aber der erste
Schritt getan : Geldgeschenke an Brautpaare sind heute in
der hohen englischen Aristokratie allgemein üblich , und so
findet man de » » unter dcn Kostbarkeiten aller Art , die dcn
Gabentisch eine » eleganten Hochzeit schmücken , häufig die
unscheinbaren Papiere , die von den jungen Paaren mit
viel Freude begrüßt und mit großer Aufmerksamkeit stu¬
diert werden Welche Vermögen die Hochzcitsgcschenke bis¬
weilen repräsentieren , bewies vor kurzem die Anhäufung
von Schätzen , die bei der Vermählung von Lord Duncan-
non , dem ältesten Sohne des Earl von Bcßbourough , mit
Roberte de Ncuflizc , der einzigen Tochter eines bekannten
Pariser Bankiers , zn beobachten war . Dos glückliche Paar
empfing gegen 1 .700 Hochzeitsgeschenkc . die einen Gesamt¬
wert von mehr als 1 200 0<!0 N( oarstcllte » . Unter dcn
Geschenken befanden sich ein Automobil , eine Diamanten,
tiara und viele andere kostbare Schmuckgcgcnstände aus
Juwelen . Alle Arten von Gebern waren vertreten , von
Minister » und Millionären bis zu den einfachen Ticnst-
Icuten . Ucbertroffen wurde diese reiche Ernte noch durch
dcn Gcschenksegc » , den der Earl von Jcbester bei seiner Ver-
mäblnng crsubr . Das Zimmer , das ihn ausnabni , schien in
eine der Schatzkammer » verwandelt , von denen uns die
Märchen aus Tausend und einer Nacht erzähle » . Am
Empfangslage waren 12 Tclektivs engagiert , die die Un¬
menge von Geschenken bewachen mußten . Als ein nobler
Pater bat sich stets der Lord Jvcagft bewiesen , der bei dcn
Hochzeiten seiner Kinder mit seinem Geschenk stets den Vogel
ablchoß . Als sein ältester Sohn , der Hon . Rupert Guineß,
heiratete , verehrte er ibm einen herrliche » Herrensitz in Gros-
vcnor Square » nd Besitzungen , die einen jährlichen Ertrag
von 600 000 . /( abwcrscn . Sein zweiter Sohn mußte sich
mit einem Geldgeschenk begnügen , das ibm zunächst nur
200 000 . / / >m Jahre an Zinsen abwars , aber die Summe
wurde später erhöht . Die Mode der Schecks als Hochzcits-
gcschcnke stachelt natürlich dcn Ehrgeiz an . mit einer mög-
lichst große » Summe ans dem PKipicr zu prunken , und gibt
zu manch komischen Szenen 'Anlaß , von denen hier eine er-
zählt sei : Ein wohlhabender , aber nicht direkt reicher Herr,
der gern de » Freigebigen spielte , batte bei der Hochzeit
seiner Tochter unter die Geschenke an anisälligcr Stelle einen
Scheck über 200 000 . </ gelegt , der allgemein bewundert
wurde . Der alte Herr beabsichtigte , nachdem er ani diese
Weise seine » Gästen imponiert hatte , dcn Scheck wieder an
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fall , der den Borträflen folgte , entlohnte ben Komponisten
und seine Mackere -Sängerschaft für den Aufwand an Al . iß,
den sie zur Einstudierung dieser wieder gemacht hatte ».
Im Mittelpunkte der heutigen Hauptaufführuna stand der
Pilgrrchor von Richard Wagner , den dieser im Jahre 1861
dem Wiener Männergesangverein gewidmet und den der
Wiener Mannergesangverein dem Deutschen Sängerbünde
zur Beifügung gestellt hatte . Der Chur , der unter Lci-
tung von Muftkdirrktor Gustav Wohlaemuth -Leipzig mit
tiefer Innerlichkeit und feinem Empfinden vorgetragen
wurde , fand durch die geradezu künstlerische Wiedergabe
begeisterten Widerhall bei den Zuhörern . Breus „Früh¬
ling am Rhein " und „Lützows wilde Jagd - von Weber,
bei denen sich namentlich die Dirigenten Hirsch- Nürnberg
und Langs -Hagrn besonder» hervortaten , erreg¬
ten einen Beifallästurm , auf den der West¬
fälisch« Provinzialsängerbund mit Recht stolz sein kann.
Petschke» „Neuer Frühling - fand unter Leitung des
Musikdirektors Wohlgcmuih (Leipzig ) eine ausgezeichnete
Jitterpretation . Die sechs altniedcrländischen Volklieder
für Loli , Männerchor und Orchester von Kremser kamen trotz
drr Feinheit der Durchführung , um die sich der Königliche
Musikdirektor Han « Schneider «Prag ) hervorragend ver¬
dient gemacht hat , bedauerlicherweise bei der im Saale
herrschenden Unruhe nicht zur Geltung Die Solisten , Kgl.
Kammersänger Wolf lMünchcn ) als Tenor und Alfred Käse
(Leipzig ) als Bariton , litten so auch unter der Unruhe . Der
Dirigent wußte aus der gewaltigen Sängerschar und aus
dem Orchester bas Beste hcrauSzuholk » und sie zu einer Be¬
geisterung und einem Schwung sortzureiße » , die einen
rauschenden Beifallssturm auSlöste» . — Damit schloß die
zweite Hauptaussübrung . die einen würdigen Abschluß der
Hauptfcftlichkeiten des SängcrbundesfesteS bildete.

Heule abend findet der dritte Kommers in der städti¬
schen Fefthalle statt , dem morgen im Rathaussaale der
Sängertag folgt.

V »r « »isctztOO.
Dt« gefräßige Maske bei Hofe. Für «ine Hoffestlichkeit

in — einer kleine » Residenz, deren Name wohl verschwiegen
werden darf — war Maskenzwang angcsagt worden , was
zum ersten Mal seit langer Zeit aus einer besonderen Veran¬
lassung geschah . Das Maskcnsest bildete den Abschluß einer
ganzen Serie von Festen, die recht glanzvoll verlausen waren
und «ine ganze Anzahl von Gästen befreundeter und ver¬
wandter Fürstcnsamilicn an den Hof geführt hatte . Bei der
Auswahl der zugclassencn Personen des Ländchens selbst
war man weitherziger als sonst gewesen, hatte aber natür¬
lich entsprechend der Hofctikette nur solche Persönlichkeiten
geladen , deren Rang und Stellung sowie deren Beziehungen
zum Fürstenhaus, : die Einladung rechtfertigten. Mir Stolz
konnten die Mitglieder des Hofes und der Zcremonienmcister
den fremden Fürstlichkeiten gegenüber darauf Hinweisen, daß
die Allüren und das Benehmen der zum ersten Male bei Hose
Erschienenen durchaus den Erwartungen entsprächen, die
man gehegt hatte . Zum Schluß der Festlichkeiten aber , am
Maskenabend , siel einigen Hoheiten und auch der diensttuen¬
den Dienerschaft eine Maske auf , die sich wiederholt an die
mit erlesenen Speisen und Getränken besetzten Büfetts
drängte und ganz ungewöhnliche Mengen der beliebtesten
Delikatesten nicht nur , sondern auch der kräftigeren Gerichte
verspeiste, was bei den übrigen Büsenvejuchcrn einiges Auf¬
sehen erregte, zumal deren Appetit infolge der vorhcrgcgan-
gencn Festlichkeitendoch ziemlich abgcflaut war . Ter schwarze

Domino , der sich an dem fürstlichen Esten gütlich tat , ver¬
schonte tatsächlich nicht » und entschwand dann in der Flucht
der Gemächer. Anscheinend war sein Appetit aber »och nicht
gestillt, und nach einer nicht allzulange » Pause erschien er
wieder , um etwa dieselben Quantitäten zu sich zu nehmen.
Ties wiederholte sich dreimal , aber in Anbetracht »er heiteren
und ungezwungenen Stimmung de« Festes störte niemand
die kulinarische Tätigkeit des allerdings mit einem anormalen
Appetit gesegneten Gaste« . — Schließlich wurden aber dem
Zeremonienmeister und einem Teil der Dienerschaft die der-
ben Heimsuchungen der arg gelichteten BüsellS doch zu stark,
und als sich die Maske wiederum zurückzog , um neue Kräfte
für «inen zu erwartenden weiteren Vorstoß aus die Tafeln
zu sammeln , folgten einige Diener und verlangten dir Vor¬
zeigung der Einladungskarte . Ta dieser Versuch, das In¬
kognito drr Maske zu lüften , mißlang und ihr ganzes Beneh¬
men Mißtrauen erregen mußte , so nahm man ihr de » Do¬
mino und die Larve ab . Zur größten Heiterkeit und zum
Erstaunen der Diener entpuppte sich nun ein Soldat der
Wachmannschaft , und als man weiter forschte, kam heraus,
daß der ganze Maskenanzug von einem klugen Kops geliehen
worden war , um einem Soldaten nach dem andern als
Atrappe zu dienen . Aus diese Weise sollten alle Wachmann¬
schaften in den Saal gelangen und sich am Büfett gütlich
tun . Sobald sich einer gesättigt hatte , zog er sich in die Ge¬
mächer zurück , um dann schleunigstden Domino dem nächsten
hungrigen Kameraden abzntreten . — Leider wurde der
Spaß zu früh entdeckt , und eine Reihe knurrender Magen
blieb zurück . Ter Vorfall löste «ine ungeheure Heiterkeit aus
und war der beste Scherz auf dem Maskcnfestc, weshalb er
auch unbestraft blieb.

Die beleidigte Madonna . Eine wenig bekannte Raffael-
Anekdote wird in der „Jtalia centrale " erzählt . Der be¬
rühmte Meister , der im allgemeine » von einem bewun¬
dernswerten Arbeitseifer und einer fast unerschöpflichen
Arbeitskraft war , kannte manchmal auch Tage , in denen
er nur mit lleberwindung den Pinsel führte . Während
einer dieser rasch vorübergehenden Phasen der Arbeits¬
unlust kam es zu einem amüsanten Zwischenfall mit dem
Papste Deo X . Der heilige Vater wollte das Werk rasch
vollendet sehen, Raffaels Untätigkeit machte ihn unge¬
duldig , und schließlich griff ep zu einem Gewaltmittel.
Er verfügte , daß der Meister von Urbino in seinem Ar¬
beitssaal eingcschlossen werde und fortan als Nahrung
nur Brot und Zwirbeln erkalten solle, bis das betreffende
Werk , eine Madonna , vollendet sein würde . In aller
Hast malte Raffael nun das Bild fertig , die Schnelligkeit,
mit der das geschah, mußte verblüffen ; aber eine wesent¬
liche Aenderung in der Kopfhaltung der Madonna konme
er dabei nicht unterlassen : während die Himmelskönigin
bisher mit großen , milden Angen gütig auf den Be¬
schauer herabgeblickt hatte , ließ sie der Meister jetzt das
Gesicht und den Blick zur Sette wenden . Man hatte so¬
fort das Gefühl , als ob die Madonna von irgend etwas
peinlich berührt ostentativ den Kopf abwendete . Ter Papst
kam mehrfach in de » Saal , um den Fortgang der Arbeit
zu verfolgen . Als xr bei seinem letzten Besuch die Ver¬
änderung drr Kopshaltung bemerkte, furchte er die Brauen
und fragte ziemlich ungnädig : „Rafsaelo , was soll das
bedeuten ? - „Heiliger Vater , ich verstehe nicht — " „Ich
möchte wissen, warum die Madonna den Kopf zur Seile
gewandt hat . Das sieht fast aus , als wolle sie fortgchcn ."

„Heiliger Vater, " entgcgnele Raffael devot , „die Madonna
ist — verstimmt ." Leo X. sah seinen LicblingSmaler eine

Weile nachdenklich und fragend an . Dann Bestand er
aus eine genauere .Erklärung . „Ja . wenn ich ganz osten
sein darf ?" „Das verlange ich , sprich." „Nun " ries
Raffael mit dem Tone tiefster Ucberzeugung , „der M.
donna ist der furchtbare Zwiebelgeruch hier im Saal
einfach unerträglich geworden — " .

LeichtsinnigeSchulden . Parts, 27. Juli . Der Früh,
fahr 191 l aus den, Flugfeld « in tragischer Weise verunglückt»
N riegsminister Berleaur gehörte von Hau » aus zu den pttvi-
legienen Wechselageiueit und war einer der reichsten der¬
selben. In freigiebigster Weise nutzte er seine Mittel aus
um den Kreis seiner politischen Freunde aus, »dehne» , zö
gewöhne er auch einem hoffnungsvollen radikalen Politiker
« ine Anleihe , der seither ein gut bezahlte« Amt gefunden hat
Bencaur bat aber auch einen Sobn hinterlastcn , der die poli¬
tischen Ansichten seines Vaters nicht leilr und der an seiner
Freigebigkeit oft Anstoß genommen bat . Seil dem Tode dc»
Vatcrs verfolgte er daher dessen Schuldner unerbittlich, und
so traf im Ministerium , wo jener Politiker Stellung gesun¬
den , kürzlich eine Beschlagnahme aus fein Gehalt «in . Ter
neckische Zufall wollte , daß der sekr Hobe Beamte gerade im
Begriffe war , in einem Rundschreiben seine Untergebenen ;»
warnen , leichtsinnige Schulden zu machen.

KirrHSgkslOLK
vom Werlpapier -. Waren , und Geldmarkt.

Zu « Tiefstand der Staatsanleihen . Wir haben uns
wiederholt mit der bedauerlichen Tatsache des anhaltenden
Sinkens sowohl unserer deutschen, als auch der ausländischen
Staatsanleihe » beschäftigt. Heute stellen wir einen Per-
gleich an zwischen dem Rückgang der englischen Konsols und
demjenigen der Sprozemigen deutschen Staatsanleihen , si«
ergibt sich, daß der Rückgang der englischen Konsols ei» un-
gleich stärkerer ist , als derjenige unserer 3pro ; enttger
Anleihen . Bei dem Kurs der englischen Konsols ist zu de-
rücksichttgen, daß der Zinsfuß im Jahre 1889 auf 2-̂ Pro¬
zent, im Jahre 1903 auf P/ - Prozent reduziert wurde . Fr»,
lich braucht die vergleichende Statistik hierauf keinen zu
großen Nachdruck zu legen , denn , da nach dem System
Goschen die Konversion automatisch nach einem feststehend,»
Plane erfolgte , so wußte jeder Erwerber von Konsols eben
von vornherein , wie lange er 3 Prozent rcsp . 2^ Priz .ni
Zinsen haben würde . Aber selbst wenn man die stins-
rcbuktion voll kapitalisiert und so rechnet, als ob die eng¬
lischen Konsols auch heute noch 3 Prozent Zinsen tragen,
so kommt man nur zu eine : Bewertung von 88 Prozent,
einem Kurse also, der hinter der Notierung der siebziger
Jahre noch um ca. K Prozent zurückbleibt Bei uns ist hn-
gegcn in dem gleichen Zeitraum eine Kurserhöhung um
etwa 10 Prozent « ingetreten . Diese Feststellung deutet daraus
hin , daß die Kapitalkraft Deutschlands relativ stärker ge¬
wachsen ist als die Englands Das ist zwar tröstlich, darf
uns aber keinesfalls veranl >sscn , die Gefahren aus dem
Auge zu verlieren , die sich in dem starke » Kursrückgänge
der Anleihen seit dem Jahre 1893 widerspicgeln . Not¬
wendig ist die Verminderung der Ausgaben für unproduk¬
tive Zwecke, gerechtere Verteilung der Laste» und Beseiti¬
gung aller die Kapitalbildung störenden Faktoren ; schließ¬
lich Maßhallcn bei der gewerblichen Ausdehnung.

Welternte in Wetzen. Ein englisches Fachblatt veröffent¬
licht eine vorläufige Schätzung der zu erwartenden Welternte

sich zu nehmen , aber wer beschreibt seinen Schrecken, als er
sah , wie ihn der Schwiegersohn im Augenblick der Abfahrt
stillschweigend in die Tasche steckte. Am nächsten Morgen
suchte er das junge Paar in seinem neuen Heim auf und
verlangte den Scheck zurück mit der Begründung , daß „der
Schein von ihm nur als Effekt hingclcgt worden sei" . —
„ Das dachte ich mir, " sagte der Schwiegersohn behaglich.
„Er hat auch einen prachtvollen Effekt gehabt , denn der
Kassierer hat mir die Summe vollzählig eingehändigt , als
ich sie abgehoben habe ."

Lilieueron . Dr . Fritz Böckel in Jena schreit» unS:
„Seit Jahren ist die anspruchslose Gelcgcnhettsschrift
„Detlev von Lilieueron im Urteil zeitge¬
nössischer Dichter "

, die ich Lilieueron zum 3. Juni
1904 überreichen durfte , vergriffen . Mancher , den ich gern
mit ausgenommen hätte , meldete sich 1904 zu spät zum
Wort Rach einer neuen Auflage scheint ein Bedürfnis zu
bestehen. Da läßt sich vieles nachholen und bessern. — Das
Ziel freilich hat sich gewandelt . Lilicncrons Lebenswcrk
ist vollendet . Von den acht Bänden der Ausgabe letzter
Hand , die der treue Richard Tehmel besorgt und mit fein¬
stem Geschmack auSgestattct hat , liegen bereits sechs vor
uns Heute ist ein abschließendes Urteil über den Dichter
zulässig, der 1904, wie es vor allem das Aufblühen seines
„Poggfred " bewiesen , aus der Höhe seines Schaffens stand.
— Der Unvergeßliche , dem wir damals dankbar zugejubelt,
liegt in der Heimaterde gebettet . Nicht einen Geburtstags¬
gruß können wir ihm m :hr senden . Doch ein Denkmal
dürfen wir ihm errichten, gcireu und wahrhaft . Ein freu¬
diger Dank wird e« auch diesmal sein. — Nicht der Um-
fang macht den Wert des Denkmals . Am liebsten bäte ich
alle Künstler , sich auszusprcchen, wie sic zu dem Künstler
Lilieueron stehen, was er ihnen gewesen. Doch ich kann
nicht einmal alle deutschen Dichter, di« sich äußern möchten,
zu Worte kommen lassen; über den Kreis der im Frühjahr
l904 Vereinten hinaus darf ich nur die aufnehmen , die
etwas Neues zu sagen wissen. Vor allem um Liliencron-
Erinnerungcn ist cs mir zu tun . B - i der Fülle persönlicher
Beziehungen Liliencrons , bei feiner lebhaften und unbe¬
kümmerten Art , sich zu geben, wird , so viel auch bereits
veröffentlicht ist , noch viel mehr zu erzählen sein. Was
da und dort im deutschen Blätterwalde verwehen würde,
das will ich bergen und hegen. Die neue Auflage will
also noch viel mehr als die Gcburtstagshuldigung ein
Sammelpunkt für Erinnerungen an Liliencron werden , eine
Quelle für die literarhistorische Forschung . — Liliencron
war der Mann der größten Aufrichtigkeit. Wie viel ist er
darum gescholten worden ! Noch seinen Briefen hat man
da » zum Vorwurf gemacht Sehr zu Unrecht : denn jedes
dichterischeSchaffen ist Selbstentäußerung , Selbstentblößung.
Wir müssen Menschen wie Likiencron für den Freimut , mit
dem sie sich offenbaren , dankbar sei» . Sic zciaen gegen¬
über den Behauptungen und Forderungen der Mucker und
Heuchler die wahre Menschlichkeit; und alle» Natürliche
Mllß unp heilig bl? eben . Ao wolle» « ft denn auch in den

Erinnerungen an Liliencron keine Tchönmalcrci . Zeigt unü
den Dichter und Menschen Liliencron , wie er war , in seine»
Vorzügen und seinen scheinbaren oder wirklichen Schwächen!
— Schon im Herbst 1912 soll die neue Auslage erscheinen
Der Lcmen -Verlog in Leipzig wird jedem Mitarbeiter ein
Exemplar des Werkes überreichen . Falls die verehrten
Damen und Herren , die mich 1904 mit ihrer Zuschrift er¬
freuten , mich nichts anderes wissen lassen, nehme ich an,
daß ihr Beitrag unverändert abgedruckt werden soll."

Wenn man eine schlechte Handschrift hat . . . Schlechte
Handschriften haben zuweilen ben Anlaß zu den besten Ge¬
schichten gegeben. Eine der schönsten betrifft den politischen
und statistischen Schriftsteller Roberts , der zu den hervor¬
ragendsten Mitarbeitern des „ Newyork Hcrald " zählte . Er
pflegte seine Artikel in der Nacht zu schreiben, und sie bilde¬
ten geradezu die Verzweiflung aller Setzer . ES gab unter
ihnen einen einzigen , der sich aus die Entzifferung der Ge¬
heimschrift von Roberts verstand . Eines Tages beschlossen
einige seiner Kollegen, ihm einen Streich zu spielen. Sic
schafften eine Henne herbei , banden ihr die Füße zusammen,
tunkten diese in Tinte und ließen das Tier dann über einen
sauberen Bogen Papier Hüpfen. Das sonderbare auf diese
Weise entstandene „ Manuskript " wandelte in die Setzerei
des „ Hcrald " und ward dem erwähnten Spezialisten vor¬
gelegt . Ter blickte auf das Blatt , seufzte u>ü> — begann
dann zu setzen . Schon war er bis dicht an den Schluß ge¬
langt , als er sich vor einer Hieroglyphe fand , der selbst «r
keinen Sinn abzugewinnen imstande war . Er ging also zu
Roberts und sagte ängstlich : „ Verzeihen Sie — aber , was
bedeutet dieses Wort ? " Roberts wandte sich ungeduldig
ihm zu, sah sich das Zeichen an und rief darauf : „Aber
sehen Sie denn nicht, daß das Konstitutionalismus heißt,
Sie Idiot ? " — Ein anderer Schriftsteller , der eine schlechte
Handschrift von klassischer Vollendung besaß , war Jules
Janin , der berühmte Krittler des „Journal des Debats " .
Eines Tages schrieb er einen Brief an einen Freund , den
dieser schlechterdings nicht entziffern konnte. Kurz icnt-
schlossen nahm er einen Wagen >md fuhr zu ihm . „Ah!
Tu bist' s, " so empfing ihn Jcanin . „ Hast Du meinen Brief
gelesen? "

„ Entschuldige , ich habe ihn nur empfangen und
komme, um Dich zu bitten , daß ihn mir liest." Und
Jules Janin antwortete hierauf ganz bescheiden: „ Ich
werde cs versuchen." Aber cs gelang ihm nicht . . .

Napoleon Erinnerungen auf Elba . Eine interessante
Napoleon -Erinnerung von Elba veröffentlicht der Leiter des
„ Panaro "

, der kürzlich die berühmte Insel besucht hat . Als
Napoleon nach seiner ersten Abdankuirg aus Elba landete , be¬
gab er sich von Portesciraio sofort zur Madonna , nicht um
zu beten, sondern um den Versuch zu machen, durch Sig¬
nale mit seiner Heimatinscl Korsika in Verbindung zu
irrten . Der alte Geistliche des Ortes , der Priester Egisto
Testa, hat die Ucbcrliescrungen , die sich mit diesem Signal
dienst Napoleons beschäftigen, gesammelt und dem Leiter
des Panaro vorqclcgt . Tann sühne der Geistliche seinen
Gast zu der Stätte dieser Signalstation , um jeden Zweifel

über die Möglichkeit einer Verständigung durch Lichtsignal«
mit Korsika zu zerstöre» . „ Wir bestiege» eine hoch cmpor-
ragcnde Felsspitze und erreichten bald die Ueberrcste dieses
seltsamen Lcuchtturms , der heute durch den Wind von Sand
und Erde säst verdeckt ist . Hier hatte Napoleon einen hohen
Pfosten errichten lassen, von dem aus er seinen Gesinnungsge¬
nossen auf Korsika Signale übermittelte und aus eine Entfer¬
nung von gegen 00 Kilometern mit Hilfe des Fernglases Ant¬
worten empfing " So beschäftigt sich der Geist Napoleons
schon am ersten Tage seiner Landung auf Elba mit dem Plan
der Rückkehr nach Frankreich , der wenige Monate später zur
Ucbcrraschuiig und zum Schrecken Europas Wirklichkeit
wurde . Eines Tages verließ ein kleiner Segler Portofer-
raio und fuhr durch die Linie der englischen Wachtschisse . Am
Golf von Antibcs wurde das Fahrzeug von einer englischen
Fregatte angchalren und durch das Sprachrohr kam die
Frage : „ Aus Portoscrraio ? "

„Jawohl .
"

„ WaS macht
Bonaparte ? Träumt immer ? " „Er träumt und will nach
Frankreich zurückkchrcn." Ein schallendes Gelächter vom
englischen Schiffe klang herüber . Ter Mann aber , der di«
Fragen des englischen Marineoffiziers so offen beantworte«
Halle , war Napoleon sclbst, der wenige Tage spület
in Cannes landete . Dann kamen die berühmte » schnell ein¬
ander folgenden drei Artikel des Journal ofsicicl, von denen
der erste die Ucberschrist trug : „ Der Usurpator hat die Insel
Elba verlassen"

. Der zweite Artikel hieß : „ Bonapane in
Cannes gelandet " und der letzte endlich lautete : „Unser gee
liebter Kaiser ist triumphierend eingczogen" .

Bom lustigen Onkel Sam . Die Spröde. Er : „ Was
würden Sie tun , Fräulein Lizzie, wenn ich Sie küssen
würde ? " Sic : „Ich würde nach Papa rufen . " Er : „ Na.
dann möchte ich cs doch lieber nicht tun ." Sie : „Aber Papa
ist ja in Europa ." — Unter Kollegen. Preisboxer
(kommt mit seinem Sohn zum Lehrer ) : „ Also Sie haben
gestern meinem Jungen einen Puss gegeben, haben Siek-
Lehrer (ängstlich und unsicher) : „ Ja , allerdings , aber 7"
entschuldigen Sie —" Prcisboxer : „ Na , dann geben Sie
vlir die Hand . Sie verstehen das Geschäft, ich hält '« selbst
nicht bester machen können. " — Unfehlbares Mittel.
„Also, warum willst Du ihn nicht heiraten ? Er ist reich und
alt . " „Der , alt ? Der kann noch gut seine zehn Jahr«
leben ! "

„ Also heirate ihn und koche selbst .
" — Nach dem

Hoteltarif. Besucher: „ Einen Dollar soll ich für dies«
elende kleine Kammer zahlen , die ich letzte Nacht hatte . Tai
ist unverschämt !" Oberkellner : „ Unser Tarif , mein Herr.
Besucher: „Also, das bezahle ich nicht. Außerdem habe ich
die ganze Nacht kein Auge zugcmacht. Ich bin immerfort m >»
den schrecklichsten Zahnschmerzen im Korridor auf - und abge-
gangen ." Ober : „ Das ändert allerdings die Rechnung, mein
Herr . Bitte , zahlen Sie «inen halben Dollar extra für Ad-
Nutzung des Jlurtcppichs .

" — Die rechte Waffe. „ Ich
Hütte Sie heute morgen singen." „Ja , ick sang ein bischen,
um die Zeit totzuschlagcn.

"
„Sie haben da aber «ine gn>*

Waffe !"



» . « Keizenin dri, wichtigsten Lindern . Venn die T -re auch
Zuverlässigkeit keinen Anspruch mache» kann, so gib , ste

»o« eine gewiss« Ueberslcht. Rach der Schatzung ist in den
-»„ portläubern gegen da- Vorjahr « in Minu » von 13 800
Luarlers zu erwarten , dem aber « ine betrachsticheMchrpro-
nuluon der Exportländer gegenübersteht.

Lohnbewegung in der Terriliirdustrie . Die Sächsisch
rhiiringisch« ^ ärbercikonvenlion mit etwa 30 Betrieben und
«080 Arbeitern steh« vor einer grösteren Lohnbewegung . Tie
« rdeiier verlangen erheblich« Lohnerhöhungen und Arbeite
» iwerkür; ung.

Berlin , 30. Juli . Geldmarkt unverindert . Pn-
pmbiskont 3 ' > Prozent . tägliche» Veld 2 >/3, Prozent.

Berliu . 30. Juli . An lagen , arkt ruhig.
Berlin , 30. Juli . Börse heute sest. namcmluh Lion-

m» und Schiffahrt . Hansa 30i»,75.
« eutzerstd Schtutzkurse.

29. Juli. 30 . Juli.
Diskonw 186^i7 186,87
Deutsche 254,25 255.—
Handels 167,25 167,62
Bochum 235,12 237.62
Laura 173,12 174,25
Deutsch- Luxemburg 175 3̂7 176,62
Harpen 192.75 196 .—
Gelsen 192,— 194 .62
Kanada L63.25 263,25
Paktt 144.75 145 .—
Lloyd » 23^ 7 123,25
4proz. Russen 90,50 90,50
Rorbv . Wolle » 49.— 149 .70
Tendenz ruhig. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 31. Juli.

Oldeuburgische Spar - m» Leih vauk
Antaus Vertag!

dSt,
I . Müudelstchrr.

» rot. Lldenb. « onsals. NW»' o . ISIS ausg.
« pSt. do . Stuck», b . ISA ausgeschlossen
zzzploz . alte Oldenb. Konse - - -
3>,M »t neue Lldenb . Konsott (tzalbj. ZinSj .)
zproz. Lldenb. Konsols.
zproz. Lldenb. Staatl . Kreditanstalt .Obligat.

von 1SÜ6 , Rück», di« 1. Januar 1917 au»g.
zproz . Lldenb. Staat ! Kreditanstalt .

Obll^

99M 100^
SSM —
SS.— SSM
88. — SSM

. Januar 1917 au»g . ggM sgMIkreditanstalt . Obllaat.
von 1910, Rückt , l-ts 1. Juli 1922 ausaeschloss . ggM »« ).—

zproz . Lldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat ., v
siühesten « kündbar zum 1 . April 1913 . SSM —,—

« Hpro,. Lldenb Staat !, ikreditanstalt Obligat , SL10 SL8S
«pro ». Lldenb. Prämicn -Anleth« . 125,10 125M
«pro,. Lldenb. Stadt -Anleihe von 1809. un-luübdar bi « ISIS . . . , >
«pro ». Braker Stadt -Anleihe von ISN:

Serie l . rückzahlbar am 1 . Mai lS21 . ,Serie II . Rückzahlung bi « 1921 ausg.
«pro ». Butjad . Amts -Sisenb -Anl. t Rückzahl . ff
«pro ». Telmenh. Stadlanl . v . 1907 9 / bi « I
«pro ». Hcpprnser Stadt -Anleihe I 1917 19 I
«pro ». Rüftringer Amlöverb. Anl. t auoaeschl«
«pro », sonstige Lldenb. Kommunal Anleihe». ,z' ^proz . Lldenb. Kommunal-Anleihen . . . .«pro», lkutin Lübecker Priorität « .Oblig ., gar. ,«pro» Deutsche Reich «-Anl. , Rück», b . ISIS ausg . 100M
S ' -pro». Deutsche Reichs-Anleihe . 89,70
bpioz. Deutsche Rercho -Anleih« . 79,70
«pr °1 Peru». Konsols, Rückt , b . ISIS auögeschl . 100 .80b'/iVroz. Preuß. ikoasol« . 89,70
Sproz. Prruß. ikonsol«

SSM
. '

WM —
98d0 —

rr -^»
SSM
98.25 98,75
so.- WM
W ..5<1 —

101A5
90 .25
80 .25

101 .15
90.25
80.2579,70

sproi Bremer Staats -Anletd« von 1»11, NX-
zahlten , bi « 1-21 au«- eschloffen.

«Prot- WUtzelmshavener Stadlanleih «, uulünd-
bar di« 1»1> . .

«pro». M . Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,
-tückiahlung bi « 193« «» «geschlossen . , .

llkproz . Köntgsderger Stadl -Anieih« , , , «II . Sticht mündelficher.«pro» . Jütlanbtsch « Pjanddriese. Serie V, t»
Dänemark uiündetstcher . .«pro». Psandbrtese der Mecklenb Hyp.- u. Wech-
seldaitt, Ser . VII , Rück», bi « 1919 ausgeschl.«Prot - Psandbrtese d . Preuß . Boden ilredlt-

99 .70 100.35

« It.- Bank, Ser . XXVIII . « ück ». b . 1921 ausg.«pro», abaest. Psandbries « der Preuß . Hypottz-Akticn Bank
gshproz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hypottz .-Aktien-Bank . .
«pro». Teutsch-Atlantische Delegr . Obligationen
«pro». Berliner Hochdahn-Ldlig ., Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossen.
«pro». Gelsenlirchciier BergwerksOdligatione »»,Rückzahlung bi « ISIS au»geschloffen , , ,

1 ' HPEt. Hohenlohe Werk « Lblig.«Ibproz. Midgard Obligat , rückzahlbar 103 PL«proz. Lldenb . Glashütte Prior , ruckzahlb . 102- '
«pro». Lldenb . Giashütie - Prioritäten , u»>kündbar bi« 1913.«proz. Old . Portug . Dampsschisss Need Obllg.Is-ßproz . Oldenb. Portug . Dampsschisfs-Recd.»
Obligationen , Rückzahlung 102.Kurz Amsterdam für fl. 100 in 2» , . . . . .« Heck London für i Lftr. in ülk . . . . . . .Check Newvork für l Doll, in >k . . . . . .Amerikanische Roten für 1 Doll, in All . , ,Holland. Banknoten für 18 Gulden in ,An der letzten Berliner Börse notierten ; „ . .Oldenb. Spar - und Leih- Bank-Ltlie » 180,75 pCt . G.

Olbb . Eisenhütten Aktien tAugustsehn) 84,00 »Ct . G
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 >/^ Prozent.
LarlehnszinZ der Deutschen Reichsbank 5^5 Prozent,

» M

89M -

98,20 9SM

S7M 98.20

S4L5 -

S7M 87.»
94V0 91M

95,50 96.05

93 .10 93L5- - 100,-
100.- 100M
98.— ^
9K-
9«M

100 .-
169.10 1SVM
20 .15 20.505
1 .177S 4.A25
43025

16 .90

Breme « , 30 . Juli
Baumwolle stetig . Upland middling koko 70,25

Pfg . (vor . Not . 70 Pfg ). — Kaffee ruhig . — Schmalzstetig . Tubs und FirkinS 54,25 Pfg , Doppclruner 55,25 Pfg.Berlin , 30. Juli . Amtliche Notierungen . Weizen loko.Oktober 207,50— 207,75 Mk . — Roggen loko Juli 187.50
bis 187,25 . Dezember 169,25— 180,00 Mk. — Genie . Jut-
tcrgerste , schwere 200— 204, russische leichte 170— 175 , do.
schwere 176— 180 Mk . — Mais , frei Wagen , amrrik . mixed172— 177, abfall . 165— 170, Plata 150— 154 Atk. — Haferinländ . fein 208— 214, mittel 203—207 , gering 199—202,
Plata 175— 180 Mk. — Erbsen , ink. und russ. Futteilvare,mittel 172— 182 , fiine Taubenrrbsen 183— 198 Mk. —
Weizenmehl 00 loko 26,20— 28,50 Mk. — Roggenmehl 0
und 1 loko 22,00— 24,10 Mk . — Weizenklcie, grobe und
feine 11,50— 12 Mk. — Roggenklcie 13,90— 14,25 Mk.^ - -

MeymLrkte.
Köln , 29. Juli . Schlachtvichmarkt . (Nicht eingeklam¬

merte Ziffern verstehen sich für 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht, cingeklammerte Ziffern für 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht. ) Preise für Schlachtgewicht bei Großvieh sind
überwiegend SchätzungSpreise nach den Stückverkäuscn;
Preise für Lebendgewicht beruhen aus Wiegungen in Köln.
Austrieb : 39.5 Ochse » : ln . 58—62 <99— ,00 ) , 2K . 58- 6S-
(99— 100) , 2. 50- 55 (90—95) , 3 . 46—49 (80— 86) , 4 . —
( 65- 75) 514 Kühe: 1 . 51 —54 ( - ,—) , 2. 47— 50
(88—901 . 3 . 42— 45 ( 83- 85) , 4 . 37— 41 (74- 78) , 5. —
(65—70) , Weidckühe — <—,—) .<( ; 70 Bullen : 1.

51- 54 (89- 92) . 2. 48- 50 (85- 88) , S 42- 4« (7«- 80) 5» .— Handel in Ochsen und Kühen ruhig , in Bullen lebhaft . —
433 « Llb « r : 1 . — <- ,— ) , 2. KO —«2 (—,—) , 3 . 54- 58
( - ,— ) , 4 . 48—52 ( —,— >, » auhen — . tk. Mark » zlem-
Uch belebt . 38 Schafe. 4257 Schweine: 1 . S4 —6«
<8l - 83) , 2. 63 - K5 , 80- 82) , 3 . K3- K5 (80- 82) , 4 . K4- K5
<8l —82) . 5. 62—64 (78 81 >, 6 . 53- S9 (75- 80) , 7 . —
( —,—) .«( . Markt ftott geräumt.

Norddeutscher Llotz»
. Aachen'

, sfr . Rchm , nach Brasilien , 30. Juli 11 Uhrvorm . St . vincen , passiert. . Aliair '
, nach Brasilien . 28. IMnachm, in Ri » de Janeiro . . Cassel' , Vogt , von Australien,

29. Juli nachm, von Las Palma : . , Coblenz '
, Klugkist,von Australien , 30. Juli II Uhr vorm , in Yokohama . » Derfs-

linger '
, Pröfch , von Ostasic» , 29 . Juli 1 Uhr nachm, von

Gibraltar . . Erlangen '
, Wendig, von Brasilien , 30. IM 7

Ubr morgens Dover passiert. . Greifswald '
, v . Düring , nach

Australien , 30. Juli 7 Uhr morgen» Bcachh Heav passiert.
. Goiba '

, Jadurg , nach dem La Plata , 29. Juli 12 Uhr mib
tags von Big ». . Großer Kurfürst ' , Dietrich, Polarsahrt , 29.
Juli 11 Uhr vorn, , an Spitzbergen . . Kaiser Wilhelm II . ' .Clippers , von Rewvork , 30. Juli 1 Uhr nachm, aus der
Weser. . Norderney '

, Jseke , nach Brasilien , 29. Juli 7 Uhrabends von Junchal . . Prinz Ludwig '
, v . Binzer , nach Ost-

asie» , 30. Juli 12 Uhr mittags von Pott Said . . Schlesien' .Vieth , von Australien , 30. Juli 2 Uhr nachm, von Brisbane.
. Seiydlitz '

, Mundl , von Australien , 30. Juli l (c> Uhr mor¬
gens Tungcneß passiert. . Sigmanngen '

, Gran ; , von dem
La Plato , 29. Juli 2 Uhr nachm, in Antwerpen . . Willehad ' ,Hagenmeycr , nach Canada , 29. Juli 9 Uhr abends in Rot-
lcrdam.

DampfschiffahttSgesellschaft „Hansa ' .
„Adamslirrm "

, Hasenheier , 30 . Juli in Antwerpen.
„Drackensels "

, Krippner . 30. Juli in Suez . „Freienfels ' ,Sandstedt , 28. Juli von Bombay . „Goldenfcls "
, Tiedrich-

scn , 30. Juli in Shanghai . „Hohenfels ' , Schmitz, 29. Julivon Penang . .Kattenturm "
, Maselrus , 30. Juli Luessaut

passiert . „L . I . T . AhlerS "
, Frerichs . 30 . Juli in PortSaid . „Reichenfcls "

, Kloppenburg , M . Juli in Middlesbro.
„Schwarzenfels "

, Bullina , 30. Juli in Port Said . „Scharz-fels "
, Stryckcr , 30. Juli Dover passiert . „Soneck" , A.

Schwarz , 29. Juli in Lporto . „Weißenfcls "
, Betten , 2L

Juli von Karachi nach Hamburg.
Okdenburg -Pottugirsische Dampfschiff« Neeberrk.

. Portugal '
, Schweres , 29. Juli cinkommcnd Dover

passiert . . Riga '
, Riemann , 29. Juli von Tanger nach der

Marokkoküste. . Portimao '
, T . Schumacher , 29. Juli von

Tanger nach Lissabon . . Lisboa '
. L . Schumacher , 30. Juli

ausgehend Durgeneß passiert. . Faro '
. Letten , 30. Jukiin Lissabon . . Lübeck '

, Uhlenbruck, 29. Juli in Santa Cruzde Tenerife.

Geschäftliche Mitteilungen.
Man sollte mal darüber Nachdenken, daß die Zutatenzu Kuchen und Packwerk auch für die Gesundheit nützlich oderschädlich sein können. Verdorbene Hefe, Triebmirtcr initschädlichenBeimischungen , die sich in sog. „streifigem" Aus¬sehen und seifigem Geschmack zeigen, das sind einige Brr-spiele von gefährlichen Zutaten , an die die Hausfrau beimEinkauf denken muß . Eine absolute Garantie für '

Gelingen,Wohlgeschmackund Bekömmlichkeit allen Gebäcks haben die-jcnigen , dieReese . Backwunder" nehmen . Backtmmder'macht das Gebäck locker und leicht verdaulich.

Mich Jezirk 13.
Das ffüllcnbiennenfindet am

» P7- L « u, »ft -WW« eigens 8 Uhr , in Jaderbergbei Lesers Wirtschaft und um
l»>5 Uhr in Lllmann « Wirt¬
schaft in Jade statt.

Tie Füllen vom EisbnfteiN,
Gustav, Gido und Ewald au«
bnn ganze » Bezirke sind aus
Anordnung der Großhcr, »glich.
Körungtkommission pünktlichum
9-Z Uhr bei Oltmanns Wirt-
ichaft in Jade zur Besichtigung»oizuMren. Im Bedinde-
inngsfalle sind solche Füllen
vorschriftsmäßig zu entschuldi¬gen.

Jaderberg. Der Lbmmm.
_ H . Geldes.

Rcuenselde b . CGfltth . ZuVerkaufen gutes trockenes

Pferdeheu.
Jsh . Lstendorf.

Zu kaufen gesucht ein
>it!»»rr HttShnß.

Gustav Krücke»«^ .
_ __ Osenerch . 120.

12 Liheßklsttt
Grünland,

d> der Umgegendvon Oldenburg»e>«gen , neben » wer meiner
Aachweisung preilivrrt zumDeckau-,

» . Hrimsnttz, Nult.
L?r,str. 17 » . gernjprech. «Z«.
2i »tt»eiler PilijeW
h- chseine« Tier, bü cm aIi> Monat alt, zu verkaufen.'

. Ott« H»i»« u» l
Ttttmrschmtz, IV.
Großsrüch,

3« verkauf , gr.« ratosen . Lchr . tmü!« »schine. Frieden
Minshoi , Kann!>Ü ii «ns»,

Johannisbeere,
Bockstraße 34

» H. Wilsen».

Zwangs¬
versteigerung.
Anr Donnerstag , den 1. Aug.

d. I ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im . Lindcnhos' :

1 Schreibtisch, 5 Losa« , 4 Tep:
piche, 2 Studentische, 2 Kaffee¬
tisch«, 1 Lofatisch, 2 Bilder,
6 gestrickte Unterhosen. 2 ge
strickte derrenjackrn, 6 gcstnckre
Sweater , 4 gestrickte Knaben
Hosen, 15 gewebte Herrenho¬
sen , 6 gewebte Damcnhosen,
3 Bettikows , 1 Fahrrad , 2
Spiegel mit .Konsolen , 1 Ba¬
rometer, 1 Bauernlisch, 1 eich.
Standuhr , 2 Bettstellen mit
Betten, 1 Aleiderschrank , 1
Nähmaschine, 2 Regulatoren

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung. IvIIlss.

Gerichtsvollzieher.
Dam,erschwer. Billig zu verk.

2 Röder , Handwagen, neu,
Junicrstraße IS.

Miz z> «eckch»
mehr» neue und alte Herren-
und Damenfahrrädcr , 3 Näh¬
maschinen und 1 Sprcchautomat
nebst 40 der neuesten Platten.

Dalsper.
Bei ruhigem Wetter wird der

Moorttemer Siel vom Freitag,
den 2 . August, an , während eini¬
ger Fluten geöffnet sein . An,
3. oder 4- August wird das
Stauwerk im Kanal geschloffen.

Hern, Glohstein, Geschw.
Jever . Zu verkaufen wegen

Umzug» eine gut erhaltene
Zi««tt.EiilrichtMK.

geschnitzt , Rokokofttl , sowie ein
gut sprechender Papagei.

- Laaltzraße 314,

Verkauf
einer

WsNerei.
Rodenkirchen . Schlossermstr.

W . Vnvagel Erbe » mallen ihre
zu Strohausen belegen«

Besitzung,
bestellend au« Wobnhau», großer

auf beste «ingerichi. Schloner-
werkstatt, Stall und großem
schönen Satten,

mit bcldmöglichfte« Antritt
verkaufen.

In dem Hause ist seit langen
Jahren eine Schlossere» mit
bestem Erfolge de rieben.

Ti « zum Betriebe erforder¬
lichen maschinellenAnlage» und
Werkzeuge , welch « allen An¬
forderungen der Neuzelt ent¬
sprechen , werden mit verkauft.

Verkaufst» »«» ist auf

Montag,
5 . August d. J .,

nachm . 5 Uhr,
in Rohij« Gasthaus« zu Str »-
Hansen angele-,t.

S» wirb nur diese » rin» > er
ka«s«ter» ln beabsichtigt.

D . Relnders , Auk >.
Zu verkaufen 20 gute

ÄPiölicheii-FeM
Volker» , Wechlov.

Nüsibgiuilmöbel , Eist,

W , Ltühle, echrttk,
WsllMiiril

zu verkaufen
Sarteustr. 38.

Zlortzugsd. l Glucke mit I» Ä
d 6 tun, « Hühner zu verkau
. Aleranderjrraße 103 ob,

Land - Verkauf.
Schwelst » » ». Sacktzau«L Hohl«» beabsichtigen ihre

sämtlichen zu H »rre »« »«r b«.
legene » sich in bestem Kultur¬
zustande besindlichen

Liindtteieu
zur Gesamtgröße von 31 st» llL
, r 88 gm — 70 Jück — im
ganze « oder geteilt

zu verkaufen, und ist Berkaufs-
rermin angesetzt auf

12 . AiM d . z . ,
nach» . 4 Uhr,

in Klar « «»«» « asthaus« zu
Reueawrgr.

Ti « Ländereien besinden sich
zum Teil im Grünen und eignen
sich vorzüglich z» Anbaustell»».

Ter größt« Teil de » Kauf¬
preises kann gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

Es findet nur dies« Termin
statt und s»> bei irgend an¬
nehmbarem Gebot« derZnschlag
sasort erteilt werden.

Kau'tiebhaörr tadr«sreundlichst
einStechaian », Autt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 1 . » ug.

1912, nachmittag» 4 Uhr, ge¬
langen in Woge « Wirtschaft ln
Bürgerselde:

1 Spiegelschrenk mit SpieM,
1 Grammephon mit 25 Platt .,
1 Bettitow , 1 Teppich und 1
Sofa

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung. Lürdvr,

Gerichtsvollzieher.
Zu verk . I cis Kinderbettstelle

mit Matratze, Augujrtzr. 49,

« »
» « kkal « «

» «

io krllllellleiüell
erteilt

k»ll k. jmttn . ükeM.
Tarmstedterstr- Sl.

Unter meiner Nachweisung
sieben zwei ln der Gemeind«
Eversten belegen«

2-FmlitiWsn
«it gr - jeren 8tttei
zum l . November bei einer An¬
zahlung von 1000— ISOO utz zumVerkauf.

S Heimsath, Lluktionator,
Bergstraße l7a._ Fernfpr. 53«.

Zwei
NsMilieilhäiiser,

wovon l «in Geschä ' trhans in
nächster Näh« der Stadt , stehen
unter niemer Nochwei ung zumVerkauf.

K. Heimleih , Aukt onator,
Bergstraße l7s . Fernsvr. 536.

Auf sosott gegen Hypothek zu
belegen:

8000 4ik. 15000 u. 24000 . st.
Köhler X- Bchnkr.

tzti».r«lo,NL-L
reell u. schnellv .Selbstg.Schö«»»» !,Berit « . 44. Robstr. 8. Rückporto.

Selv Darlehen ohne Bürg ., 5
Ir . Zins., ratenro. Rückz. vom
trkl . Selbstgeber. Schillnsktz,
erlin -CH. 67, Lobmeverftr. IS.

ovember au
nipotl -e6000 —

, gesucht.
7. 2 dekord . Büttner s

, Strebsamer Hendwerk « such,wfort 500 gegen 8 ° f>. Rück.
Zahlung vierteljährlich 50
Off . u. L. StO an d. « xp. d. Bl.

Lichtender, b. Elsfleth . Be»
misse weißb. Rindquene m . sch.
Blesse u. Schn. Auskunftgeb.Bel. F Koopmann, >

Bswenschtrm vom Kasernen,
vlatz bis Roonstraße perloren.
Geg . Bel, abzug. Roanstr . 17. -

D-Issh- use «. « ertsre » amSonntag an , dem Festplab« oderauf der i5ha» ffee nach Rasted«1 Danrermhr.
Gegen Belohnung abzugeben bei,Gastwirt H. Hturich». ,

Tierilftl , BttmrstrTD
Eingeliesert «in Tsrrier.

Junger Mann sucht Wahnungmit voller Beköstig , z . 1 . Aug. i
Umgehende Offerten unter S.
498 an die Erpedition d . Bl.

Beamter sucht zum 1. Noobr.
s»p. vberwohuuug mst Garten !,im Preise dl« zu LSV ^ c, Näke der
Bah» bevorzugt. Genaue Offert,
unt L. S . 10/0 bis z. 5 . August
an die Filiale , Langeslr. Sst , erd,

Ehepaar o. itinder sucht sep.
sonnige vberwohuuug , a . liebst. >
Heiligengetsttorv., z. Preis« von )250 - LvO Offerten u 8. Il>
a» die tiroed . d. Bl.

Brautpaar sucht Ober» sads»
Uuterwetznuug s. Lkt. od. Nov.,rin Pr . v. Svü H. Werner , .
Galanstaltsstraß « 2 , unt. recht » . ,

Jg . msttl . Beamter sncht Wshn - ,» Schlaft , mit Bell . Off. mit
Preisang . u . S . 5>3 Erp , d . Bl.

Geiucht v. 2 Tarnen eine srdl.
vberwohnang , wenn mögl. ,nir
Balkon, un Prei « dil zu S00 . ee
Off . L. 20 Litrcu « Langestr. 20.
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Et, ' . mbl. Z»« « . IN. o. Pein. »et.
0sf. und « . 78» Sch Langrstr. 20.

! u vermieten.
Midi . Zimmer zu vermieten,

« ah. Filiale Laugeftraße 20.
^ u vcrnliet. z . 1 . Novbr. im

Neubau S -bulweg iBürgerselde)
2 Unier » 1 Obrrwotznung
Wassert .. - lall und Gartenland.

F . Hegelcr . üastanicnalle« 1.
Frdl . mvi . 2 «. u . 8 . De»gl. 1

Zim mir Ben . Walls,r. lO « .
Zim . m . B zu v . Moltenstr. 19,».

^ v . umjid. sos. o. sp . 1 Lbw^
2 St ., 2 Ä ., Kch u . Zubcd , Pr.
232 .4( , in . Wssg ., desgl N . W, a.
I o 2 P Rah . Kriegerstt. 14.

Ostcrnbnrg. Zu beim, auf gl.
0 fp . 1 srdl. Oberwohnung, 5
Zim., Küche n . Zubebör, Gas
u Balkon. Herinannstr. 20.

Oftcrnburg. Zu vrrm . auf gl.
kl . Unierwoknung, mon. 1» ,4k.

ElopVendnrgerstraße31.
OstttNburg. Zu v . z . 1 . Rov.

1 kl . fr. Obern». Kampftr. 4.
Osternburg. Zu venu . I kl

Odrrwohming an 1 oder 2 Per
sonen . Näder . Kampftr. 12.

Oftrrndurg. Zu vm. z . 1 . Nov.
sep . cvcrwodnung mit Ganrdl ..
Eschftraße 8 . Näherei daselbst
uaien rechts.

Mbl . Zimmer mit Pct «, Pass,
f einz . Hcrrir. Kaiserstr. l7.

Eversten. Zu v . z . 1 . Nov . I
ger. W. in. Ld. Stakcnweg 5.

Z . v . 7r . 0berw . o . Schrägt
in. Balk. Näd . Radorstcrstr. 147.

8t » de u . K. , eo . mit Pension
:u verni. Kurwickstr . 3 . I.

Zu verm. « ine ger. Oberw . ,
5 Z. u . Zub ., mit iev . Eingang.

-Nähere» Escustr- 8, pi.
vd»r» »tz»««» zu verni.. Prei«

308 ttt . Zeughausstraße 1t.
Näherer daselbst unien.
Aener mobl. Zimmer zu ver-

Zu verm. z . 1 . Novbr. Herr
schafll . Unterwohn., der Neuzeit
cntspr., 8— 10 Zimmer , mit Gar
tcn, an der Alerandersir., und 2
bcrrsch . Etagen , der Neuzeit ent-
sprech. , S—8 Zimmer , an der
Lindenftr. (Neubau . ) Näheres

Zackstraße 11.
M . Zim. zu v . Humboldts» . 12.

Zu denn . z . i . Okl . o. 1 . Rov.
sch . ger. Odern»., sep . Ving. , mit
Gas » u . Willig ., nebst Gartenld.

Donncrschweerchaussee 17.
Sofort zu verm. mbl. Zimmer

mit Bett. Auguststr. 8 unten.
Zu denn . z . 1 . Nov. die ab

gcschloss. gerSum. 1. Etage mit
Gas » u. Wallerl. Ecke August- u.
Maricnfir. (550 .4i t . Zubes . vor-
mitt. 10—12, nachm . 4—8 Uhr.

Aug . Heitmann, Auguststr. 8.
Bester möbl. W. - u. Schlaf¬

zimmer zu vm. Stauliuie 7 ob.
Möbliertes
Wohn und Schlafzimmer

zu vermieten.
Augustftraße Nr . 18.

F . m. Z . m . B . z . v . Lindenftr. 23.
Zu v . m . Zimmer . Pctcrstr . 22.
Logis f. jg . L . Augustsir. 18 ob.

Eine halbe Oberwohnung m.
Küche zu vermieten. Heiligcn-
gci ststraß « 15 (Drogeriei.

Eversten. Zu Rov. I N. Ober-
wohng. z . verm. Hauptstr. 21.

1 clcg . mbl . Zimmer für best.
Herrn, daselbst ein einfaches zu
vermieten. Lindenftr. 517.

Frdl . möbl. Erker- u. Schlaf¬
zimmer an best . Herrn a. sos . zu
verm. Milchstr. 31 1 . Etage

Zu vermieten llntrrwohnung
mit Ld . in Donnerschwee. Näh
Filiale Nadorsterstraße 128.

Zu verm. » idl. Zimmer mit
Bett . Friesenftraße 14.

1 gut mbl Kammer u. Stube
sofort zu verm. Achternstr . 4.
M . Zim. m . Pens . Liudenstr. >5.

Z . v . Naterw ., 2 Trub .. 3 K..
K« . m . Wstltg., Waschk., Torfr .,Gart . Näd . Rankenstt. 37 ob.

Äöbliert . Zimmer mit voller
Pension an «ine Dame zu verm.
Frau Fifchbeck, Ritterstr . 7 2 . E.
E . m . Zim . mit B . Hnntestr. 2kl.

Zu v . best . m . W. u . Lchlafz.
Näh . Zig .- Gesch . Pferdem . I.

Z. v . z . 1 . Nov . Utw. m. Wstl.,Stall u . Grtld . Oscncrch . 45.
Zu verm. , . Scpt . o . später

frdl. Oberwohnung für 300 ,4k
an einz . Dame o . kindcrl. Ehe»
paar . Ziegelhosstraße 25.
2 f . L . erst . Logis. Humboldtst. 27.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Hoarcnftraßc 18.

2 anst . junge Leute erhalten
Logis. Kurwickstraßc 1.

Zu verm. gut mbl . Wohn «.
, Lchlsf». Baumgartenftr . 12,

Zu verm gut möbl. W«hn-
u. Schlafzimmer, Preis IS .4l.

Ebnen «ftraße 8 oben.
Unterwohnung zu Novbr. zu

verm., Neubau , Frtesenstr. Näh.
Filiale Nadorsterstraße 128.

Zu vm. z . I . ^ tt . mod. Ober
wohn. a . d. vharlottenstr ^ 8 Z .,
Küche u . Zub . (500 .4( ». Näber.

Ist Reifs, Elisabetdstr. » ob
Frdl . möbl. Zimmer u. Sam.

zu vermieten an besseren Herrn.
Sarl sttaße 8 oben.

Z . vm sep Untern»., 2 St ., 2
S . u . Zub ., e »w . Grt . Pr . 300 ^ ( .
Näd . Filiale Nadorsteritr. 126.

Zu vermieten zum 1 . Ott.
oder früher in meinem neuen
Hause, Kl . Kirchenslr . 4a , die
r,lodern eingerichtete erste Etage
<5 Zimmer , Küche, Speisekam.,
Badezimmer und Zubehör ) .
Mietpreis 58» . ff.
Gu st . Havekost , Kl Kirchrnst . 12

Im neuerb. Hause Auguststr. 4
3 sch Wohn. m. el . L^ Bad u.
Spül « ., zu 7l>» u . 45» .4k Mietr.
Näheres Auguststraste 8 unt.

Zu verm. kl . Lberwohnung,
1 St ., 2 K ., K., Stall u . 1 S .- S.
Gartenld . Tiedrichsweg .36.

Donnerschwee. Zu vni. Ober-
wohn, mit Gartld . Sschstr . 1.

Donnerschwee. Zu verm. z.
I . Nov. 1 Unterwohnung mit
Land an rubige Bewohner.

Bürgerstratze 8.
Zu verm. möbl. Wohn und

Schlafzimmer. Wildelmftr. 23.
Zu verm. zum 1 . November

schöne 6räum . Oberwohng. mit
Gas , Balkon und Garten . Preis
450 , 4k. Alexanderftraß« 98.

Zu verm . zu Oktoberob. Nov.
«in für NSucherwaren, Butter,
Eier ic . geeigneterLaden mit od.
obn« Wohn, an verkehrsr. Straße.
Näb . Memme « . T beaterwall »o.

Schöne Lberwohnung mit
Wasserleitung zu vermieten.

Nadorstersttaße 107.
Z . verm. z . 1. Ott . o . 1 . Rov.

e. gräumige Oberwohnung nebst
Zubebör. Ziegelbosstraßc 127.

Drielatermoor . Zu verm. z . I.
Nov ger Unterwohng. mit St.
u . Gartenland . Hcrrenweg 4.
Zu verm. gut möbl. Wohn - u.
Schlasz. Georgstr. 6 , Seit . Eing.
Irrundl . Logis. Haarenftr. H
Z « . Zim. m . B . Haarenftr. 59.

Herrschaftliche Untcrwohnung
mit allen Bequemlichkeiten der
Neuzeit zum 1 . November d. I.
zu vermieten (750 ,4k) .

Hochhauscrs .raßc 45 oben.
Zu verm. i . Heiligengeisttorv.

, . 1. Nov. sep . Oberw., 2 St ., 4
K. nebst Zubehör, an ruh . Bew.
Preis 320 ,4k. Offerten unter
S . 484 an die Erped . d . Bl.

Umständeh. ist auf gleich oder
spät 1 gcräum. Oberctage, an
schön. Lage, Elisabetdstr. Nr . 23,
zu verm., cnth. 8 Wohnz. m . all.
Zubehör . Näheres Ostrrnburg,

Brunncnstraße Nr . 1.
Logis f. j . Leute . Kurwickstr . 4.

verm. 1 srdl. mbl. W-- n.
Schlafzimmer. Kurwickstr . 24.

8te ! lel,- 6e8ucne.
Auf sofort oder später Stellung

gesucht als

Knecht «. Arbeiter.
Nähere«

Siroßen meer . Kar l Haake .Aukt.
Jg . Mädch«« nicht Stellung

in frauenlosem Haushalt.
Offerten erbeten unter V. 788

an die Filiale, Langestr. 20.

Z >MKontoristin,
gute Stenographin und
Maschincnschicib. , sucht »er
bald Stellung

Gest . Ostericn unter B. 782
an die Filiale Langestr 20.

bfL'
r.

'"" händige Arbeit,
ani liebsten i« einem landwirt-
schaftiichen Betriebe.

Ar. P «r «dle»,
Brake , w riincsiraße.

Bürogehilfe,
ged ., crs ., gcschästsgew., s . Stell.
Langj . Täl . bei Behörd ., Amts
ger. u . Rechisanw. Beste Zeugn.
Emir , jederzeit. Gefl. Oss . unt.
2 SIS an die Expeditton d . Bl.

Klemm » . Mtltteir,
25 Jahre alt , sucht Stellung in
Oldenburg Näheres unter A.
S ., Haselünne, Mecrstr. Nr . 38.

Klempner u. Kupferschmied s
sich i . Ort . wo selbiger fehlt u.
Eris«, vor» ., selbst , zu machen.
O. u. S . 511 an d. Exp. d. Bl.

^ ^ __
welcher di« 28»rpsweder Bauern -Möbel anfertigl , gejucht.
_ Dt » Itse ^ in ^ « r , Möbelhaus , Koustauz.

Wir suche« auf sofort

tüchtige Lttkiiiifemm
! Zvträgerimkli.

Per !. Meld. vorm , im Kontor III, Eingang Mühlenstr.

klemevs Kitregi 'Sll L l ! o.

Suche >u,n 1. Septbr . ein in
Küche u. Hau« gut empfohlene«

Werl. Mchti.
Zweümädchen vorh . Zeugn. u.
An» , erb. an
Frau Nvoil eker « ch» l»t « a» a,

Lehe- Bremer ha»r»,
». Zt Emdeu lOstsr. t, Bahnhof-

straße 17.
Gesucht z . I . Nov ein jünger.

Dienstmädchen ;» häuslich Ar I
beiten. Auguststiaße 32

Getreide!
Jg . Manu , 23 I ., jucht Stell,

in größerem Geschäft per 1 . 10.
ev als Nrisender. Off. erbeten
unt . S . 517 an die Exp. d . Bl.

Gesucht zum I . Oktober für
mein Manusakiurwarei .geichätt2 Kommis,
1 MMr, 1 Lchiiog.

Riistrlngeu ._ Goiirg Ade«.
Sirodeumeer . Gcmql aus fo-

sort oder Mitte August ein

MMrgeselle.
G. « ielesel» .

Barel Ge 'uchl zum 1 . 2 !ov.
oder I - Mai k. I . em

Lehrling»
« . Mechleuburg,

Bäckermstr. u . Konditor.
Hude (Oldbg.) Geiuchl zum

1. Oktober sür me .» Manufak
tur -, Aussteuer- und Kurzwaren-
gcichäst ein durchaus tüchtiger
und solider junger Mann als

Verkäufer,
welcher auch kleine Landlouren
m>t übernimmt.

Offerten nebst Zeugnissen und
GehatlSanwrüchcn erbeten.

Li . Hötrsr»
<1^ bI» otrO. l

Rr » r»hu« tors. Suche aui io
fort « men ordenll . zuverlässigen

Knecht.
Beruh . Wichmau«.

Alhtize Tischler
finden Stellung bei

Oedr. ventlmsnll,
Meck . Bau - u. Möbeltüchlerei.

Erster Hailsbieiier
ver sofort gemcht.

Barel. _ Hotel Sbole.
Ges . ein jünger. Bäckergehilse.
C. Glackcmeher , Kurwickstr . 3.
Augustfehn. Gesucht aus sos . 1

Bäckergeselle.
Dampfbätlerei E . Brrlinius.
Oiesucht sür ein flottes größer.

Manufaktur-, Mode- und Kolo-
nialwarcngcschäst nabe Olden¬
burg per 1 . Oktober oder früher
ein tüchtiger, fleißiger, solider

sscrtcn mit Zeugn . und Geb.»
Anspr. bei fr. Station unter S.
514 an die Expcd. d . Bl.

Gesucht sür ein Auktionator-
und Ncchnungsstcllcrgeschästzum
1 . September oder später ein
gut cmpsodlcncr, jüngerer

Bürogehilfe
mit guter Handschrift. Offerten
mit Angabe der Gchaltsanspr.
unter S . L . 4 bis zum 3 . Aug.
Oldenbur g pastlag. er beten.

Augustfehn. Gesucht per so¬
fort ein älterer , erfahrener, durch,
au« tüchtiger und zuveriäfsiger

Bliiltechiliktt
gegen hohe Pergütung.

Heinrich Ribken.

Achtung KlkiWtt!
_ Ein junger , fixer
LIvuRpirsi »,
der üch auch sür den Acrkauf
von tandwirtichafil. 'Maschinen
interessiert , findet gute Stellung

auf sofort.
E. v . ILru »« , » auserkeiee.

Blei« Bormhorst. Gemchi zum
1 . Liovember ^ Unecht.

« . M . W- dken.
Suche zum 1 . Ottoder cvenr.

später tüchtigen

der gut mit Pferden umgehen
kann. Meldungen erbeten an

B . Hümme,
Gut Silberkamp bei Habn i . L.

Rastede. Gesucht auf sofort o.
November ein kleiner

Hausknecht,
der mit Pferden umgeben kann.

I . Gösseljohann« .
Gesucht 1 tüchligcr zuverlässig.

Ittailreiseiibn
für Landkundschast . Anmeldung
unter S . 393 an die Erp . d . Bl.

vr « oische b . Osnabrück. Für
mein Eisen , Werkzeug , Bau-
beschlag -. Kurzw. - , Porzellan u.
Kolouiatwaren - Geichäst suche ich
zum I . Okt . d. I . einen tüchtigen,
branchekuntig n

Verkäufer.
Offerten mit Bild u . Gehalis-

ansvrüchen erberen a»
Ehr. H. Sanbeoing.

Echwarde« i . Oldcnb. Such«
sofori 4—8 gute

Mlittleute.
Neubau. 6» Psg. Etundenlohn.

« ohl.
lltodenkirche» i. Oldenb. Ge¬

sucht zu Mitte Oktober oder
I . November ein zuverlässiger

Knecht
im Aller von 16— 17 Jahren , der
gut mit Pferden umgehen kann.

P . Wietiug , Bäckerei.
Reucnfeldc. Zum 1 . Rov. ein

von 18 bis 20 Jahren für die
Landwirtschaft. Georg Sparke.

Gesucht aus gleich ei»

Laufbursche.
Georg Freesr, Langestr. 62.

Waddens . Suche auf sos . ein.
Malergehilfen

und zu Ostern 1913 einen

Lehrling.
Fr . Klccmrpcr, Maler.

Großenmeer. Gesucht aus so¬
fort ein

Krrvvlil
oder Arbeiter.

Joh . Billenkamp.
Kirchhaltcn. Gesucht mehrere

WlergtWll.
H . Ahrcns.

« rldllcdr.
Für kleinen Herrschaft !. Haus¬

halt in Berlin IV . ein besseres

MB Mädchen,
welches kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht , gesucht.
Zu melde» nur Donnerstagvor-
mtttag Langcslraße 80.

Freund !. , linder!, sg . Mädchen
von I «— 18 Zahlen zum I . Nov.
gesucbt bei Familienanschluß u.
Gehalt . Offerten u. V. 885 an
die Filiale, Langestr. 20 , erb.

Gesucht auf gleich ein

für halbe Tage. Langestr. 48.
Sos. e . StnndGMtädch. Berqstr.6.

Ges . sofort u . später Allein-
mädch ., Köchin . Hausmädch. «.
Mädch., die melken können
Frau H . Havekost , Stcllcnvcrm.,

Burgstr. 31, Ecke Gasttzr.

«-»efncdr auf sofort ein

sauberes Mäbche«,

T« sucht per josott « in an
ständige« MNcIoI » « n in
einen besseren Hausstand . An¬
genehme, familiäre Stellung.

Boß , Billa Ella,
Meiendorf , Bez Hamburg.
Rüfttingeu 2 . Gesuch « sauber.

MB Mäbchtil
von 16 bis 17 Jahren , welches
üch sämtlichen Arbeiten untcrz.,
bei Familienanschluß. Etwas
Taschengeld wird gegeben.

Frau A . Jausten , Gökerltr . 73.
Gesinnt zum i . November ein

Mädchen 'MO
für Küche u . Haus u . ein jüng.

Hausmädchen.
Fr . Dr . Sihleppcgrell. Osenerst 6

(sin Mädchen
sofort oocr später gesucht , nicht
unter IS I . Achternstr . 4.

Gesucht zum 1 . November ctn
zimerWges Wihe ».

Frau « . Götze , Dei -bstr . I.
Delmenhorst, Suche sür größ,

bürgerlichen Haushalt gebildete,

«lischt Atzt,
perfekt im Koche» u. allen Zwei¬
gen des Haushalts , gerne selbst¬
tätig . Mädchen vorb. Häuslich.
Famil .-Anschluß . Offerten mit
Bild , Zeugn . u . Gchaltsanspr.
erbeten an

Frau Fr . Rasch , Langestr. 4.
Gesucht

umständehalber auf sofort ein
junges anscbnliches

für einen Gutsbaushalt ohne
Kinder bei Familienanschluß.
Mädchen, welche wirklich Luft u.
Liebe hierzu haben, wollen ihre
Offerte mit Bild und Gebalts-
ansprücycn an die Expedition d.
Zeitung senden unter S . 515.

Suche zum 1 . Sept . tüchtiges
üsurmsäcken,

erfahren im Reiiimachcn, Wasch
maschinch Pllättcn und etwas
Nähen . Zu erfragen bei
Frau Brüning , Harmonicftr. 5.

Gesucht zum I . November ein
Mädchen sür Küche und Haus.
Fr . Pros . Ncumüller, Parkstr. 8.

Ostrrnburg . Gesuch « sofort od.
November ein

udestlilhes Wtzei
oder junges Mädchen.

Frau Hartmann,
SchühcnbosslraßkNr . 6.

Mädchen sür Häusl. Arbeiten
>t . zu 2iäkngcm Kinde gesucht.
Näh . Filiale Langcftraße 2» .

Acltcrc alleinstehend«
Tune , Mm , siillit

ein gebildetes einfaches
Fräulein

zur Gesellschaft u . Stütze u . zur
gcmciiffchaftl . Führung d . Haus¬
baus . Äundenmädchcil wird
geh . Ang. erb. unt . B . F . 15378
an Rudolf Masse , Bremen.

Gesucht z. l . -Nov . rin innges
Mäbche« von 15 bis 17 Jahren
bei Familien Anichtuß.
Fra , E, Mohr , Ofenerstr. 25, v.
Rastede. Gesucht zum 1 . Nov.

ein jung. .
welches das Kochen erlernen u.
im Haushalt sich ausbild , will,
bei Familienanschluß.

Frau Gösseljshanns.
Gesucht zum I . Nov. d . I . ein

HauSmädchen.
Verwaltung des

evangelischen Krankenhauses.
Äeiucht zuin I . -November ein

gewandles H»n »« ebch »«.
Iran Knhlmaun,

Ratsherr Schulzeftr. 1.

welche « zu Hause schlasen kannFrau Wiggers , Haarens» m
Gesucht zum 1. « ssemvrr ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Hau« sür eine,
kleinen Haushalt.
Frau Eqiing , Mrinardut kr zg

Gesucht zum i . September ein

jliilges Mäbchti,
, ur Lade» und Haushalt . Of'uni . S . 508 an d Erp , d Bl.

zû in junges Nästchti,
welches alle HäuslichenArbeiten
mit veriichtenmuß , bei familiärer
Stellung und Gehalt.

Landwirtstochter bevorzugt.
Ho ' beüqer Ttz. Br « « ,,

Nehharst bei Reinseid in Holstein
Stuhr i . Oldbg. Gesucht

^
zum

1. Cevlemder «in

srniges Mäbcheii
gegen Gehalt bei Familien
an chluß . Dienstmädchen ror
Händen. _ Wfftz . Marte «« ,

Gesucht zum I . Okl . oder stirer
em iauberes,

iüchüges Mibchti
für häusliche Arbeiten und
Wäsche , nicht unter 2» Jahre»,Näheres Nadorsterstr. 10'

Krankheitshalber geiuchr aus
sofort ein anderes Mädchen.
Witt Engelbart , Kurwickstr 34

Ges . z . Nov. ein frdl. junge,
Mädchen gcg . Gebalt b. Fam-
Anschl . für ein. bürgerl. Hanid
Mädcben wird gehalten. Ost
V . 725 Filiale Langestr. 2V.

- uchen iür unteren landwirl
schaftlichen Haushalt zu Okl. od
Nov. ein tüchtige« ,

MB Mich»
gegen Salär.

Jadrrb,lle » tzaa««
v . Voll»« tz« ,e>

Gesucht rin

MB Mäbche»
per 1 . September.

Konsumvrrtaussstellc Eversten
Ist »«« bei Stollhamm . Ge¬

sucht für unseren kleinen Hau»
halt (Landwirtschaft au'gegebkn)ein

MD Mchti
gegen Gehall.
gehalten.

Mädchen wird

» >sta,Ja »ße».
Ge >" cht au > sofort od . später e.

tüchliB Mädchen
van ca. 18—17 Jahre » sür Süch«
und Haus.

vcholt. Frau G. BrS » j«s.
Für das Nordfcebad Borkum

werden Bettrrtungen , Kommis
klonen und Agenturen in jeder
Branche übernommen. Nähen»
unter 999 an HaynelS Badczei
tung , Rordseebad Borkum.

Delmenhorst. Gesucht zum I
November ein tüchtiges zuverl.

Fr au G, Müller . Orthstr. 22.
Gesucht zum 1. November ein

Mbes Mäbche»
für Küche und Haus.

Frau I . Scharf,
Peterstraße 2«.

Zum 1 . November kann ein

MB Mäbche»
clntreten, welches sich in der fei¬
neren Küche und Haushalt aui-
bildcn will,

Fischer » Hotel.

penMnen

lirttrstrniii
vsa _ . kWWN - « . fMM - W.

KÜHlgS skrüster Dloritaburx ).
roll« » ? r« i,s . Von » va - tacbsn oltirisr -Vsrsin »wpkobl»»^

Nsrrdurg.
LLVulgs Sc

Sllck VUcklliisoii
(iltkekannte , renommiorte » IIaus gegenüber ckem Kurkuu».
in unmittelbarer I4Lbe cker IZuellen unckSacker, ktoinkottavle
känttchtung , herrliche, krei « bage . VorrüglickieKüche, massig«

Preise . IVagen an cker Latin. _

f
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rcvweiburg;
jHu der IZHährigrn Jubelfeier der ltzcineinde anr

„ I . August .)
Am Jadedusrn liegt eine Gemeinde . die ihrem Aller

nach eine der jüngsten und ilirer (Brüste nach eine der klei¬
neren oldenburgischcn Eiemeinden ist , aber ilirer Geschichte
wegen überall auf reges Interesse rechne» darf : da » ist die
Gemeinde Schlveiburg . Erst im 17- Jahrhundert wurde die
donige tagend landsest und tritt uns 108 .4 als „ das Länd-
lein Lchioeiburg" rnlgcgen . Es war die Jeit , da in Varel
die Aldcnburger regierten . Gras Anlon I - von Aldenburg,
der Job « Anlon Günthers und der Elisabeth von llngnad,
war ll^ iü gestorben ! seine erste Gemahlin , eine Gräfin von
Layn -Willgcnstci» , die il»n fünf Töchter geschenki statte,
war istm ini Jahre liiiil ! ini Tode voranfgegangen , und auf
dem schlösse zu Aarcl sag seine zlveil: Iran und nunmestrigc
Lilwc , eine geborene Prinzessin von TrömoMe , die Müstc
dar « , den Besitz istrcs ttzcmahls gegen die dänische und stvl-
stcinische Verwandtschaft zu vcrleidigen - Durch einen Ver-
qleich vom Jahre 108 . ! ersticll die zwei« Tuchler des Gra¬
fen, Sophie Elisal >elh , die mir den, Freiherr » . späteren
Ncichsgrafen von Fridag vermästlr war , --das Schivcibur-
gcr Ländicin" : aber schon UV4 fiel das Land an Dänemark.
Am - l . Mal Ui84 kam ein vergleich mik dem dänischen
König zustande, in dem der -Herr von Fribag und seine
«Nmastlin erklärten , „dass sie obbesagtes Ländicin Sckiwel-
durg , samdt alle » seinen Jubcstör , Rechten und Elercchlig-
kestcn" gegen „das Stück vom Kiel «Kroden. welche » bisster
noch dkl dem Amte Vienenburg gewesen und in allen 2.

'
>8

Jück ich-' Aulen stallen soll"
, verlauschten . In dem „Alden-

durgischen Traktat " vom !!0 August IW !!, der die Besitze
vcrbällnisse de » -Hauses Aldenburg rrgclle , wird dies be¬
stätigt.

VcrhänMisvoll wurde dem „Ländlern Schlveiburg " die
grosse Lseistnachlsflut von l ? l7 . Der Schloeiburger Teich
wurde vollständig zerstör ! - Dabei erlitt auch das Waisen¬
bau » zu Varel . das Anton I. gestiftet starre, großen Vor
luft - Es kalte schon unler der Tcichlast gelegentlich des Anf-
baur » des -zerstörten Schloeiburger Deiches schwer getragen.
Nunmcstr aber ivar die Last so groß geworden , daß Anlon II.
die schweiburger Ländereien , 000 JUck . die dem Waisen-
bausr gestörten, dem König von Dänemark überlassen mußte,
um nur von der Deichlan befreit zu werden.

-Äston vor dieser Jril lvielleicht seit 1077) statte Schwei¬
burg ein eigenes Gotteshaus , freilich schlicht und einfach:
mit Reit und Stroh gedeckt . Die Martiniflut de« Jahres
1080 ober machte allem kirchlichen Leben rin Ende . Die
wenigen Bewostncr. die in dem nach der See stin offenen
Ländlein Schlveiburg" geblieben waren , fiistrtcn ein küm-

nterliches Dasein . Wenn sic istre -Häuser auch auf Wurtcn
bauten, so blieben sie doch den verheerenden Sturmfluten
ausgesepl. Der «Geistliche verließ die Trümmer seiner Gc-
meinde . und das verwüstete dtirchengcbäude wurde für M
Aeichsialcr verkauft.

Aach der Weil,nachtsflut lag das Land noch jahrelang
olien . Erst I7LI begann man mit dem Bau des Teiches.
u»b der Schloeiburger Moordcich entstand , ein Werk des
berühmtendänischen Lberlanddrosten AdmiralfZestcstedt , der
uucrmiidlich, mit tollte und mit Stttnge , zur Vollendung
d>>s Teiches anrrieb und alle .Hindernisse, auf die ein Deich,
der durch das Moor gelegt werden mußte , naturgemäß stieß,
liegrcichüberwand, Schonvon den Zeitgenossen ward ihm
dafür überschwenglichesLob zuteil . Später wurde das Dorf
sckestedt nach istm genannt.

Hinrich Janßen , der Butjadinger Baucrnpoet . sagte
gerade im -Hinblick auf den Bau des .Schloeiburger Mooc-
deicbes:

„ Soll , weil sie in der Luft gepflanzt,
Srmirami - verewigt werden:
Was du . der unler Wasser schanzt,
Und reichet unler tiefer Erden?
Der in Morast « nd ohne Grund
Auch feste Dämme legen kunnl,
Die uns und unserm Erosterrn nützen,
Tic nnser Land und «Om und Blut
Vor aufgetürmler Wellen Wut
Und drincn großen Ruhm vor allem Moder schützen ."

Ter Mvordeich wurde 172 .
', beendigt und das neu ge¬

sicherte Land nach „ Meier Recht" ausgetan . Eine Knchen-
gemeinde wurde Schweiburg aber erst wieder im Jahre 17 il >,wo in der Wiedcrlwrgestcllten Pastvrci seit dem 1 . November
Gottesdienst abgestalten wurde.

Indessen wuchs die «vemeinde, und man statte den
Wunsch nach einer eigenen Kirche. Diese wurde im Jakrc
>70L erbaut , und zwar auf der Stelle , wo früher da » Vor¬
werk Schweiburg gestanden statte. Orgel , Turm und Blocke
fehlten dem neu erbauten Gvtlcshausc . Tie Lrget wurde
aber schon I7li !> beschafft, während man auf Turm und
chlorte bis zum Jahre I8: !0 warten inußir . wo zur Feier
des l 00jährigen Bestelle»« der chemeinde zum ersten Male der
Klang der chlocke in „das Ländlcin Schweiburg " stinaus-
töntc . Der Bau des Turmes fiatt « 4000 Taler gekostet und
war . des moorigen Untergrundes lvegen, verhältnismäßig
schwierig gewesen.

Wenn man die immerhin kurze Geschichte der Schlvet-
burger tüemeinde rückblickend verfolgt , so erkennt man leicht,
daß kirchliche Gedenkfeiern auf das kirchliche Leben einen
befruchtenden Einfluß ausllben . Die Feier von 18 .'i0 gab
z. B . Anlaß zum Bau des Turmes und zur Beschaffung der
chlocke , die von 1802 regte die Stiftung eine« chustav Adolf-
Vereins an , und die diesjährige Feier bringt dem Schwei-
burger chotlesstause ein von unserem Landsmanne , dem be¬
kannten chlasmaler Nostde, gefertigtes buntes Rundbogen-
sknster. Die morgige , sorgsam vorbereitete Feier wird ohne
Jwcifrl einen erhebenden Verlauf nehmen.

rws Sem Srotzverrogtum.
W» »Merer »tt O»rrNP»m»«ntieich-M derteHenin
W » i »« « ntch «»<l»«r I»S»l , t>>»

Old» ub»r>, st . Juli.* Der Oldenburger Alkoholgcgner Brrbanv hielt letzten
Sonntag seine Monatsversammlung j» Wi l d e s sta n se n
unter guter Beteiligung ab . Nach der Begrüßungsansprache
des Vorsitzenden erhielt das Verbandsmilglied Herr .Heit¬
mann aus LIdenburg das Wort zu einem Vortrage über
seine Teilnahme an den wissenschaftlichen Vorlesungen zum
Studium des Alkoholismu » in Berlin , die in der Oster¬
woche dieses Jahres stattfanden . Er sprach über Trink-
brnnnen , Alkoholismu « im Lichte der Sozialetstik und über
Alkostolismus und Jugendfürsorge . Er deutele an , daß dir
Trstikbrunnrn von jeher in enger Beziehung zu dem Volks¬
leben in Sage und Dichtung gestanden staben , und daß es
gelte , diesen «Gegenstand der Volkspoesie zu erstallen und
neu zu beleben. Tie weiteren Ausführungen verwiesen auf
die vielfachen Schäden des Alkohols , der so häufig den
völligen Jerfnll der Familie verschulde, Krankheit und
namenloses Elend verbreite und in seinen lveiteren Folgen
dazu beitrage , daß dir Pflichten gegen die chemeinde und

den Staat nicht erfüllt iverden. Es sei daher Pflicht jede»
Einzelnen , auf diese llcbelstände stin,zuweisen und zu helfen,
daß die Enthaltsamkeit immer mehr Wurzel schlage. Dre
interessanten Ausführungen veranlaßren eine kurze Aus
spräche, die in die Mahnung de » Vorsitzenden ausk -angen,
treu zu unseren Bestrebungen zu halten . -Hierauf wurden
die Vorbereitungen zu dem Verbands - Som merfesl
besprochen, das am A ugust im Sriiker Waldbaus ab¬
gestalten lvcrdcn soll. Ausgenommen wurden A > neue Mit¬
glieder , so daß der Verein damit eine Stärke von .

',47 Mit¬
gliedern hat . Damit war die Tagesordnung erschöpft. —
Unter Führung des Stationsvorstehers Tappeborn wurde
alsdann rin Nundgang durch dir altertümliche Stadt Wil-
dcskausen mit deu herrlichen Wallanlagcn gemacht und,
zum Schluß die altchrwürdige Aleranderkirche besehen. Da»
schöne Wetter lud dazu ein , in die reizende Umgegend einen
Spaziergang zu machen und bei dieser ttzclcgenhcit da» Er¬
ziehungsheim für verwahrloste Kinder „ to vus " beiNeer-'
stcdt in Augenschein zn nehmen. Die Gründung des -Herms
ist für den Verband insofern lehrreich, als sie zeigt , daß
auch hier vielfach der Alkohol seine verderbliche .Hand im
Spiele hat . der es dann schließlich dem Laat überläßt,
die letzten geretteten Triimmerrrste zerstörter Familien einem
geregelten Leben zuzuführen . — Tie nächste Monatsver¬
sammlung soll im September in Wilhelmshaven stau,
finden.

* Eine sechslägige T »ur in die Hslftrinische Lchwr !»
machte der N a t u r h e i l ve re i n vorige Wvcl >' . an der
sich .

' 10 Personen beteiligten . Tie Fahrt ging zunächst nach
Lübeck , wo ein Vorstandsmitglied des dortigen Verein « die
Führung übernommen halte , uni in einem Rundgang durch
di« Stadt die .Hauplsehenswürdigkeitcn derselben zu zeigen.
Weiter ging dann die Fahrt bis Emin , wo für vier Tage
Quartier genommen wurde. Hier Hane man (tzelegenheit,
die Schönheiten dieser ltzegend und Umgegend zur Genüge
kennen zu lernen , zumal da ein dort ansässiger Landsmann,
Regierungsaktuar Tilcher. in liebenswürdiger Weise die
einzelnen Touren vorlter ausgearbeitet und zum Teil auch
die Führung mit übernommen hatte . Der erste Tag galt
Eutin : vom Voß-Hau» eine Dampferfahrt über den großen
Eutincr See, Spaziergang um denselben und Besichtigung
des Schloßgarrens . Ter ziveite Tag führte die Teilnehmer
nach Malente , durch die Holsteinische Schlveiz, Fahrt auf
dem Kellersee und iveitrr zum idyllisch gelegenen Ukleisee.
Am dritten Tage gings nach Gremsmllstlen am Dieksee,
Nicderkleverz, Fegetasche und von dort mittels Dampfer
über den großen Plöner See » ach Plön . Am vierten Tage
an die Ostsee , wo in den Bädern Scharbeutz, Timmendorfer
Strand und Niendorf ein buntbewcgles Leben »nd Treiben
herrschte. Tausende von Menschen belagerten hier den Strand
in einer Ausdehnung von mehreren Stunde » und badeten
in den Fluten der Ostsee , rin Anblick, der allen unvergeßlich
sein wird . Auch stier bildete eine Dampferfahrt von Nien¬
dorf nach Travemünde abgesehen von dem bekannten
Tribut , den einige Personen hier opfern mußten — eine
angcnebme Abwechslung , Bon Travemünde ans fuhr man
mit der Bakn nach .Hamburg , nm nun hier unter Führung
einiger Hamburger Herren auch dos Leben und Treiben dieser
Großstadt kennen zu lernen . Hierfür waren dir beiden letzten
Tage vorgesehen, und alle kehrten am Freitagabend volt-
befriedigt von dieser schönen Tour zurück, an die sic ge¬
wiß stoch oft in angenehmer Erinnerung zurückdenken
werden,

* Der Oldenburger Bramtenberein hielt am Montag
seine diesjährige Generalversammlung ab . di« in

ver klirger Tormaelen.
Roman von Sieinhol » Ortmann,

itf (Nachdruck verboten.)
( Fortsetzung .)

Es war die ztvcilc Zurückiveisung , die er von dem
Heimgrkchrten erfuhr , und sie war deutlicher als die erste.
Wortlos , aber mit totenbleichem Gesicht zog sich der Lbcr-
iugenicur zurück. —

lNrhard und seine beiden Begleiter traten auf den
großen Fabrikhvf hinaus , den die langgestreckten, ver¬
räucherten Wcrkstätlcngcbäude umschlossen. Ein paar Ar¬
biter waren um einen Kraftwagen beschäftigt , der offen¬bar seine erste Probefahrt machen sollte . Sie hatten sich
lebhaft unterhalten , aber sic verstummten jäh , nls der
Heim gekehrte plötzlich zwischen ihnen stand . Keiner brachte
ein Wort über die . Lippen , und doch malte sich in den
groben olcsichtcrn, in den glänzenden Blicken, die alle¬
samt auf den Fabriklierrn gerichtet waren , eine Freude,
wie laute Rede sic nimmer hätte beredter ausdrückcn
könne » . Vielleicht Ivar Gerhard Tormaelen selbst in leich¬ter Verlegenheit um hns erste Wort , mit dem er auf die
itummc und doch so unzweideutige Begrüßung hätte ant¬
worten sollen. Da kani ein halbwüchsiger Bnrsche. dessen
vlencht von Ruß geschwärzt Ivar löse seine Kleidung , mit
eurer Lclkannc über he » Hof. Oierhard erkannte ihn so-lort , denn er ivar eine von sten nachgelassenen Waisen
eine » lange auf dem Werk beschäftigt gewesene» Arbeiters,drc ganz auf Kvstc» des Fabrikherrn erzogen wurden , und
der Junge hatte noch nicht gelernt , seine Empfindlingendem schuldigen Respekt iliirerzuvrducn . Seine frische»
- lugen blitzten hell ans all dem Ruß heraus , und er schrie,dag es weithin über den Hof schallte:

. „Hurra ! — Unser Herr Tormaelen !"
- Im nächsten Moment freilich wurde er blutrot im
-rmreckcn über seine Kühnheit . lieber Gerhard Tormne-lcus Gesicht aber ging ein Lächeln , wie er es für Ebren-
f ' " " kn und die weißgekleideten Mädchen schwerlich ge¬stabt hatte . Er rief dem Jungen einen freunblichr » Gruß
A und dann trat er an den Kraftwagen heran , um das
t- stagis zu besichtigen. Er machte auf einen kleine» Fehlerautmerffam . den seine scharfen Augen sofort entdeckt hat-
Mnachdem auf sein Gehclß der Ebansscur den
-ttotor angcdreht hatte , setzte er unter kurzem Kopfnickengegen d,c Arbeiter hin seinen 'Weg fort.

^ schrille Kreischen der Metallschneidemnschinen
Klirren . Rasseln und .Hämmern

rmpslng ihn . als er dir erste der holM Arbeitsstätten stettat.

Keines dieser Geräusche setzte auch nur für den Bruch¬
teil einer Sekunde aus , keiner der so emsig beschäftigten
Leute rührte sich von seinem Platz . Und doch schien es
durch den ganzen Raum zu gehen wie eine vielstimmige
Wiederholung jenes halb .unwillkürlichen „Hurra ! — Unser
Herr Tormaelen !"

Ruhig und ernst giltst Gerhard umher , und nicht einer,
zu dem er trat , wagte ein lautes Wort der Freude , einen
frohen Willkommengruß zu äußern . Hier und da stellte
er eine kurze Frage , die bewies , wie genau er über die
Schicksale eines jeden unterrichtet war , und er erhielt
ebenso knappe Antworten . Aber die Augen sprachen, die
Röte auf den Gesichtern , die Unruhe der Hände , die die
Werkzeuge hielten . Und Harald , der sich ein Ivenig hinter
dem Brüder hielt , statte das (Kcfüstl , als ginge der stagerr
Mann init dem einen Arm einen Trlumphgang sonder¬
gleichen.

Al « sie nach der Besichtigung des letzten Raumes
wieder ins Freie traten , mußte Gerhard Tormaelen einen
Schwindclanfall überwinden , den er vor den sorgenden
Angeil der beiden anderen vergebens ganz zu verbergen,
suchte. Aber als er sah, daß Harald sprechen wollte , kam
er istm zuvor:

„ Wir wollen uns nun den Acroplan anscsten. — Es
wird immerhin noch eine halbe Stunde stell sein — das
ist Jett genug , denke ich . Nur ein Ellas Wasser könntest
Tu mir besorgen lassen — niir ist von der Hitze da drinnen
die Kehle etwas trocken geworden ."

Harald gab einem der Arbeiter einen entsprechenden
Auftrag und flüsterte Hnnsing ein paar rasche Worte zu.
Ter Ingenieur nickte zni» Jeichen , daß er ihn verstanden
hatte uiid entfernte sich . Jetzt erst wandte sich der Fabrik¬
besitzer, der sich leicht gegen die Mauer des oietiäudcs ge¬
lehnt hatte , an de » Bruder , und seine Stimme hatte einen
herzlicheren Klang als bisher.

„ Es ist . als wäre ich nur viernndzwanzig Stunden
sortgcwesen," sagte er . „Kaum etwas , was sich in den
letzten Wochen verändert hätte . Dafür danke ich Dir,
Harald - es mag Dir mitunter schwer geworden sein."

Unmittelbar darauf sprach er wieder von Angelegen-
beiten der Fabrik , als wollte er bei» Bruder die Mög¬
lichkeit nehmen , zn antworten . Ein Lehrgänge kam mit
dem verlangten Trunk » » gelaufen und Gerhard leerte das
Ellas in einem Inge.

Harald beobachtete das Mienenspiel auch dieses Jun¬
gen . der stehen geblieben war . Pas Glas wieder in Empfang
zn nehmen . Und wieder wollte ihn jenes Gefühl beschlei-
chrn, das kt empfunden - '' ttc . als er Sabine in so vtt-

zweifcUer Sorge um has Schicksal - es Bruders gesehen.
Es war nicht Neid — nur ein nagender Schmerz über
die Kleinheit de « eigenen Wertes . Und dies« Stimmung
stielt an . als sie den niedrigen Hügel zu dem Schuppen
emporgesticgen waren , der - cn Flieger barg.

Was ikm eine Spielerei gclvcsen war — oder wa«
doch den Charakter xiner Spielerei behalten statte , so-
lange er sich damit beschäftigte — unter den Händen des
Bruders wurde es zu einer gewaltigen Leistung . Und in
scherzendem Ton , der Heu Ernst seiner Worte doch nur
schlecht verhüllte , sagte er:

„Man hätte über her Schuppentür da als Inschrift
ein Fontainisches Wort anbringcn sollen, ttzerhard , das
mir eben in den Zinn kommt : „Gaben — wer hätte sie
nicht ! Talente — Spiel,« ug für Kinder ! — Ent der
Ernst macht den Mann , erst der Fleiß das Genie !"

„Ein schönes Wort !" entgegnet « der andere trocken.
„Aber es scheinen Arbeiter drinnen zu sein."

Harald öffnete eine kleine Seitcntür , um eine Frage
stineinzurufen.

„Gleich — gleich !" klang cs in HansingS Stimme
zurück; und einen Augenblick später drehten die beiden
großen Schuppcntüren sich kreischend in ihren Angeln.
Sechs Arbeiter , mit denen Hansing auf Harald « heim¬
liche Weisung vornusgeeilt war , trugen und schoben dos
Luftfahrzeug ins Freie und mit einem verlegenen Lächeln
wandte sich Harald an den Bruder:

„ Tu wirst nicht böse sein, Ivenn ich mich nicht ganz
streng an Deine Weisungen gehalten habe . Hansing und
ich , wir staben uns davon übcr^ uat , daß der Apparat
in der Form , hie Du ihm gegeben hast, bereits vollkom¬
men brauchbar ist , und ich habe einige kleine Probeflüg«
damit unternommen . Wenn ,Tu Dich nicht zu sehr an¬
gegriffen fühlst - "

Der Fabrikbesitzer schnitt ihm mit einer Hanbbcwe-
gung das Wort ab.

Wir ein Riesenvoqel , der die Schwingen sogleich zu
einem Fluge hinauf in den Acthcr regen konnte , ruhte
der Acrvpla » auf der Anhöhe , «verstärk Tormaelen trat
hervor , nm ftie Verbindungen wie die Steuervorrichtungen
aufmerksam zu prüfen . Sein ernstes E-esicht verriet nicht-
wie er mit dem Ergebnis zufrieden war : aber es war
scincni scharfen Gr hör offenbar nicht entgangen , daß Han-
sing leise zn dem Bruder sagte:

„ Der Motor läuft ausgezeichnet , Herr Tormaelen . Es
ist alles in Ordnung ."

Der Fabrikbesitzer wandte sich , und ruhig sagte er.
„Är » n Du kincn kurzen Fljig machen willst . Harald.
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der Üblichen Weise verlies Neu in den Vorstand gewählt
wurde Over Verwalningsgcrichtssekreiär Körb er . Die
»«« den Vorständen der Beammweretne de » Großherzog-
tu» » Oldenburg unlcr Führung de» Bunde » der Fesi-
besdtderen gemeinsam verfaßte Eingabe an die Slaais-
regierung bezüglich der Brsoldungsvorlagen wurde ver¬
lesen, Einstimmig beschloß man , der Eingabe ebne j .'dc
Abänderung zuzustimmen, um auf alle Fälle die Einigkeit
in der Veaauenschast zu erholten.

* Für die Verse,eit lenken die . Münchener Neuesten
Nachrichten" wieder die « usmerksamkeii auf die Schwäche
der deutschen Fremdländeret im Gasthosswcsc » , suchen sie
geschichtlich zu begreifen und al » durchaus nicht mehr zeit
gemäß mit guten Gründen zu bekämpfen. . Kann man sich
vorftellcn," so fragt da « Blatt mir Recht, . daß in Baris
oder London ein Gasthof etwa Fürsten oder Kaiscrvof
oder Deutsche« Schloß genannt würde ? Wann endlich kom¬
men auch wir in Deutschland so »vei ! . daß man die Be-
zeichuung der Gasthöse mit fremdländischen Namen al«
etwa « Unbegreifliche» und Unnationales empfindet ? " Z » u«
Schluß ruft es die deutschen Reisenden zur Selbsthilfe,
rvririgsteir« gegen die srcmosprachigen Speisekarten uns
Rechnungen , auf . In einem dernschci' Gastbose verlange
man auch deutsche Bezeichnungen und lasse sich durch kc >»en
Mißerfolg adhalren , das Verlangen immer und überall zu
wiederholen . Wenn den deutschen Rainen da , wo es auZ
Verkehrsrücksichren wirklich notwendig sei , die französisch.' ,
englische, italienische Uebersetzung bescheiden zur Seite trete,
habe kein Verständiger etwas dagegen einzuwendcn . — Sehr
richtig ; möchten recht viele deutsche Reisende die Mahnung
befolgen ! Die Zeitschrift de « Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins fügt hinzu : Außerdem wolle» wir besonders die
Leser, die in diesem Sommer ihre Schritte nach Tirol
lenken, daran erinnern , wie sehr sie bei der Auswahl der
Gasthäuser , wenn sie dabei bloß dem Zufall folgen , die
Feinde der deutschen Sprache fördern lönnen , ohne cs z >»
wollen oder auch nur zu denken. Vs ist deshalb dringend
zu empfehlen , sich das von W . Rohmeder in München ab r-
mall , nun zum zehnten Male , bearbeitete Verzeichnis deut¬
scher und deutschfreundlicher Gaststätten in den deusich-a
Sprachinseln , sprachlichen Grenzgebieten und sprachlich ge¬
mischten Gegenden Südtirols kommen zu lassen, das die
Geschäftsstelle des Alldeutschen Verbandes in Mainz,
StadthauSstraße 11 , gegen Einsendung des Post-
gelde« versendet.

* Direkter Weg ? Von Zeit zu Zeit geben wir bekannt,
daß Briefe nach Amerika nur lg Pf . kosten , wenn sie in
Bremen oder Hamburg deutschen Dampfern anvcrtraut wer¬
den ; zu diesem Zwecke soll der Absender zur Anschrift die Be¬
merkung fügen : . Direkter Weg" . Hier haben wir , so schreibt
die Zeitschrift des Allgem. Deutschen Sprachvereins , die selt¬
same Tatsache, daß unsere Postverwaltung , die wegen ihrer
Sprachreinheit berühmt ist , ein ganz unnützes Fremdwort bc-
günftigt und es in einem Sinne gebraucht, der seiner übliche»
Bedeutung widerspricht. Was der Deutsche bis jetzt mit direk¬
tem Weg meint , ist ein gerader Weg, der ohne Umschweis zum
Ziele führt . Richtet man aber einen Brief aus Mittel oder
Süddeutschland nordwärts bis Bremen , um ihn erst von
hier ab südwestlich zum Atlantischen zu schicken, so wählt
man « inen weiten Umweg , doppelt so lang wie der . direkte"
Weg, der stracks durch Frankreich führt . Deutscher Weg
müßte es heißen ; denn der über Bremen oder Hamburg lau¬
fende Brief bleibt auf deutschem Boden , zu Lande wie zu
Wasser. Außerdem wäre der Lcttvermerk Deutscher
Weg jedem sofort verständlich.

* Fußball . Am letzten Sonntage weilte die erste Mann¬
schaft des Fußballklubs . Frisia "

, Donnerschwee, in Apen,
um gegen den dortigen Sportklub , Apc » Augustfchn"
ein Fußballwettspiel auszmragen . Trotzdem . Frisia " mit
Ersatz antretcn mußte , ging diese Mannschaft doch mit 6 : 1
Toren als Sieger aus dem Kampf hervor.

* Das Gaufommerfeft des Gau ll des Deutschen Rad-
fahrerbundeS , verbunden mft einer Sternfahrt des Nord¬
deutschen Automobilklubs und Gaumannschastssahrcn , findet
nicht am 25 . August , sondern am 18 . August in Varel
statt . Nachmittags ist ein Ausflug nach Tangast vorgesehen
und wegen der Flutverhältnisse der 18. August gewählt . Ter
Radfahrervcrcin . Jadestrand " in Varel ist bemüht , den
Radlern einige frohe und genußreiche Stunden zu bieten.

N. Sanatorium Schledehausen. Am Sonntag tagte in
Schledehausen « ine außerordentliche Gescllschasisversamm-

- aber ich bitte Dich, zu keiner größeren Höhe als
höchstens vier Meter aufzusteigen .

"
Schweigend nahm Harald auf dem Führersitz« Platz.

Zwei Arbeiter stellten , ich auf jeder Seite des Fliegers
auf ; surrend kam per Motor in Gang — ein rascher Kom¬
mandoruf , und leicht pnd anmutig glitt der seltsame Vogel
die Höhe herab.

Ein rascher , kaum merklicher Ruck an der Höhensteue-
rung , deren Hebel Haralds Rechte fest umschlossen hielt,
und der Aeroplan schwebte ln der Höhe von zwei Metern
über dem Erdboden.

Dir weiße Leinwand seiner Riesenflügel leuchtet« in
den Strahlen der sinkenden Sonne — in majestätisch ruhi¬
ger Sicherheit , ohne Schwanken , ohne Bewegung schein¬
bar schwebte er über das weite Feld dahin . Jetzt neigte
er sich kaum merklich auf die Seite , einen weiten Bogen
zu beschreiben — jetzt stieg er ein wenig , um sich

"
so-

gleich wieder zu senken. Kein Auge wandten die Be¬
schauer von dem köstlichen Bilde — wie eine Dichtung
von unwirklicher Schönheit wirkte der lautlose Flug.

Fern am Horizont tauchte der Sonncnball glutrot un¬
ter , purpurgoldcne Wolken schwammen hoch am Himmel
und alles Licht, alle Sonne de« scheidenden Taaes schien
der stille , weiße Vogel in sich auszusaugrn . Jetzt war
er der Gruppe am Schuppen wieder ganz nahe , und Ger¬
hard Tormaelen « Brust hob sich in einem tieft » Aufatmen.

„Laß es genug sein , Harald !" rief er mit erhobener
Stimm « . „Komm herab !"

Der Bruder hatte ihn offenbar verstanden , und es
schien seine Absicht zu sein, in unmittelbarer Nähe des
Schuppen » zu landen , Ter Aeroplan machte eine kurze
Wendung und er neigte sich ganz auf die Seite dabei.
Irgend etwas in der Glcichgewichtsberechnung stimmte
aber nicht ganz , oder es war eine geringfügige Ungeschick¬
lichkeit in der Führung begangen worden — jedenfalls
stieß der Apparat hart auf den Boden auf , und eines
der Räder brach , dir den Abflug ermöglichten . Harald
sprang rasch heraus und gemeinsam mit ihm besichtigte
ttzerhard die Maschine.

lang , die vo» 51 Gesellschafter» besucht war und von Haupt
lekrcr Brun» Oldenburg eröffnet und geleitet wurde.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
mit warmen Äonen de » in der letzten Woche nach längerer
Krankheit in Bremen verstorbene» Herrn Bcintker, des¬
sen Anregung uird rastloser Arbett die Gründung der Anstalt
zu danken ist . Die Erweiterung der Anstalt bedingt eine
Erhöhung des Stammkapital » . Mit großer
Mehrheit wurde die Erhöhung von 90 000 aus 121 ) 000 ^1 vc-
schicssen . Sodann beschäftigte man sich mit einem Erweite¬
rungsbau . Der Besuch der Anstalt hat von Jabr zu Jahr
zugcnoittnie» , und cs vielt oft schwer, di« Kurgäste unierzu-
bringen . Vielfach mußte da« in gemieteten Räumen geftbc
hcn . Vor allein »tangclie cs seit langem an Einzelzimmer » .
Diesem osl recht fühlbaren Mangel avzubclscn , beantragten
Verstand und Bcircn den Bau eine» gcsondcrlc» Hauses.
Schon zwei Versammlungen vorher hakten sich mir dieser
Frage bcsct -ässigl : am Sonntag endlich kam man zu «>»«m
endgültigen Beschluß ; mit großer Mehrheit wurde der Bau
gcnchniigl uno eine Summe von 70 000 .H bewilligt . Aus-
gcsührr werden soll der Bau » ach einem Plan des Architekten
Niehaus in Breme » . Es darf mit Sicherheit erwartet
werde » , daß Vas Sanatorium nach Fertigstellung de » Baues
einen weitere » Aufschwung nehmen wird , erfreut cs sich doch
jetzt schon des Piuse » einer vorzüglich gclcilclcn lind aus»
beste cingcrichttlcn Heilanstalt.

* Bcsit- nxchsel. Tic altrenommierte Gastwirt¬
schaft und Handlung des Herrn H. Claußen zu
Wüsiing ging durch Kauf mir Antritt zum 1 . November
d . I . in ocn Besitz des Herrn W . ? ! oll hicrsclbst über.
Vermittelt wurde der Verlauf durch den Auktionator E.
Hcimsath hier.

* Polizeibcricht . Am 22. d . M . wurden zwei Personen
wegen D i c b st a h l s angczcigt . — Am 25 . d . M . wurde
eine Person wegen Betrugs und eine Person wegen
Fundunterschlagung zur Anzeige gebracht. — Am
21 . d . M . wurde der Geschäftsreisende Heinrich Adeln aus
Papenburg wegen Unterschlagung von ca . 3000 .H
Vier scstgcnonttne» ; seine Verhaftung war vom Ersten
Staatsanwalt in Osnabrück beantragt worden . — Am 25.
d . M . wurden zwei Personen wegen Vergeben gegen das
Viehseuche » gesetz zur Anzeige gebracht. — Am 26.
d . M . wurde ein Dienstmädchen angezeigt, weil
es sich bei mehreren Herrschaften vermietet und Handgeld
genommen hatte . — Am 28. d . M . wurde der Klcmpnergefelle
Paul Leidig aus Memel wegen Diebstahls sestgcnom-
mcn ; er batte einem Bekannten , in dessen Logis er Bescheid
wußte , reichlich 10 . 11 mittelst Sinstcigcns entwendet . — In
der Zeit vom 22. bis 20. d . M . wurden zwei Personen beim
Bclrcln abgcfaßt und drei Personen wegen Angabe
eines falschen Namens zur Anzeige gebracht.

»
x . Lfternburg , 31 . Juli . Bon Mitte August bis Mitte

Lkroder wird die vom Amt Oldenburg eingerichtete Wan¬
derhaushaltungsschule hier wirken . Tie erfor¬
derlichen Mittel hat der Ge me in berat in seiner letz¬
ten Sitzung bewilligt . Anmeldungen zur Teilnahme sind
bereit » in genügender Anzahl vorhanden . Doch können
Teilnehmerinnen noch in beschränkter Anzahl zugelasftn
lvrrden . Die Kosten betragen 30 Mk . , wosür freie Verpfle¬
gung geliefert wird . Von Oktober ab wird die Schule
, n Tweelbäke tagen . — Weiter beschloß der Gemeinde¬
rat in seiner letzten Sitzung die Uebernahme des verlän¬
gerten Schmiütsweges in Tweelbäke bei Bults Hau » als
Gemeindeweg . Tie Kanalisation des Zuggraben « bei Bet-
iens Haus an der ClopprnbUMr Chaus,ec wurde in 2-
Lesung ebenfalls genehmigt . Weiter beschloß man , dem
Polizeihundverein 20 Ml . für einen Ehrenpreis zur Ver¬
fügung zu stellen . — Auch der LrtsauSschu ß hat nun¬
mehr elnstimmig die .Einführung der Verhältnis¬
wahl unter Zulassung der Listenverbindung beschlossen.
Ec wählte eine fünfgliedcrige Kommission , tue gemeinsam
mit der Kommission des Gemeindcrats das Statut durch¬
beraten soll . Lehr wünschenswert wäre es ztveifellos im
Interesse einer guten Wahldieziplin , wenn in das Statut
die Bcstiliimuni ausgenommen würde , daß jede Streichung
auf dem Stimmzettel dessen Ungültigkeit zur Folge haben
würbe . Dadurch würde allen unverantwortlichen Wahl-
machenschasten die Spitze abgebrochen.

I . Oskernburg, 31 . Juli Tie Steuereinschäy-
ungsarb eiten für unsere Gemeinde sind seit einiger

„Ein Fehler im .Gauchisscment offenbar, " sagte er kurz.
„ Wir werden das nachprüftn müssen. Sonst — ich meine,
Tu kannst mit Deinem Werk zufrieden sein , Harald !"

Tic Wangen des Bruders färbten sich höher.
„Was ist daran mein Werk ? — Ohne Deinen Motor

— ohne die Veränderungen , die Du bei der Konstruktion
vorgrnommen hast , wären meine Pläne nichts weiter gc-
ivrsen, als eine Utopie . Und ich - "

Aber kurz und entschieden fiel ihm der andere .ins
Wort.

„Ich habe einige Verbesserungen vorgenommcn —
nichts weiter ! Es verlohnt nicht , darüber zu reden . Wohl
aber scheint mir noch manche« daran zu tun zu sein. Tie
Flügel , denke ich , vergrößern wir noch ein wenig , und die
Höhensteuerung ist nicht ganz glücklich angebracht . Es ver¬
geht zu viel Zelt , ehe der Apparat darauf reagiert .

"
Harald stimmte ihm bei und sie besprachen mit dem

hinzugctrctenen Hansing noch einige Verbesserungen , die
sich etwa anbringen ließen . Ter Ingenieur blieb zurück,
um das Verbringen des Flieger » in den Schuppen zu
überwachen , während die beiden Brüder in da « Wohn¬
gebäude der Fabrik zurückkchrten. Unterwegs bemerkte
Gerhard:

„ Ich habe mit dem Fürsten Randow , dem Leiter de»
Automobilklubs , bei einem Besuch, den er mir in der
Klinik cibstattctc , über Deinen Apparat gesprochen. Ter
Klub hat « ine Luftschifftrabreilung , wenn man es so
nennen will , und der Fürst interessiert sich außerordent¬
lich für Deine Erfindung . Er hat mich gebeten , ihm und
einigen Sachverständigen den Aeroplan im Fluge vor¬
zuführen . Ta ich nicht wußte , wie weit Tu in Wahrheit
während der letzten Wochen gelangt bist , konnte ich ihm
leine bestimmte Zusage geben ."

„Und nun? Was gedenkst Tu nun zu tun ?"
„Tie Entschließung steht natürlich bei Tir . Aber ich

meine , wir könnten dem Wunsche de » Fürsten entsprechen.
— Tn begleitest mich wohl in die Wohnung hinauf ?"

Wie eine leichte Befangenheit legte cs sich auf Harald,
sobald sich oben die Tür hinter ihnen geschlossen hätte und

Zeit beende«. Sie haben ergeben , daß wieder ei » gan,
heblicher Zuwachs an Steuerkrasl vorhanden ist . Der lür
die landwtttschastlichen Bezirl » der Gemeinde besürcht - te
erhebliche « » » fall infolge der Viehseuchen und der Dürre
von dem man sich eine unaiiftenchnle Rückwirkung au , die
Gemeindesinanzen versprach, ist nicht etngetreten . Wenn
auch stellenweise Minder Einkommen frstgestcllt wurden so
standen denen doch auch Erhöhungen gegenüber . Bon
wesentlichem Einfluß auf die Erhöhung der Steuerkrasl ist
der starke Zuzug vo» Eisenbahn Beamte » insolge der Sr
richtting de » neuen Verschiebebahnhose« . Weiter spielt abc,
auch die Errichtung moderner Wohnhäuser durch die Bau
spekulation und die Vornahme umsangreicher Kulturarbeiten
auf den Moor - und sonstigcn Oedlandftrühen eine große
Rolle . Wenn nicht besondere Umstände cintreren , werd n
die Kommunalste »««» in Osternvurg , die bekanntlich jetzt
nur noch 37 Prozent höher sind, al » in der Siodr Oldenburg,
Weiler herabgesetzt werden können. In der Umgebung von
Oldenburg ist Oslcrnburg di « in steuerlicher Beziehung am
besten gestellte Gemeinde.

in . Osternburg , 29. Juli , von seinen an der Schützm-
bosstraße belegcncn Gartcnländereien verkaufte der
Zimmermann G . B a r e l m a n n eine» Bauplatz zur Größe
von ca . l Schrfselsaat an den Kupferschmied Walhuis
daselbst.

^ Elsfleth , 29. Juli . Der hölzerne Logger . Neuen-
brok" der Elsslerhcr Heringsfischereigesrllschaft
ist vor Beginn der diesjährigen Fangsaison ausrangiert wor-
den , da eine Wlederiiwicilftsiellung des schon alten Fahrzeu-
ges eine recht umsangrcichc Reparatur erheischen würde . Tal
Scksiss , das vor etlichen Tage » au » dem diesigen Hasen an
den Mühlenpicr gelegt worden ist , soll verkauft werden . —
Mit dem Bau des neuen Wohngebäudes für den Naviga.
tionsschuldirektor ist bereits begonnen werden.

-2 - Aus der Wefermarfch, 29 . Juli . Die Kartoffeln
schlage » hier in diesem Jahre voraussichtlich recht gui ein.
Die Ernte der Frühkartoffeln Uesen« in quantitativer sowohl
al » auch in qualitativer Hinsichr ein überaus befriedigendes
Resultat . Auch die SpätkaNosseln baden hier überall wdhl-
schmeckende reiche Frucht angcsctzt. Wenn die Kanoflelkrant-
bctt , von der sich hier und da bereits geringe Spuren zeigen,
nicht merklich um sich greift , dürsten die Erdäpfel hier Heuer
nichr teuer werden.

! Ganderkrf« , 30. Juli . In Weser« Gasthaus « zu Urne-
burg fand durch Auktionator Menken« aus Delmenhorst der
letzte Auflay der den Erben des Landwirts I . H . Rafchen
zu Almsloh gehörenden Landstelle statt. Tie schöne
Landstelle wurde zerstückelt , und zwar kaufte das Wohn¬
haus mit 47 Ar Land der Halbbaumcnm H . Hegeler in
Aimsloh für 3000 .11, das Ackerland . auf dem Rienkolte " 11
Hektar 75 Quadratmeter ) der Maurermeister D . Fasten au
in Wiedau für 2395 .H , das Wiesen, und Ackerland . in den
Placken " <83 Ar ) der Baumann B . Ziemer in Reumüd-
lcn für 2186 ^ 1, die Wiese . neue Kamp " und . Laubholz " <l
Hektar 3 Ar ) der Halbbamnann H . Sirudihoff in
Almsloh für 3000 .H , da» Ackerland . lange Land " <1 Hektar
60 Ar ) der Halbbaumann I . Hegeler in Almsloh und
Brinksitzer A . Eilers in Elmeloh für 2396 ^ 1 und den
. Fuhrenkamp " <96 Ar ) der Landwirt T . Schüit« in Elme¬
loh für 5194 .11.

verUnrr Srlel.
Tie Gezeichneten . — Aus ber Naturgeschichte de » Künst¬
lers . — Sozialistische Balleteuftnbeine . — Russisch« In¬
dividualität . — Schauspieler , di« nicht« zu sagen haben.
— Der neue Mimus -Lorberr ist 'bitter . — „Ehrentod !* —

Hotelartigr Heimat.
Tie Theater schweigen oder lamentieren mit Sachen,

die wirklich fast ohne Ausnahme lamentabel sind. Ta er¬
heben indessen ihre Mitglieder ihre Stimme . Und sie klingt
weiß Gott nicht ftrienfroh mit Duliöh , Tuliöh . Sie kündet
von Dingen , die man nicht gern hört , weil man sie gern
übersehen möchte. Tas Elend der Komödianten ist im ali-
gemeinen nicht diel besser geworden , seit sie zu dem bür¬
gerlichen Beruft des Schauspielers aufrücklcn . In unseren
ehrlichen Stunden , die nur nicht allzu oft kommen dürfen,
wissen wir ja wie eine Selbstverständlichkeit , daß der echte
Künstler jeden Schlages stets und für alle Ewigkeit rin vom
Kainszeichen des Schicksals Gezeichneter bleibt , trotz An¬
erkennung und Ehren . Geschweige denn , wenn » Ihm schlecht

er dem Bruder unter vier Augen gcgenüberstand . Und
Gerhard Torinaelcn , dessen scharfen Augen kaum je etwa»
von dem verborgen blieb , was in seiner Umgebung vor¬
ging , bemerkte es Wohl. Seine Stirn zog sich in Falten
und seine Züge nahmen einen beinahe harten Ausdruck an

„Bitte — willst Du Dich nicht setzen !" sagte er . „Ek
verlangt mich , vor allen Dingen über « inen Punkt mit
Tir ins Reine zu kommen . Du und Sabine — Ihr Hab!
Euer Verlöbnis bis jetzt geheim gehalten . Wie Du mir
sagtest, auf Sabines Wunsch ; aber die Gründe , die fit
dazu veranlaßten , fallen ja jetzt weg. Ich erwarte , daß
Ihr die Verlobung nunmehr bekannt gebt ."

Harald sah starr vor sich nieder auf den Boden , und
nur die Bewegungen seiner Hände legten Zeugnis ab von
der Unruhe in seinem Innern.

. „Die Entscheidung darüber liegt doch Wohl ganz bei
Sabine , Gerhard . Und Du weißt , daß ihre Entschlüsse
sehr schwer zu beeinflussen sind ."

„Das ist keine Antwort , die mich befriedigen kann.
Ich denke, daß Du ein Recht hast, gerade in diesem einen
für Euch beide zu bestimmen . Auf welchen Zeitpunkt habt
Ihr die Hochzeit festgesetzt ?"

In Harald Tormaelens Zügen zuckte es seltsam , aber
er beherrschte sich . Und mit erzwungener Gleichgültigkeit
erwiderte er:

„Darüber haben wir bisher nicht gesprochen. Es
andere Tinge in den letzten Wochen, die uns mehr oe»
schäftigtcn al « das ."

Gerhard antwortete nicht pnd seine Lippen preßten
sich sest zusammen.

Es entstand ein Schweigen zwischen ihnen , da » für
jeden gleich drückend und beklemmend sein mußte — ein»
Still « , in der Harald ihre Herzen schlagen zu hören
meinte . Und plötzlich hob er mit einer ruckartigen Bewe¬
gung de » Kopf. Seine Hände preßten sich ineinander,
und rin gequälter .Ausdruck lag in seinen Züge ».

(Fortsetzung folgt.)
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Ed » Da« K » in »zetch«n brrnnt aas seiner Strrn , auch wenn
» manchmal die ominö » herunterfallend « Stirniocke deckt;
<t»lua er nicht irgend einen « rüder in der Seele tot , der
lülihm leben wollte , der aber kein Teil haben durfte an
xr erschütternden Einsamkit , mit der ein tiefer Mensch
»dl und um seine Kunst ringt?

Still , still von dir,rin scbwierigen und peinlichen tla«
«iiel aut der Naturgeschichte de » Künstler » . Et ist in diesen
- ommertagrn nicht die .-seit , ernst zu sein. Und di- « al.'
etrusen betspieltweis « sind zwar durchaus ernst zu

« dmen; aber «» steht jedenfalls ziemlich sest , daß sie die
'rschülternde Einsamkeit nicht gerade lieben und Wohl mehr
dir allerhand nette Gemeinsamkeiten sind , Jetzt setzen sie
ich nicht nur bei den eleganten Verehrern in ihre « echte

- in sie fordern sie auch gegenüber ihren Direktoren . Und
li«

'
haben schon so viel von der Sozialpolitik « lernt , daß

ie vor wenigen Tagen hier eine ri - tige Gewerkschaft grün,
teten. Manche finden ja , daß r » für den Beruf der Bal-
leteuien schädlich sei , wenn sic ihr Massen - Schwergewicht,
gleich der « rbeitcrmasse , auf die Gewerkschaft legen. Hoch
dinau» wollten sie ja immer schon — mit den Beinen,
«der dir Beine — meinen dies« aristokratischen Senner —
fliegen doch desto höher , je weniger — Masse da ist . . .
Nun Demokraten werten mit ebenso viel * Recht erwidern
können , daß die Beine der valleteusen , die sich in ein ; r
ißewerkschast «bewegung organisieren , desto höher fliegen , je
kss,r — di« Bewegung organisiert ist. Aber da« Ganze
ist da« Zeichen einer Zeit , di« mit der Organisierung der
Ren« datsclbe erreichen will , wa « die Individualität , die
starke , großherrlich diktiert . Die russische Tänzerin Paw.
lowna , deren Kunst über alle « gewöhnliche Maß hoch hinau «.
« ht weil sie so voU seltenen harmonischen Ebenmaße«
ffr , voll Leidenschaft und mitreißender Größe , empfängt
in ihrer Billa in London die vornehmsten Mitglieder der
englischen Gesellschaft, auch Da nun Die Berliner , und mit
ihnen die deutschen Balleteusen . gründen erst eine Gewerk¬
schaft, um in der sozialen Gesellschaft ein Wort mitreden zu
können. Da » ist gewiß verständlich.

Da» ist ebenso verständlich , wie die Tatsache , daß jene
Schauspieler , dir rn ihrer Kunst nicht « zu reden haben , rnd-
lick herautmerken. daß sie auch nicht » zu sagen haben . Ich
meine die Kinoschauspi- lrr . die jetzt ein ? eigene Genossen¬
schaft « gründet haben . E « wäre unnütz , bei dieser Ge-
le« nheil wieder auf die alte Streitfrage einzugöhrn , ob
die Kino« überhaupt etwa « mit Kunst und Künstlern ernst¬
haft zu tun haben . Auf ihrer Sette steht nun einmal der
große Erfolg , und t « wäre wunderschön , wenn die mach,
tigcn Kino- Industriellen endlich «insche» würden , daß ihr
Erfolg noch diel größer und anständiger wäre , wenn st:
wirklich « Kunst täten . Da » ist sehr wohl möglich, denn gerade
da « Kino könnt« den alten klassischen „Mimu »" neu ackf-
leben lassen. Statt der Schauermär wäre die Handlung
zu einer atemlo « zusammengrdrängten Aktion , zu einer so
erschütternden Gewalt der Bewegung , einem solch merk¬
würdigen Parho « der Gest« zu erhöhen : kurz, es ließe sich
gerade auf dem Film ein solch neuartige » Drama au » dem
schattenhaften und Gespenstischen, dem Romantischen und
Erträumten unsere» Lebens schaffen, daß r» schon allein
detwegen schade ist, wie sehr diese geniale Erfindung von

den allzu rtfriaen Gelbmachern mißbraucht wird . Di« lassen
ihre Ächausoteler ruhig weiter über Zäune und auf Eisen¬
bahnwagen in Berbrecherkleidung springen und zahlen ihnen
für rin acht- bi« neunstündige « Herumlpringen Honorare
von fünf oder auch sech« Mark . Gewiß , « » gibt Stare,
die, wie rtiva die Asla lllieljen, über lilstOON Mk . Jahre »,
aag« und Tantiemen haben . Und ich kenne einen Opererten-
finget . Albert Kutznrr , vom Theater de» Westen» , der al«
Ktno -Rrgissrur so ganz nebenbei für drei oder vier Ort-
gtnal -Inizenirrungeu 2000 » Mk . bezieht. Ader da» Gro«
all der anderen kann verhungern , während der Unternehmer
bet einem normalerweise gutgehenden Fiim seine 40- bi«
HOOG » Mk . und mehr verdient . Da ist di« temperamentvoll«
Erregung , mit der die Hunderte von Schauspielern in ihrer
konstituierenden Nachtversammlung gegenüber den Indu¬
striellen für ihre Int «rr,s . n einlraien , dur 'chau« 'öegrekflich.
Zumal e» doch meistens Leute lind , denen man e« gewisser¬
maßen nicht an der Wiege gesungen hat , daß sie für den
Film , zu einer Pseudo - und Aftcrkunst , würden agieren
müssen. Die fünfhundert Berliner Kinodarsteller z . B.
rekrutiere » sich zum allergrößten Teil au « engagement ».
losen Schauspielern , die vorher an ihren Theatern die
größten und dedeutungtvollsten Rollen spielten . Man weiß,
daß manche nicht mit Unrecht den Kopf so hoch und stolz
trugen , alß müßte jeden Augenblick rin Lorbeerkranz sich
aas ihren Scheitel hcrabscnkcn. Tenn man k?nnt sie au«
einigen vortrefflichen Aufführungen , die mit ihnen die Ge-
noftrnschaft der deutschen Schauspieler letzten Winter in
Berlin veranstaltete . Aber auch sie empfinden jetzt , daß die
Not noch bitterer schmeckt als der Lorbeer.

Und nicht minder empfand da « der tapfere und ehrcn-
geschmückte Veteran Lrux , der dieser Tage in einer der
vornehmsten Straßen de « Stadtwesten « buchstäblich am
Hunger zugrunde ging . .Schwer ist e » , zu dieser Geschichte
keine Satire auf gewiss« Tlaattzustände zu schreiben. Aber
man dürft « eher meinen , daß solch einem Falle gegenüber
einem auch mal da « Temperament über allen Spott hin¬
weg durchgehen könnte . Und e » dürfte sich zu einer An¬
klage steigern , gegen Heren eherne Stirn kein wehleidige«
Miauen von Entschuldigungen aufkommen könnte . Da starb
einer wie rin Hund de « Hunger « in denjelben Prunkslra-
ßen , die er mit seinem Blute Euch nach dem großen Kriege
in den Gründerjahren aufdauen half . Und Ihr standet
daneben und schachertet mit dem Pfennige!

Genug , die Prunkstraßen stehen unbeiveat . Und immer
neue werden gebaut . Aber kein Geld ist da für die Armen,
di« für uns bluteten . Für Bauten hat Berlin alljährlich
ungeheure Summen auüzugebcn . Am besten weiß das ja
der Stadtbaumeister Ludwig Hoffman » , der dieser Tage
seinen bi). Gedurt » lag feiert , -sein Name ist weit Uber die
Gemarkung der Hauptstadt bi » in fernste Länder bekannt.
Hat er doch al « Mitarbeiter und Nachfolger des unvergeß¬
lichen Messel, der den modernen monumentalen Baustil
schuf, seine Tradition unb seine Kunst dem künstlerisch ver¬
wirrten Berliner Stadkgebtldc aufgedrückr ! Und manchmal,
wenn man durch Berlin « Straßen irrt und in dftsrr hotel-
artigen Heimat die wirklich« sucht, fühlt man , wie man sie
allmählich doch findet und Wurzel faßt . Dann steht man
plötzlich einen Fleck — «in neue» Gebäude mit kühnen

Linien zwischen dem wahllosen Wirrwarr , eia Stück Garte«
mit einem anheimelnden Hau » — wo man vergißt , daß
man in dem Gewirr dieser Straßen , diese« rastlos wogenden
Leben» , sich verloren , verschluckt fühlt , wie ein Tropjea
im grausamen Meer . . . .

Gcschasrllche Mitteilungen.

LttdÄvsftt ' lr: ftLallNUNÜ
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Mütter fürchten nichts so sehr wie einen Brechdurchfall,
der das Leben ihre» Säugling » aus» stärkste bedroht . Eine
richtige Ernährung ist da » beste Vorbeugungsmitiel , unv
zwar ist dort , wo Muttermilch nicht vorhanden ist , » Ku¬
fe k e" mit Milch die Nahrung , di« keine schlimmen Darm-
gärungen aufkommen läßt.

ciss moclsrnske ^ ssidsttättgs

^ttIo » 7» Gl » vssGliDt von laluson
V » » oß »» ir « o1o vo » dH »S « o «>.

DWss' krai , >/, ? kä. 22 klx . , Vi kkä . 80 Io Orixinal -kalcsteo.
Vov « r » I1 « 1» d » d « rr . V « r » nolr ItvorrsuAl!

O » l7v « » lLG « L . v « Ln »n »« r1ol ».
Oaneralvertr . k. ö . lirotz-
derrogtum vläsadurg! Krn8l bolirenge». i. vr . -

Inoarer Damm,
1» . 1018 . —

Mamiisdeeren na . 15 m
IW " werden gekauft 12 .

Auuatzarrr B»r» ittag« von 8 bi « IN.
„ Nachmittag « » S » bis-

stehen^ fein« bi«,i,lbst belegen«

SvSttLNNO,

. ,
« sti - >. »,stillst» ! LU '

.sx
kaffenlumme Aittzv > !) und großem Lust- und Gemkscgarlen
lGesamtgrSse88 , r so qm — Scliännnglwert 82 '« 7.80 » —

bestehend
au«

zu n » m»««t , , « 1 . « , »«« h,r Ulst di« 1. « p»il 18U durch
mich urrstaufrn lasse ».

Kuck betreibt auf dieser Besitzung I«it 1888 ein Grartscht«« »««> >Gischstst >,z Gastwirtschaft mir nachweislich bestem
Er,» lg«.

Forderung ist 81L00 bet ca. 7tXX > Anzahlung , da»
getan,t« Inventar kann auf Munich stlstlgst übernommen
n>»rden.
. Ti» Nebenelunahmen an« Mt« l« » fw . sind jährlich4d0—bvo

Zu j»de« weitawn nnent,ältlichen Autlunst bin ich gern«««retr »nd kann ich den Ankauf ivarur »inpsablan.
. Otto irio » vd1 « 1 « r.
vu »kunst ertßilt auch vuttionator A«tz. Mryor , 0lHE »h»»D.

Bestellungen auf »I « Larsfart »», al« !
vchslter «. « tts»brthfeh»»r sß,ere, «islhiinlßkf,Grat«t,rfr leicht, » tttel, schier,Mmmt für sofortige oder spätere Lieferung gerne entgegenwl ««tli Nt-ßm. « . «. ßftnigg.

Ta « neueste Zeo >i « lta >Lusls «̂ s^

kommt »orautstchtlich am n . August von Hamburg nach Ml-
b «l,n»bave» « nd landet zur Aul - » ad Etnfchtfiüng von Passagieren
au , dem Gelände iüdltcb brr Lleuenber Ziegelei in Sbkeriege.

Anmeldungen zur Miilahri nach Hainburg sind umgehend an
den vrrli» tz» »»»r « i» >« wilh » l» « ßa »e« ,u „ chien.

tluf vielieitlgen Wunlch zur Nachrlcht
' bienend, daß

stbsr SOOOO kos «»
in K00 de« besten Sorten in » iedr. u Höchst, in voller vlilt,
stehen . Zur Le ichtigung dtaer Rolenfelder lad« ergebenst « in.
Oh», « auszwang. A>bsptr,pll , kbßlllUII- » . ztksklschßlkß,

dlariaAetsnel « b «i Rastede

Verkauf eines Geschäftshauses.
Lin an günstiger Lag» der Stab ! belegen «« a »u «« Hau » mit

gutgmi . Kolonial- u . Kurzwaren - LeschLit soll prei«>vert verlaust
werden. Aniriit beliebig Offerten unt . 8 . I « an di« llxp. d. Bl.

WM ' r Automobil« iilltr z» Ittkttftt.
Lech Millchltt Dürkopp , Phaeton, I/1i,

Ijijil , 1 khliiicr, Riinct « i . üliknvilitliktil-
zSattiit. ilntljliliire «» liintilselie , » mk »-
» ischeS Sklitlk,

Sit nUIleiier Landaulet , ißzii , 818 , 1

« atawadllga »«, », A«uest ». «.

SW
» rttstl, «»
NilliM

zugsest u. fromm , z . verk.
Houptstratz* L08.

Kaut« Badenrum . Bürgst,. A.

Tuch« «in« floti » ländlich«

Gastlvirtschast
aniustaus«« .

» mb « «, d «n rl>. Juli 1S12.
« . I». » »«« «»»,

Hypothe!rn - u. Sn »ndfiück »maklcr

Llllomslell-
keslsvrsvt
mit 21 Stnwürfen , in tadellosem
bciitebrsähtgem Zustande, ist
umständebalber per sosoN dtlltg
zu verlause».

Lsscrtcn unter T , 73SS an
will, , tchellcr , Annonecn-Expe-
dition, Bremen.

vorm . (l . Üestlsn,
pbotogr »pdl»- t>« ^ oetalt,

Au» , «»»«, »» »» «L
ir vielt von 2 dlarle »n
» Lablait , 0 » » .

? o»tk»rt »n ml« kortrltt dIUlgl
'
t.

Sp« «lalltett
28 kbotogr »xbi»n lür l

^otoL ^I 2 ct>onei'
läeslzker i ikllist ! fchin

I !« p»» r (NlrI 1» >>r r^ eb.) U. «^ a,
ftvdepMkkt mit 1V k'LLl' u . 0.BS.
LU doi !«k . ü. Lll« v5oss « fti«n ere.
U»«lM « Ist«««, , I«ti» Mk . «. .

Lstcruburg. Zu verkauf jung.
Terrier zbester Abstam-
Eloppenburgerstr. 17.

«ttredale- rerrlcr
mung) .

Birne » zu verkanien.
lliadorsterbratze 181.

S chtUe «rßhckei

Haar »»
il^ LU

- «rafpr.
V7U

Liebreiz
verl «ta zart- rein . Gesicht , ro¬
sig., jugeiidfrifch. « u «sest̂ weiß.,
sainmetw. Haut u , blend. schön.
Leint. Alle « d . erzeugt die echte
älkitttlljifttil -Mklliil.-Atife
Stück so Pf ., ferner macht der

Lada « rram
tot« u . rissig « Haut in ei«. Rächt
weiß u , sammetw. Tube S0 Pf.
in der Hof -Apoth., Rat «-Apoth.,
Slrscĥ lpotb ., Löwen-Apoth- bs
Th . Storanvt , Michel Redelb H.
Lempe , Heinr. Tlemen«, Kurt
Wiedemann;
tn Rasted« ! A . Bübmann;
ln Awischenahn: AP . Tr . Bode
t» Reuendurg : in der Apotheke

Alte Lese«
in verschiedenenGrößen billig zu
verk . Trrtrudrutzeim , l>!ad. Eh 7.

t
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IwmMmkaif
i» MauShott.

Wt^ elsted«. Tic Vormünder
Ke» Ester« « kr Facok» i»
« anskolt bc- bsichtigen die
ikrem Mündel gehorenbc, zu
Manskol « virett ». »er Ekaustee
sekr sch « » »kleiene

Köterei
IN « » «tritt zu« 1 . « »»»» der
» Fs . , »er 1. Mai ISIS zu der-
lausen.

Tie Söterei bestedt in sekr
«uien lomplktten W» l>n und
Winkchosiogebönven. a Wokn
«.au» . ne «re Bcrglcheune nni
Lchweinrstall : e und

« 4 SXS d»
— 2? '/, Lcheffelsaat

«an« vorzügliche «, ettra ^ eichen,
in Gitter Sultttr befindlichen
«darren , » Iler und Grünlände
teie», sämtlicv in einem » am
ple« »ei de» Gesäuden belegen.

Zweiter Berkausotermiu ist
engesetzt aus

nachmittag» präzise 8 U »r,
in Fr . Bremer« Gasthaus« in
Reueutrnge.

Bei annehmbarem Gebot kann
cvil. der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebbaber ladet ein
Brbtje , amtt . Sukt.

Lchnoeiburg . Hab« «ine zu
Jaderberg äußerst günstig beleg.

Besitzung,
bestehend aut gutem geräumi-
rem Wohnbause, Stall u . groß,
schönem Obst u . Gemüsegarten,
mir » »tritt zum 1 . Mai k. Js.
preiswert zu verkaufen.

Sin großer Teil det Sauf-
«rcisct kann gegen üblich « Zin¬
sen ftebcn bleiben.

Eausgencigtc wollen sich recht
bald an mich wenden.

Stechmann, Aukt.

vaeel . Di«

Landstelle
' et Herr» Gaeiich V»K«» in
Ralleudnsche» «st noch nicht ver-' ausi und nehme ich Geboie»och
all z :m 5. August entgegen.
Onken ist eventl. auch geneigt,
die Stelle geteili zu verlausen
und würden sich, da die Lände¬
reien zum groß. Teil direkt a» der
obauisee liegen, iekr gut 4—5
kleinere Stellen davon mache»
lauen.

' labere Auskunft wird gerne
erteilt.

W . Weber, Auktionalor.

Ich ahorn

W -W - MMi,
blendend weißet Holz,

'
Aschig 90- 95 -m lg

-tt b,75 X 7,00 v. Si.

WU'
" ' ^«V p- St.

io lange Vorrat «eicht.
Ä>« tliche LÄlßHitttrtilkl tillijjt
ö. Mvelloko,

Telephon 8l7.
?lckcksr -, Achtrr «ßr. 58,

gegenüber Schrimpcr.

Anlklbr. Stute,
1 .78 groß . ra. 5 Zähre alt,
ladellot geritten und gesahren,
mit vorzüglichemGangwerk, soll
wegen Anicha-snn- einer Auto
mobiles «'erkauft werden.
_ Rordseewerb« »« »eu.

Lehmdsrmoor Zu verkaufen
ein gul genährier

Pfeck zim Sihltchttt.
Zoh Schulz«.

Packleinen
,u verkaufen.

Schütt nzstraßc 3.
. Zch litt sei« 3 Zähren an gclbl.
Ausschlag mit surchiborcm

llruitjllvkeii.
tuich ein halbe» Stück Zucker»
Valent Medizinal Seife habe ich
»at Nebel völlig befestigt. H . S,
Pali, . Sc, - .- ü Ti . 50 Z ( 15-
OZg» u . 1 -̂0 .st t35Z ig , stärkste
Form ) . Dazu Zuikooh Creme
>o 5VZ , 75 3 , : c .s In der kreuz
Trog . F . D . » olwrq, bei H Fi
scher, L. Fasch . Th. Sterandt,
G . Bremer, » Beike , M Rede»
M » H. Wirdemann, Dr»« rt«W.

Verkauf
ei>Or

: Billen - :
Besitzung.

Herr E . Schulde beabsichtigt,
durch die Unterzeichneten « inen
Teil seiner

Wik» BtWlg
HtüftKriße111

gegenüber dem Evcrstenholze,
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen , und zwar

die geräumige, in bestem Zu¬
stande befindliche und sehr fest
gebaute Billa mit Beben
haut , Pavillon , Gewächs-
haut , großem Stall usw,

ferner:
den « roßten Teil det Pracht
dollen alten Parket ( auch
Obstbaumbeftand und Gemü-
sclandf, Größe ca . 425» Qua¬
dratmeter, 2 Straßenfronten.
Die Bcsihung eignet sichih-

rer schönen Lage wegen vorzüg¬
lich für Acrzic al» Sanatorium
oder Heilanstalt, oder alt ide¬
aler Ruhesitz für Private , dir
schöne» Wohnen in nächster Bähe
der Stadt wünschen.

Besichtigung unter gcfl . vor¬
heriger Anmeldung bei den Un¬
terzeichneten jederzeit gestattet.

Günstige Sausbcdingungen,
Alle Auskünfte erteilen

SnM. r8MM« rlU.
amil . Aukt .,

Eversten-Oldenburg,
Haupistr. Br . 8, Feinspr . UN.

Verkauf
einer

Besitzung
ii ?rieltktt«irr.

Hausmann Heim. Siövrr,
TSestcrholi , bat uns beauftragt,
seine von dem Arbeiter H . von
Kämpen zu Drielakcrmoor an-
gekauften , an der Brenicrchauffce
bclegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhal¬
tenen, zu 2 Mahnungen ein
gerichteten Hause und ca . 3^
S . S . Ländereien, allerbester
Bonität,

zu verkaufen.
Bon der Besitzung können

noch 2 Bauplätze abgetrennt
werden. Tic Verkaujsbcdingun-
gcn sind sehr günstige.

Dritter und letzter Derkaufs-
icrmin sicht an aus

8«itl>«.
ilk> ?. Alllsllß i. I..

nechmittag» 8 Uhr,
in tkrumland» Gasthause in
Driclakeruioor.

Kausliebhabcr laden ein

amtl . Aukl .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3, Feinspr . 1111.

Jinmolliloelkliilf.
mietet . Ter Sämhmacher H.

Fangmann zu Bohlenbrrgc de
absichtigt »>egcn anderweitige»
Unlerncbmcns feine dajclbfl bclcgcae

Besitzung,
bestehend a»1 den> iafl neuen Wohn
Hanse , - lall und großem Schuppen
nebst 15 ar Gartenland zum be
liebizen Antritt unter der -Hand
durch mich zu verkaufen.

Die Besitzung liegt mitten im
Lite am Trcnpunkic von 2 Haupt¬
straßen tind eignet sich wegen stirer
günstigen Lage für ieden Geschälte-
betrieb , besondere auch für einen
Schlachter oder Schmied . lElek
irische Lichtanlage ist ooröandcn .s

Sine in der Nöbe bclegene Kuh
weide kann lläuscr mit übernehmen.

staustiebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden

H. Ahlhorn » Aull.

WM ' Die Luflösu » k der
Mattrrr -Srttttkrttkast «. ei»
zrschr . HitfSkafic . fi» d«t
zum 1. August statt.

_ Der Vorstand
«rntpirole

Au«e Hijmhki.
Suppenhühner

und

frische Landtier.
1.8ofIl§eii.vstter !ir.Z1
_ Tele phon Nr . 1225 .
Bornhorst Zu verkaufen ein
Bullenkalb.

_ I . Leuen.
Gersuch. Bonernschlüsten und

e ne Ec» « gesirgtfler L»«ch zu
kauien gemetzi.

Oöerlcn unter 8. 5<l<) an di«
Eroed. d . Bl . erdete » .

M «1j »» h»rs. Zu »erst «m
müiclfchiocecr

Fvchsmlllllh,
sromm und zugfest.

H Oltmann «, Wir«.
Beurnsclbc. Lu vcrk . mehr

Fuder beste» lroetcne«

in gro
Pferdehe«
wßcn Hocken

Georg Sparte.
.Hahn i . O Zn vcrk l s neue

MtzmL8okinv
unter Garantie

H. L. Bahlenkamp
Mcnbhousen Zu vcrk . Veste

_ _ Fr . G. Blohm.

Bauschutt
kann gegen Vergütung abgela-
den werden.

Ps «rd«d»nger billig.
Tornmeier , « ricdr chstr . 6.

Rastede. Umzugshalber bade
einen säst neuen

Geldschrank
zu verkaufen . P . Thaden.

Zu verkörpert be lere«

Kk Herrenrad
mit Torpedo. 2!c :kcnstr. 40,2Tür.

Mtties Ejlüsjimmtt,
sehr solide gearbeitet, billig zu
verkaufen.

Gcbr. Wcinrich,
Donncrskliwcciftt. 31.

Eine koniplcltc
Mihti-Kiski- t»g

sür 75 .st zu verlausen.
Weinrichs Möbelgeschäft,

Tonncrschwccrftr. 3l.

Bohnentöpfe,
Einmnchgläsec,

znße brsne Limmell.
625! fisekbsvli,

_ Lindenstp. 12,14.

M IßchiiMti
zu verkaufen Si c iniveg 31.

Mehr. Kanarienvögel , Siainin
Seifert, zu verl . Herinnnnsir. 10"

Zg. Asseapiascher billig zu
verkaufen. Hermonnstr . lü.

konäitvrei
unä Lake»

allerbesteLage Osnabrücks,
ist » egen Sterbe 'all soiori
oder jt'ätcr zu verinieten,
a>lch zu verkaufen. Zum
Kauf sind l 7,500 . st , bei
Mete und zur Uebernahme
des Inventars 75vll . st er¬
forderlich.

Tröghoff , Oönabrü » ,
Eroßestraße 30.

Zu vcrk . kl». Sachen , „r . AuS-
zicheii ' ch , Stuhl ' und sonstiger.
Nachzufe . in der Erped. d . Bl.

ROM slllvik
ÜilWiiIailzi

'tkod
— neuer lf rnl« — kaust

Pttvilllltamt Llüttbiirg.

I» bissige Kirschen!
Hum äußersten Tagespreis kaufe « Eie
dieselben eiu , konservieren solche in Rep
Wläser mittels Nep - t» inkochapparat uud
Tie l,abeu da « gauze Jahr billige Kirsche«
in vorzüglicher t .ualität . Rer -Kouserveu-
gläser und Rc § » Vinkochapparate sind

zu habe » bei

8 . kortwLllll L 6o.,
Langcstr . 21.

Sptsilll -Vkrkkatt
für sämtliche Goldarbeilcn und
Gravierungen.

Albert Reinhardt,
Goldschmied und Graveur,
_ Achicrnstroßcst._

Büp» el b . Varel Aeuer

Bäckemageu
billig :u verkaufen.
_ H. F. ljnrsie»«-
WchO Für Hnnliwersterl ^ WW

Äünichc m . d. Bo «stadt bel.

Klein - Scharrel
Wohnhaus « . Werkst«»» . Gart.
«Bauplan » z. v . «v. z. paii . s.
Aaler . illempiier, auch f. Ilcr-
verlcgcr ob . Seiterswafserf., da
t. ins . u . platz l. Pferd u . Lagen.
O' i . u . S . 433 an die d ro. d. Bl.

vittmei - L Kypitr
Fernipr . 328 Nonior: Markt S.

eniosehlen
Maschine« und

Grabetorf
in bekannter, » orzglich . Qualität

— Preise nikl Ädladen. —

ltsurgitlick «ingsgicsttstsr
— gisst « , —

liii' llilillei'ilel' lilllligi
'Sllliie

k. Sriiaiag,
Oläenburtz,

I!ilrl! l!iiii8r8 l!l!«llr8!r.11!
neben staulmaaa LUlar.

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

Aböls Wiemkei, , Iagerstr . 4L
Telephon 1020.

Automobile
vgrmirtetS Sesetst«,

IkWlMII M Ulli,
llolllutSksn, llptile

werden gewisicnhasl und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus
acsührt.
n » . LivtuvBi sr vo - ,

Uhrmacherund Juweliere,
Haarenstroste9.

an der Adlerstraße zu verkaufen.
H. Bobemnu»,

Ziegelhosslraßell3.
Zu verk . a . sos . ob . sp.

Einfamilienhaus
in der Bähe der Bahn u. Post.
Nähere» Ludwigstrastc I.

WErkllllf
Zu «erkaufen große saubere

Fässer,
ca . 400 Liier fastend . Passend
zum Fleischpölcln, ferner zum
Jauchrfahrrn , auch als Regen
tonnen rc . zu gebrauchen.

F . Klcvenhusen L L» .,
Bremen.

Kleider-, Küchcnschränke , Kom-
nlvdcn, Spiegel, Bcrtikows,
Sofas , Tische , l säst neue Bett
stelle mit Spiral - u . Polftcrmatr.

Fr . Rudolph, Möbelgeschäft,
Kurwickstraße 40.

Großenmeer Moorseite. Zu
verkaufen nahe am Kalben steh.

Queue.
I ^ 01 -51

IW Sttchtgrs,
25V , Mnschinentors,
25» „ Tor,streu

in besonder » schöner Qualität
liefert

rsrfmrk Düllklshrsp
tk Suuvtl,

Boltti -ukoAn bei Oldenburg.

FißschireiMittel
varwL!

Liuhsrt de« Fntzschweiß.
Bertreibt de » »bien « ernch.
verhindert da« Wuudwrrdeu.
Kein Vkrtreibiiügsmittel.
Fl . l .— . Derfandgeg. Nachnahme
durch varma , Mnuchen SO . 2/3I.

Wiederverkäufer ge uckit.
I >AN » SAlL «»» rvlLl10L
»odert Lrtvl,

Otelchttduug , SU
Unkertlgung

ILmtiosmengartkerod«

Lenlcungbtk 'ägk »
'

ikei» Muttcrring mehrt,
paliinlich geschützt, äußerlich,

5 Bik . franko Nachnahme.
Prospekt frei.

Frm P. v. Jitter, N«r-t ».
Lokomobilen,

Kreiselpumpen,
Wasserschnecken

zu Kauf » nd Miete zu gün¬
stigen Bedingungen.

v . k . Körnung,
Oldenburg i . Gr, gurwickfir. 10.

Will». Ahlrrs.
Osternburg. Eröffne a. Sinn

abend, den 3 . Ang, in meinem
Hause, Landstraße 1, gegenüber
der Dragoner Kaserne, eine

Äer -We.
Allen Bekannten und Gönnern

halte mein neu eingerichtetes
Lokal bestens empfohlen und
bitte, mein neues Untcrnebmcn
gütigft unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

k. kllkerll.
wiMms.
egen, zu »erstansen. -Nähere«

Zu verkaufen ein säst neues

VOZLPSS.
Aurschlag ganz neu. Zu erst,
bei Schmicdcinstr. Horrer, Wall
graben , o. Rechtsanwalt Schiss,
Ostcrstraße 8.

Billig zu verl. GaStzcr» mit
Braiosen, eichene Waschbalje.

_ 0 karloticnstr . 4.
Li - kertg Ut»vr -r-n»v1,on «1k

i sind in einer Nacht
I durch Fsleib « Ratte«
l MSusriod schnei

Mllllir j un» siche» aetötei.
« « «ristiert i» »er Lat »ei»

bgsserr« Mittel als diese» .
Schachtel Lo -ks »» d l .st.

W . Kelp Bachs, Hiesch-Apothekc.

„Miiglienkriis
"

, klunjieSe
Ta « diesjährtgr graste

Karrennitttlihirbkn etc.
findet am

Saunt ««, dsn 25. August, stult.

T Amin
I thtM . Slkk

Eversten.
Am T« , » re,la , den I . « »,avendr v Uhr. fmdei im V «,'

einSlokale , Zur srohlnp Wi,d,f.
kunil tüianz Wachiendors) di,

Mitttüttst «nliir
stall. Um zahlreiche - u. günki
liche» Erscheinen der Kameraden
wird «rmchi.

Der B- rstmch

Üuntloser
keLeHllub.

Am II ., 14 . und 17. August'Große-
Preiskellck
im Bereinglokal Frerich « Satz»
Han «, wozu sreundl. e nladei

Ter Borst»»«

Rastede.
IW Will ss«s«> l>ilw.
Lim Sonnlag , den 4 . Auzu :-.

Großer Ball.
Hierzu ladet freuudl. e n

I . « i,elj »h. »,l

Ohmstede
onnlag . den IL August ISlr.

mm Kremrhilvelltl
Freivarkt.

Abfahrt 7 Uhr morgens von.
Stau lLi 'evbahnbrücket. Karlen
zuin Preise von 2 sind du
denTurnraiSniitgliedern uud >m
Vereinslokal erhältlich. — Mv
Glieder » ebst ihre» werte«Damen
sowie deren Familien werden «
iuchl , die Karten rech,zeitig zu
bestellen . Sautine mit Sache,
sowie Musik » » Bord.

Zu dieser Fahrt laden wir
all« Ohmsteder ireundl. mit ein.

Per Lururat.

„Niiggkikis",
Sauuabend , de« 3^ ». Emusag.
de» 4. Augaji n. a. salg . Tage,

uachm 4 »tzr aus, ». :

Euteuverkegel«
sgröstienieil« Prachierrmplar » .
aus 2 gedeckte» , tadeil. Bahre»

<r». aus einer Wahn:

Partieregel« ! ! !
«Kleine » eldpresse.s

MMr- SlNIgv Llrrust - « !
U« «Isestig« Teilnahme kittet

Sk. B » i-u »»» l.

vlleoo
LVSBAt » » .

Hecke Mittwoch»
Militiiekuzert.

« asaug » Uhr.
Hierzu ladet freundltchst eia

« ge» « nie»
Zunge Mädchen und

krauen,
»« infolgeungenügenderErnad
ung, mangelhafter Blut - und
zzste Zirkulation , Bleichsucht und
z' uiarmui wenig lcistungssähig.
, 'cht reizbar, schwach und hin
allig sin» , müstcn Alibuchharster
Narlsprudel Siarkquclle in»
n .Eine Kur von einigenWochen
ciiügi zumeist , um die Wangen
n röten, Kraft u . Wohlbehagen,
Fbhsinn u . Lebensmut wieder
mkehren zu lasten . Po » zahl-
eichen Professoren und Aciz-
-n glänzend begutachtet. Flasche
5 Z bei Th. Slorandt , r.
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